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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Seltefert von der „United Preb*.) 


Der Ging Mordprozeß. 
Minneapolis, 9. März. Der Wahr⸗ 
ſpruch der Geſchworenen in dem Mord— 
prozeß gegen Harry Haward hat ziem— 
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I 
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lich allgemein bei der Bevölferung bes | 
friedigt. Gejtern Abend gabes übri- | 
gens noch ein aufregendes Ereigniß in | 
Verbindung mit diefer Angelegenheit: | 
Imei der Entlajtungszeugen für Harri | 
Hayiward, nämlich George U. Grindell | 
und die Stenographiitin Maggie Wäch- | 


ter, wurden unter der Anfhuldigung | >! : n * 
des Meineids in Haft genommen; St | heißt, daß hinter diefem Beichluß (mie 


Mächter wurde vorläufig auf Ehren- 
wort wieder freigeiafjen. Der jehuldig- 
gefprochene Haymard tritt noch immer 
ziemlich zuverfichtlich und frech auf. 
Für unfere Trppichfabrikanten. 


MWafhington, D. E., 9. März. Ame- 
rifanifche Teppiche werden gegenwärtig 
bon einer deutjchen Firma (die in 
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Stuttgart ihr Gefchäft hat) nach der | 
Schweiz eingeführt, und der amerifani= | 
Ihe Konful in Zürich, welcher diefe Ans | 


gelegenheit unterfuchte, theilt amtlich 
mit, daß die amerikaniſchen Teppichfa— 
britanten in der Schweiz, und auch an= 


derwärts in Europa, ein gutes Feld 


für ihre Waaren hätten. In der 
Schweiz gibt es keine Teppichfabriken, 


und der Konſul ſagt, die einzigeſschwie-⸗ 


rigkeit für die amerikaniſchen Fabri— 
kanten, einen guten Abſatz dort zu fin— 
den, beſtehe in dem Glauben derSchwei—⸗ 
zer, daß Alles, was amerikaniſch heiße, 
auch theuer ſei. Da ſie aber deutſchen 
Mittelmännern Kommiſſion zahlten, 
um amerikaniſche Waaren zu erhalten, 
ſo könnten ſie jedenfalls auch veranlaßt 
werden, ſolche direkt zu nehmen. 


Sotomotive- Explofton. 


Harrisburg, Pa., 9. März. Der 
Dampfkeſſel der Yofomotive eines meit- 
wärt3 fahrenden Erpreßzuges auf der 
PVenniplvania-Bahn erplodirte etwa 
11 Meilen weitlich von hier, während 
der Zug mit feiner gewöhnlichen Ge- 
Ihwindigfeit fuhr. Die Lokomotive 
ftürzte um, und der Bolt- und der Ge- 
pädwagen entgleiften. Sohn PBeffley, 
der Heizer, wurde 50 Fuß durch die 
Luft gefcälmeudert und ftarb menige 
Minuten darnad. Der Lofomotiv- 
führer Kohn U. Yunf wurde fchmer 
verlegt. Er jagt, er könne fich das 
Unglüd .nur dadurdh erklären, daß ir- 
gend wie faltes Waffer ın den Dampf- 
feffel gefomimen fein müfle. Bei der 
Ausfahrt Toll die Lolomotive noch in 
ganz gutem Zuftand gemefen fein, und 
ter Dampffeffel war zur Zeit der Er- 
plofion noch zu zwei Dritteln mit Waf- 
fer gefüllt. 


Im Senat niedergerimmt. 


Sacramento, Cal., 8. März. Im 
Senat der Staatzlegislatur wurde die 
Vrauenjtimmvechts-Vorlage abgelehnt. 

Erſolgreiche Streiker. 

New York, 9. März. Die ftreifen- 
den eleftiotechnifchen Arbeiter gelang- 
ten mit Richter Dugro zu einem Ber: 
gleich, wonach über 400 Mann- fofort 
zur Arbeit zurückkehren konnten, und 
die Uebrigiten baldigft wieder eintreten 
follen. Sie feßten e3 dur, daß nur 
Gewerkſchaftsmitglieder angeſtellt wer— 
den, und 8 Stunden einen Arbeitstag 
bilden ſollen. 


Tramps erobern einen Güterzug. 


Wilmington, Del. 9. März. Fünf— 
zig bewaffnete Landſtreicher beſtiegen 
einen von Baltimore nach Philadelphia 
fahrenden Güterzug der Philadelphia— 
Welmington- d Baltimore-Bahn und 
trieben alle Angeſtellten von den Wa— 
gendächern hinweg. Nachdem ſie ſich 
in Boſitz des Zuges geſetzt hatten, brach 
unter ihnen ſelbſt ein Streit aus; ei— 
ner wurde »om Zug hinabgeftoßen und 
jch tödtlıch verlegt fein. Als der Zug 
inWihnington ankam, erwarteten jchon 
59 PBoliziiten denjelben. Die Landitrei- 
cher flohen, wurden verfolgt, und e8 
fam noch zu einem KRugelivechjel zmwi- 
ichen beiden Parteien. Schlieklich 
wurden 11 der Landitreicher gefangen 
genommen. Acht Derjelben murven 
auf je 30 Tage in’3 Gefängniß geichidt, 
die anderen Drei ließ man laufen. 

99 Jahre Zuchthaus. 

St. Louis, 9. März. Richard Lehn; 
welcher im Dftober v. 3. feine verfrüp- 
pelte Gattin und fein noch ungeborenes 
FKınd ohne erfichtliche Urfache tödtete, 
befannte fi des Mordes im zweiten 
Grade jhuldig und wurde von Richter 


‚ Edmund zu 99 Jahren Zuchthaus vers 


urtheilt. 
Deſperate Landſtreicher. 

Boone, Ja., 9. März. Eine Anzahl 
Zandftreicher Hatte von einer Schienen» 
fabrik, öſtlich von hier, Beſitz ergriffen 
und machte gegen 2 Uhr Morgens cinen 
folden Radau, daß die Polizei Herbei- 
geholt wurde. Da die Tramps nicht 
weichen mwollten, jo eröffnete die Polt- 
zei ein Nenolverfeuer. Einer der Lande 
fireicher wurde getöbtet, ein zweiter tüb- 
lich verlegt, ein dritter Durch den Arm 
geſchoſſen, und Letzterer ſowie die 11 
Uebrigen befinden ſich jetzi in Hafi. 

Dampſernachrichten. 
Augetommen: 

New York: Umbria und Eufic von 
Liverpool; Perfia von Hamburg. 

Genua: Kaijer Wilhelm IL, von New 
York. 

Meſſina Auguſta Victoria von New 
York 2 


Liverpool: Tauric von New Yorf.. 


h Abgeaangen: 
Havre: La Gascogne nach New York, 


⸗ 
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Slinoifer £eaislatur. 

Springfield, IM., 9. März. Eine 
Menge neuer Vorlagen wurde mieber 
im Abgeordnetenhaus der Staatälegiö- 
latur eingebracht, während mehrere an= 
dere in der Geſchäftsordnung vorrück— 
ten. Das Haus nahm einen bon Co» 
ran eingebrachten Bejchlußantrag an, 


wonach ein große8Sternenbanner anges | 
Ichafft werden und an jedem Tag,aud- | 
genommen an fehr ftürmifchen Tagen, | 
bon 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends | 


auf der Kuppel des Staatskapitols we— 


hen ſoll. Dieſe Verfügung wird dem 
Staat jährlich $3000 koſten, und es 


hinter vielen ähnlichen Anträgen in 
Legislaturen aller Theile des Landes) 
der berüchtigte Fahnenzeug⸗, Truſt“ von 
Lowell, Maſſ., ſtecke, von welchem auch 
die Schulhausflaggen-Bewegung aus—⸗ 
gegangen iſt. 

Der Senat ſtritt ſich lange über die 
Humphrey'ſche Rennbahn-Vorlage he⸗ 
rum, welche endlich zur dritten Leſung 
vorrückte. 

Zenes Fſußboot Auglück. 


Cincinnati, 9. März. Eine in ber 
Irümmermaffe de3 untergegangenen 
Dampfers „Lomafellom" gefundene 
Leiche wurde al3 diejenige der Frau. 
%. Aufl von Dayton, D., identifizirt. 
Ihr Gatte, H. Aull, it unter den ver- 
mißten Baflagieren und jedenfall3 auch) 
umgefommen. Won den 20 Arbeitern 


ı auf dem Schiffe find erjt 6 ingmwijchen 


gefunden worden, und das Schidjal 
ter übrigen ijt noch völlig ungewiß. 
Kanıpf mit Bahnräubern. 


Stodton, Eal., 9. März. Der von 
San Francisco fommende Ueberland- 
Erpreßzug wurde zmwilchen hier und 
Lodi furz por Mitternacht von Räu— 
bern angehalten. Die Zugbedienjteten 
hatten einen hitigen Kampf mit den 
Räubern, und der Zug wurde fahrun- 
tüchtig. 

(Später:) Die Räuber waren durch 
Mangel an Zeit verhindert, Dynamit 
zur Sprengung der Geldjpinde im Ex— 
preßiwagen in Anwendung zu bringen, 
und erbeuteten daher nichts bon Be— 
lang, trogdem fie vorübergehend Die 
Situation vollkommen beherrſchten. 
Sie koppelten ſchließlich die Lokomotive 
ab, feuerten noch einige Schreckſchüſſe 
nach den Paſſagieren und fuhren dann 
mit der Lokomotive davon bis nach Lo— 
di, wo ſie das Weite ſuchten. Jehtzt 
werden ſie mit Schweißhunden verfolgt. 


Gegen Zigaretten. 


Guthrie, Dflahoma, 9. März. Das 
Abgeordnetenhaus der Territorialle- 
aizlatur nahın eine Vorlage an, welche 
die Herftellung, den Verfauf und das 
MWeggeben bon Zigaretten oder Ziga- 
rettenpapier verbietet. Auf jede Ueber- 
tretung ift eine Strafe von $500 ge- 
jet, wovon der Ungeber die Hälfte er= 

ält. 


Aulgelauſen. 


Milwaukee, 9. März. Der Dampfer 
„E. A. Shores, jr.“, welcher mit einem 
Kargo von etwa 30,000 Buſhels Ge— 
treide von Chicago hierher abgegangen 
war, iſt am Riff von Racine aufgelau— 
fen. Schleppboote eilten ihm zu Hilfe. 
Die Ladung iſt mit 8318,000 verſichert. 


Auslaud. 


Deulſcher Reichstag. 


Berlin, . März. Die Reichstags— 
Kommiſſion, welche die Umſturz-Vor— 
lage beräth, hat die beantragte Aende— 
rung, reſp. Verſchärfung des Para— 
graphen über Gottesläſterung mit allen 
gegen 8ſtimmen abgelehnt. Der ſog. 
Kanzelparagraph wurde auf Antrag 
der Zentrumsmitglieder geſtrichen. 

Es verlautet, daß der Reichstag, wel— 
cher bekanntlich ſich nicht darauf hatte 
einigen können, offiziell etwas Beſon— 
deres zur 80. Geburtstagsfeier des Ex⸗ 
Kanzlers Bismarck zu thun — was in 
vielen Kreiſen verſtimmt, ja entrüſtet 
hatte — über dieſe kitzliche Frage da— 
durch hinwegkommen molle, daß er 
Ion am 30. März feine Ofterferien 
beginnen lafle, jodah alle Reichstags- 
mitgiieder, die fich an jener Geburt8- 
tagsfeier betheiligen wollen, am 1. 
April in corpore in Friedrichsruh ſein 
und dem Ersftanzler eine Adreffe über- 
reichen fünnen. 

„Berlin, 9. März.. Bei der Debatte 
über den Militär-Etat im Reichstag 
hielt auch der Abgeordnete Pfarrer 
Schall aus Potsdam eine lange Rede. 
Der fromme und ſtreitbare konſerva⸗ 
tive Herr hält's mit dem Sparen, d. h. 


Andere jollen fih größerer Sparjams | 


feit befleißigen. Anläplich der Beras 
tung des Poitens für die Militär-Fon= 
fervenfabrif in Spandau jprach er in 
etwas langathmigen Gäpen über den 
Vortheil der Sparjamteit im Allges 
meinen und den Vortheil de Sparens 
für. den Arbeiter im Befonderen. Er 


habe, jo erklärte er, die Verwaltung 


der Fabrif des Defteren aufgefordert, 
die Angefteliten zuin Sparen anzuhal⸗ 
ten, damit ie der Eventualität der Ar- 
beitslofigfeit geaenüber gerüftet das 
ftänden. Er würde diefe Empfehlung 
immer wiederholen, obwohl die Arbei- 
terinnen gedroht hätten, ihm den Bu» 
del vollzubläuen. 

Der Sozialdemofrat Singer ant- 
mwortete, daß die Arbeiterinnen Anode 
re3 zu thun hätten, als ſich mit Paſtor 
Schall einzulaffen. j 
Der Budget-Ausfhuß- des Reichs⸗ 
bages hat die Summe von 66,500 ME. 
für die Erweiterung des Grunbftüdes 
der deutichen Botfehaft in der ameri- 
jopen Bundeshauntftadt verwilligt. 


Chicago, Samftag, den 9. März 1895. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Der Kaifer nnd die Anrarier. 
Berlin, 9. März. Wie man hört, 
hat die jüngite Adfage des Kaiſers an 
die Agrarie:, gelegentlich des Yeites 
des Brandenburgiſchen Provinzial— 
Landtages, an Deutlichkeit nichts zu 
wünſchen übrig gelaſſen. Der Kaiſer 


für den Kanitz'ſchen Getreidemonopol-⸗ 


Antrag zu gewinnen ſuchte, alle wei— 
teren Erörterungen mit den, in ziem— 
lich erregtem Tone ausgeſprochenen 
Worten abgeſchnitten haben: „S 


zu treiben“. 


ſehr verſtimmt ſind. 
Dom Kaifer Wilhelm. 


Berlin, 9. März. Der Kailer fam 
geitern in Bremen an, befichtigte den 
Hafen, befuchte den Dom und Tpeiite 
im Rathöteller. Er wurde überall von 
enthuſiaſtiſchen Volksmengen mit Hoch— 
rufen empfangen. Abends um 8 Uhr 
fehrte er nach Berlin zurück. 

Gegen die Amſturzvorſage. 

Leipzig, 9. März. Hier find in ei- 
ner Protejtverfammfung, welcher 400 
Buchhändler und Gelehrte beimoynten, 
EinſpruchsBeſchlüſſe gegen die Um— 
ſturzvorlage zur Annahme gelangt. 

Rathhaus abgebrannt. 


Magdeburg, 9. März. Das Rath- 
haus zu Salzwedel, im Regierungsbe- 
zirt Magdeburg, ift durch eine Feuers— 
brunft volljtändig zerjtört worden. 

Dom Sriegsminifier gemaßregelt. 

Mien, 9. März. Aus Graz wird 
einVorfommniß gemeldet, welches dort 
viel Staud aufgemwirbelt Hat. Der 
Hort lebende Oberjtleutnant Bartels tit 
vom djterreichtiehen Kriegsminiiter jei= 
nes militärischen Charafter3 für verlus 
jtig erklärt worden, weil er weder die 
Angriffe auf jich, als den vermuthli- 
hen Verfafler eines anonym erjchei- 
nenden Buches über den diterreighiich- 
italienifehen und franzöſiſchen Krieg 
von Jahre 1859 (welches eine äußerjfi 
abfallige Kritik der ölterreichifchen Ar= 
nee enthält) zurüdgeiwieien, noch Teine 
angebliche Autorjchaft in Adrede ge= 
ſtellt hatte. 

Drei Maler geſtorben. 

Paris, 9. März. Charles Edmond 
Delort, der bekannte Maler, iſt hier 
geſtorben. 

Desgleichen ſtarb hier der Maler 
Charles Eduard Armand-Dumares. 

London, 9. März. Der Landſchafts— 
maler Welter Hugh Paton iſt in Edin— 
burg geſtorben. 


Bon einem Irrſinnigen gelödtet. 


Rom, 9. März. Der Marquis Phi— 
lippo Derardi, Senator und Präſident 
der Irrenhaus-Behörde, wurde von ei— 
nem Irrſinnigen angegriffen und be— 
wußtlos geſchlagen, und er ſtarb weni— 
ge Stunden darauf. 


Wird Roſebery abdanken? 


London, 9. März. Die „St. James 
Gazette“ ſagt, Lord Roſebery, der 
Premierminiſter, ſei amtsmüde gewor— 
den und wolle auch Wiederherſtellung 
ſeiner Geſundheit ſuchen, weshalb er 
ſein Amt baldigſt niederzulegen ge— 
denke. 

200, 000 Arbeiter ausgeſperrt! 

London, 9. März. Die Mitglieder 
des Nationalverbandes der Stiefelfa— 
brifanten haben, anläßlich des Streites 
über die Benutzung von Maſchinen und 
anderer Angelegenheiten. ihre Arbeiter 
in Kenntniß geſetzt, daß ſie am 16. 
März die Arbeit einſtellen müſſen. Von 
dieſer Verfügung werden nicht weniger, 
als 200,000 Arbeiter im ganzenKönig— 
reiche betroffen. Die Fabrikanten wei— 
gern ſich, auf ſchiedsgerichtliche Ver— 
handlungen einzugehen; ſie behaupten, 
daß frühere ſchiedsgerichtliche Entſchei⸗— 
dungen von den Arbeitern nicht aner— 
kannt worden ſeien. 

Japan und China. 

Shanghai, China, 9. März. Die 
japaniſche Regierung hat dem chineſi— 
ſchen Vizekönig Li Hung Chang, dem 
Friedens⸗ Unterhändler für China, kund 
und zu wiſſen gethan, daß ſie nicht ver— 
bereilet ſei, ihn vor dem 19. März zu 
empfangen, und ihn daher erſucht, ſeine 
Abreiſe von China um eine Woche zu 
verſchieben. 

Yokohama, Japan, 9. März. Nach 
den neueſten Nachrichten vom Kriegs— 
ſchauplatz haben die Japaner auch die 
chineſtſche Stadt Kokan eingenommen, 
und zwar ohne allen Widerſtand. 

Die Küſten-Forts halten noch im— 
mer gegen die Japaner aus. 


(Zelegrapbiiwe Notizen auf der 2. Seite.) 
Lokalbericht. 


In's Gefaängnuiß. 





Hermann Siegel, der vor einigen 
Wochen gelegentlich eines Streites mit 
Anton Kleiner in dem Lokale Nr. 48 
Randolph Str. dieſen durch Meſſer— 
ſtiche verwundete, wurde heute durch 
Richter Windes zu einer Gefängniß— 
ftrafe von 30 Tagen verurtheilt. Die 
Mintlage lautete auf „Angriff mit tödt- 
ticher Waffe“. 


* Eine Heirathsligens wurbe heute 
bom County-Elert an den Chinejen 
Moy Fong Quai ausgeſtellt, welcher 
fich mit feiner 25jährigen Landsmän- 
nin Sing Kim in's Ehejoch ſchmieden 
laſſen wird. Dies iſt die zweile Hei⸗ 
raths⸗Lizens, welche bis jetzt ein chine⸗ 
fies Paar in Chicago erwirkte, 


Ste {one | Pyz ur * | 
ir ni 7. | Khan und Kelly am 38. Febr. v. J. die 
nen mir nicht zumuten, Brotiwucher | gm Ö J 


ſtähle ausführten. 


* ——— ten ſollen ſich als Agenten für 
oll dem konſerbativen Führer Grafen er 2 
: Manteuffel a ihn durchaus „temmsbons Home“ ausgegeben und fich 


Unter falicher Flagge. 


Auf die Anklage de Diebitahls hat- 
ten fich heute Bairid Wren, alias Ryan, 
und Thomas Kelly, Zwei gutgefleidete 
junge Burjchen, vor Richter Wallace zu 
verantworten. Die beiden Angeflag- 
das 


dadurch Eingang in perſchiedene Häu— 
jer verjchafft haben, mobei fie ihreDieb- 


Wohnung der Frau Nora B. White, 


ben, wo fie ein Eremplar des Mufit- 


| 
| 
| 


Heutige Brände. 


Im Erdgefhoß des 
Elub‘;Gebäudes richtet Feuer 
einigen Schaden an. 


Im Erbaeihoß des „Chicago Ath- | 


letic- Elu5*-Gebäudes brach Heute zu 
früher Morgenjtunde ein Feuer aus, 


| weldhe3 Danf dem rechtzeitigen Ein- 


| greifen der Lölchmannichaften 
| Kontrolle gebracht wurde, ehe es gro: | 
E83 | 
war ungefähr Halb vier Uhr, als ber | 
fei= | 


ie boten den Zeus 
ten ein Mufitfiüd “The Newsboy’s | 
Death” Detitelt, zung Kauf an. Als 


Gert fo. dafı die W „| Nr. 3208 Cottage Grove Ave., verlie- | —— 
s erklärt ſich alſo, daß die Agrarier u . —— a 
re 3 | wo er fich gerade befand, hinunter. Aus 


| jtüces verfauft hatten, machte Frau | 
| White Die überrafchende Endedung, dal 





ihr 335 abhanden gefommen waren. 
Um Telden Tage jollen fie der Lehrerin 


Rauchwolken 
lange zu beſinnen, gab er den erſten 


Alarm ab, der eine Abtheilung der 


Helen B. Brockings 54 und einer andes | 


ven Zehrerin $6 gejtahlen haben. 

63 heibt ferner, daß fie in der Of- 
fice von Dr. E. 9. McCarthy, Ede der 
55. und Dearborn Str., einer Batien- 
tin desjelben, rauf Perry von Pr. 
5412 DearbornStr. dasPortemonnaie 
entwendeten. Die Angeklagten ſtellten 


alle dieſe Beſchuldigungen in Abrede, 


doch hatte die Polizel Beweiſe zur Ge— 
nüge beigebracht. Spezial-Poliziſt 


Croſin ſagte aus, daß Ryan und Kelly | 


erſt vor Kurzem aus der Bridewell ent— 


das im Keller untergebrachte Mobiliar 


laſſen wurden, wo ſie eine längere Haft- 


ſtrafe abzuſitzen hatten, weil ſie unbe— 


boy's Home“ kollektirt und in ihre Ta— 
ſchen geſteckt hatten. Sie wurden des— 
bald Beide unter $I0OO Bürgſchaft an's 
Kriminalgericht verwieſen. 
— — — — 
Durd Diefjerfsihe verwundet, 


Im Eounty-Hofpital liegt zur Zeit 
ein gemwiller Ibomag Penney an ben 
Folgen von Stihiwunden, die er bei ei= 
ter wüjten Nauferei, dapongetragen 
batte, jchiwer erirantt darnieber. Penny 


Privatwächter J. 
nem Rundgang durch das Haus einen 


ßeren Schaden anrichten konnte. 
P. Hammil bei 


Brandgeruch verſpürte. 
Er eilte aus dem ſechſten Stockwerk, 
Weinkeller 
entgegen. 


dem 
Ohne 


Feuerwehr zur Stelle brachte. 


möglich 
war, da3 Tyeuer vollftändig zu löfchen. 
Der angerichtete Schaden, der ih auf 


dürfte fich auf einige hundert Dollars | 
| menn jte recht thäten. 


Eu ee | belaufen. 
jugter Xueife Gelder für das „Name | 


war gejtern Abend mit zwei Brüdern, | 


Namens Sohn und James Hidey, Die 
mit ihm dasjelbe Haus, Nr. 159 W. 
12. Straße, bewohnten, au3 irgend ei- 
rer Veranlaflung in einen Wortitreit 
gerathen, der ſchließlich in Thätlichkei— 
ten ausartete. Während des Kampfes 
zog einer der Brüder ein Meſſer und 
brachte Penney mehrere lebensgefähr— 
liche Stichwunden an der Stirne und 
am Hinterkopfe bei. Unmittelbar nach 
der That hatten ſich die beiden Rauf— 
bolde aus dem Staube gemacht, wäh— 
rend der Verwundete ſpäter in einem 
Ambulanzwagen nach dem Hoſpital ge— 
ſchafft wurde. Die entflohenen Brü— 
der haben trotz aller Bemühungen der 
Polizei noch nicht verhaftet werden 
können. 

Augeblich ungerechtigte Verhaf⸗ 
sung. 

Der Nr. 178 State Str. befhäftigte 
Scnittwaaren-Berläufer Leopold De= 
jtereicher hat den Konjtabler William 
H. Uinderboron wegen angeblich unge- 
rehtjertigter Verhaftung auf $10,000 
Schadenerſatz verklagt. 





Aus unbefannter Urfache brach heus | 
te früh in dem Erdaefchoß 3 Haufes | 


Mr. 107—109 Lake Str. Feuer aus, 
Die „WafhburnMoen Manufarturs 
ing Eo.”, weiche in dem Haufe ihreSc- 


Thaftzräume hat, erlitt an ihren ®baas | 
renborräthen feinen Schaden, Joh wurs | 


be das Gebäude jelbit zum Betrage von 
$100 beichädigt. 


Eine neue Bremichdvorridhtung. 


Ein Spezialfomite des Stadtrath3 
wird am nächiten Dienftage die neupa= 
tentirte Bremjenvorrichtung für Sira= 
Benbahnmwagen, welche den Zwed Hat, 


Unfälle in den Tunnels zu verhindern, | 
| einer offiziellen Prüfung unterziehen. | 
Bei dDiefem Verfuche werden außerdem | 


bie Vorjteher der verfchiedenen ſtädti— 


jchen Departements, eine Anzahl herz | 
borragender Bürger und mehrere bes | 


fannte Ingenieure zugegen jein. Die 
diesbeziiglichen Einladungen find be= 
reit3 heute von Herrn Campbell, dem 
Vorligenden de Spegialfomites, au3= 
gejanbt meorden, Die erjte Probe wir) 
um 2 Uhr Nachmittag an dem obent= 
erwähnten Tage im LaSalle Str.- 


| Tunnel, und zwar am Randolph Str.= 


Eingange, vorgenommen werden, wäh | 


rend die zweite im Mafhington Str.- 
Tunnel ſtattfinden ſoll. Selbſtoer— 
ſtändlich werden auch dieStraßenbahn— 


Geſellſchaften durch Sachverſtändige 


Underdown 


wollte von dem Kläger einen Ueberrock 


pfänden, was Oeſtereicher ſich nicht ge— 
fallen ließ. 


Daraufhin wurde er vers | 


haftet, vom Richter Prindepilie aber | 


freigeſprochen. Für verſchiedene We— 
ſtentnöpfe, die ihm bei der Verhaftung 
abgeriſſen wurden und andere Beſchä— 
digungen verlangt er jetzt obige Sum— 
me als Schmerzensgeld. 
—— 
Selbſtmorde. 

Otto Anliker, ein Geſchäftsreiſender 
der „Pictorial Printing Co.“, machte 
heute Nachmittag ſeinem Leben ein 
Ende, indem er ſich im Laclede Hotel 
eine Kugel in den Kopf jagte. Verluſt 
im Spiel ſoll den etwa 40 Jahre alten 
Mann zu der unſeligen That veran⸗ 
laßt haben. 

H. B. Strauß, ein Angeſtellter im 
„Berlin Saloon“ an State Str., 
machte ſeinem Leben heute Nachmittag 
ıbenfall3 ein Ende, indem er eine Do» 
ji3 Gift verjchludte. 

* Das Verhör von Willtam SKeefe 
und Paul Linfe, die beide angeklagt 
find, die Boliziiten Finley und Carney 
durch Revokverfehüffe verwundet zu has 
ben, wurde heute durch Richter Eher- 
bardt auf den 19. März feftgefet und 
die Angeklagten bis dahin unter je 
$3000 Bürgihaft geſtellt. 


* Frau Dora Glynn, über deren 
Verhaftung bereits in der „Abendpojt” 
ausfithrlich berichtet wurde, ift Heute 
pon der Anfchuldigung, ihr 8 Monate 
altes Kind der 14jährigen Lizzie Mc» 
Faden mit dem Auftrage übergeben 
zu haben, dasjelbe in den See zu mer- 
fen, freigefprochen worden. Lizzie Me— 
adden miderrief bei der heutigen Ver- 
handlung vor Richter Keriten ifre 
frühere Ausfage und behauptete, daß 
Alles nur „Scherz“ gewejen fei. 


Das Wetter, 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die näditen 18 Stunden folgendes Wetter 
für Ilinoiß-und die angrenzenden Etaaten in Auss 
fiht geitellt: 

Ilinois und Andiana: Klares und etwas külteres 
Wetter beute Abend. Morgen Mar und bedeutend 
fälter. Sitpweftwind, der ih morgen nad dem Rords 
weiten dreht. 

Spezielle Beobachtungen werden heute Abend anf 
dem Auditorium angeftellt werden. yalls man dort 
zu Der Weberzeugung gelangt, daß die. jhon geitern 
anfündigte talte Melle die Stadt Chicago erreicht, 
wird dies heute Abend zwiiden 8 und 9 Uhr durch 
den Scheinwerfer (mit weißem Licht) bekannt ges 
macht werden. 

In GhHiorgo Mellt fih der Thermometerftand feit 
unjerem legten Berichte wie folgt: Geitern Wbend 
um 6 Uhr 4 Grad, Mitternaht 22 Grad, Heute 
Morgen um 6 Upr 23 Grad und Heute Mittag 39 
Grad Über Null. 


| 


vertreten fein. Die neue Bremjenvor- 
richtung ift unter dem Namen „Prouty- 
Bremfe“ befannt. 
lin 
Der Monatsberiht des County: 
Komptrollers. 


Der Eountg-Komptroller bat jebt 
rend de3 verfloffenen Monats fertig ge= 
jtellt. Danach belaufen ich die qefamme 
ten Verwaltungsfolten für Coof Eoun= 
ty im Februar auf $325,565.39. Im 
Einzelnen vertheilen fich die Ausaaben 


$101,158; für WUrmenunterftüßung, 
Cpeifung der Gefangenen und fonjtige 
Amede $19,675.13; dazu fommen nod 
Ausgaben für Reparaturen an den ber- 
jchiedenen Countyanftalten, einige 
alte Rechnungen für Bauarbeiten 
em Kriminalgericht3-Gebäude, die im 
Ganzen ungefähr $20,000 ausmachen. 


Gine Wahnvorftellung. 


Richter Keriten erhieli heute Mor= 
gen von Frau E. T. White, wohnhaft 
Mr. 383 N. Clark Str., eine Poitkarte 
ne3 folgenden Inhalts: „Glauben Sie 
nicht, daß mir der Staat eine Summe 
ton $%5,000 al Entihädigung für 
ungerechtfertigte Einterferung bezahs 
Ien follte. Ich würde aladann zufrie- 
vengeftellt fein.“ Wehnliche Briefe hat 
Bolizeis-mipeitor Schaad von deriel- 


ben Dame jchon in großer Anzahl er= | 


balten. Nach der Anficht der Polizei 
leidet Frau Wfite an Jer Halluzina- 
tion, daß fie fi einmal ohne Grund 
in Haft befunden habe. 


Geplante Berbefjerungen. 


Die Gemeinvebehörde von Großdale 
geht mit dem Plane um, großartige 
Verbeflerungen in diefer Ortjchaft por= 
zunehmen. Eine Ordinanz, derzufolge 
ein Wbzugsfanal in der Länge von 30 
Meilen erbaut werben joll, ijt bereit 
angenommen worden. Ferner wurde 
dem Anmalte und dem Ingenieur des 


| Vorftädtchens in der legten Gemeinede- 


rathafigung der Auftrag ertheilt, eine 
Drdinanz für ein Waflerleitungsig- 
ftem auszuarbeiten. Die Angebote für 
den Bau de obenerwähnten Wbzug3- 
fanal3 jind unverzüglich außgejchrie- 
ben worden. 


* Unter der Anklage, m da3 Ge- 
fchäftslofal von Willtam Rojtedt, Nr. 
411 N. Elert Str., eingebrechen zu 
fein und dort 4 Sad Hafer geitoßlen 
zu haben, wurde" ber Farbige Miner 
Brafhoe heute durch Richter Kerften un- 
ter .$1200 Bürgichaft dem Kriminal- 
gericht übermwiejen« 


„Athletic | 


unter | 


Ichlugen ihm Dide | 
ſich 


Dann | 
| machte er ich daran, die wenigen im | 
| Kluddaufe fchlafenden Gäjte zu meden. | 
ı Wie fich herausftellte, hatte ein ſchlecht 
ı iolirter eleftrifcher Leitungsdradt die | 
ı Holzverkleidung in Brand gejeßt, aber | 
| die Flammen Haiten noch feinen bes | 
| deutenden VBorfprung gewonnen, ie3= | 
bald e8 den Löjchmannichaften nad) | 
kaum halbſtündiger Arbeit 


Inkorporationen320, 
pital $95,252,200. 





Eine ſchwere Auklage. 


Zwei Geſchworene haben ſich an⸗ 
geblich beeinfluffen lafjen. 
William H. Gray und William Hal- 
pin, melche in demSchadenerfagprogeile 
von Adoiph Strauß gegen Die Weit- 


„Adendpost“ 


| 


; Stadtfhagmeifter: John 5. Cook 


Chicago Straßenbahn-Geſellſchaft als 


Geſchworene fungirten, erregten geſtern 
dachmittag kein geringes Aufſehen, als 
dieſelben beim Richter Goggin dahin— 
lautende beſchworene Ausſagen 
reichten, daß fie inErwartung von $300 


eins | 


ejtehungsgeldern eine Nicht-Einigung | 


ber Jury erzielten, 


nem linfalle auf der Milmautee Abe.- 


Strauß Hatte die | 
| genannte Gejelichaft wegen Verlekur= | 
| gen, die er im Dezember 1890 bei ei- 


» Unzeigen » # 


—in Ber — 


— haben eine — — 


Ansgezeichnele Wirkung. 


7. Jahrgang — Nr. 58 


Stadtlonvent der Demofraten, 


sranf Wenter einftimmig zum Bü 
germetiters: Kandidaten 
aufgeitellt, 


J 


Stadtſchreiber: Williani Mangle 
Stadtanwalt: George A. Trud 
Ein ſtarker Wahlzettel. 

Kurz vor Mittag wurde ber der 


fratifche Konvent heute vom Vorfikeg 
Peabody vomgentral-KRomite im Wat 


| fenjaale des 2. Regiment3 an der Ci 


Linie erlitt, auf $10,000 Schadenerfat | 


verklagt. 
deß 


daß die Schuld an dem Unfalle ledig— 


Die Beweisaufnahme ergab, 
nahm den 


lich der Nachläſſigkeit der Bahnange- 


ſtellten zuzuſchreiben war. 
Die beiden Geſchworenen gaben in 
ihren beſchworenen Ausſagen an, daf 


wur 


gleich nach ihrer Ernennung ala Ge 
Ihmorene ftc) ihnen im Eountygebäude | 
ein Mann, Namens James Connerty, 
näherte, welcher erklärte, daß „Slam | 
Agent” Rodman bereit fei, jolche Ge= | 


ſchworene zu belohnen, weiche die Sn 
iereffen der Bahnaefelichaft befchügen 
würden. 
mann, welcher die Bahngefellichaft ver- 
trat, zu ihnen gefommen und habe ge- 
jagt, daß man für fie forgen würde, 
Nach dem Pro— 
zeB hätten jie mehrere Male beim Ait- 
walt Furthmann vorgefprochen, um 
den ihnen zulommenden Betrag von 
9300 in Empfang zu nehmen. Furth: 
mann habe aber jtetsS Ausflüchte gqe- 
macht und ihnen fchließlich nicht gege- 
ben. In Folge dejien hätten fie be— 
Ihloffen, die ganze Sache befannt zu 
geben. 

Außer diefen beiden Geſchworenen 
haben noch die übrigen zehn Gefchmore- 
nen dDahinlautende bejchworene Ausfa- 
gen gemacht, daß man dem Kläger 
Strauß unzweifelhaft einen bebeuten- 


| den Schadenerfaß zugejprochen haben 


würde, wenn Gray und Halpin feinen 
ſolch' hartnäckigen Widerſtand geleiſtet 
hätten. Strauß wird daher einen 
neuen Prozeß erhalten. Richter Gog- 
gin erklärte, daß er nicht eher etwas in 
der angeblichen Beltechungs-Angelegen- 
beit thun würde, al3 bi3 diejer Prozek 
zum Aufruf gelangt. 

Hr. Furthmann ſtellt die Anſchuldi— 
gungen, welche die beiden Geſchworenen 
gegen ihn erheben, ganz entſchieden in 
Abrede und erklärt dieſelben als Lü— 
gen, welche lediglich zu dem Zwecke auf⸗ 
gebracht worden ſeien, um ihn zu ſchaͤ— 
digen. 


Aus Dem Korporations: Bureau. 


Bon dem hiefigen Korborations⸗-Bu⸗ 
teau werben für legte Woche, abjchlie 


| Bend mit Freitag, die folgenden Ge- 


'häftsgründungen gemeldet: Zahl der 

angelegtes Sa= 
Das Geſammtka— 
pital vertheilt ſich wie folgt: Kaufmän— 
niſche und Fabrikunternehmungen 163, 
mit 516,979,200; Nationalbanken (bis 


EN ezt 27.Februar) 1, mit $50,000; Schmelz- 
| feinen Bericht über die Ausgaben mahs | 


und Hüttenwerfe für Gold, Silber 


| und andere Edelmetalle 31, mit $27,- 
| 999,500; Kohlen= und Erjengruben 8, 
| mit $6,552,000; 


Beleuhtungs- und 
Iransport-Anlagen 14, mit $16,649,- 


inze Lan zn ' 000; Bauvereine 6, mit $15,915,000; 
wie folat: Gehälter $183,475.64; Bes | 
darfsartifel für die Countyanftalten | 


Bemwäflerungsgejellichaften 1, mit 
$100,000; verichiedene Unternefmun- 
gen 96, mit $10,907,500. 


Freigeſprochen. 


Dem Richter Bradwell wurde heute 
ein gewiſſer William Barry unter der 
Anklage des Diebſtahls vorgeführt. 
Als Kläger war der Schankwirth Mike 
Keegan von No. 1805 W. Polk Str. 
erſchienen, der Barry beſchuldigte, eine 
Gallone Whisky geſtohlen zu haben. 
Da jedoch durch das Zeugenberhör feſt— 
geitellt werden fonnte, daß Keegan dem 
Angellagten $21 |chuldig war, und daß 


| diefer den Whisky als Abſchlagszah— 


lung angenommen hatte, fo fah fich 
der Richter veranlaßt, ein freifprechen- 
de3 Urtheil zu fällen. 


Stellt die verlangte Bürgidaft. 


„Inſpektor“ F. G. Cowie, auf deſſen 
falſche Ausſagen hin im vorigen Jahre 
mehrere Perſonen wegen angeblicker 
Branditiftung verurtheilt wurden, er= 
jchien heute vor Richter Windes umd 
ftellte eine Gelammmt-Bürgichaft in der 
Höhe von $4500. Eomie fteht befaniti- 
lich unter der Anklage der Berjchinö- 
rung und der Anttiftung zum Meinei- 
de. Die Bürafchaftspapiere wurden 
bon Henry F. Cames, dem Präjiden- 
ten der EommerciaRational Bant, un- 
terzeichnet. 


Qluf der Stelle getödtet. 


William Ahern, ein Angeftellter im 
ſtädtiſchen Straßen-Departement, wur⸗ 
de heute Vormittag gegen 10 Uhr 30 
Minuten von einem Paſſagierzuge der 
Fort Wayne-Bahn überfahren und auf 
der Stelle getödtet. Der Unfall ereig⸗ 
nete ſich an der Kreuzung von Stewart 


Ave. und 29. Sir. Ahern war 60 Jah⸗ 


re. alt und wohnte in dem Hauſe Nr.“ 
2919 Butler Str. 


*Henry Stuckart wurde heuie als 
demofratifher Aldermans-Randidat 
für die 6. Ward aufgeftellt, Studart 
war bereit3 früher Mitglied desStadi- 
raths. Br: 

— 


von Waſhington Bouledard und ¶ 
ti8 Str. zur Ovdnung gerufen. Wale 
ter ©. Bogle von der 12. Warb übers 
temporären Vorfi Be 
den Konvent und hielt eine Tue 


| Iprache über die gegenwärtige | 


Ihe Situation. Zu Setretären mul 
den James Stram, John 9. Ka 
berly, Jahn MeMamara und Sofepk 
Beder ermählt. 2 
Beim Namensaufruf der verfchiebes 
nen Ward3 jtellte es fich heraus, be 
feine Beanjtandungen irgend 


LIE PURE 


| Delegaten vorlagen, weshalb die Ei 


— — — — — — — — — — — — — nn — — 
— — — — — — — — — — — —— — — — — —— — — — —— —— — —— —— — 


— m er | nennung eines Komites für Beglk 
Später jet Anwalt Furthe | 


gungsichreiben nicht nobftvendig WER 

Alsdann wurden die folgenden Dei 
gaten al? Komite für Refolutionen es 
nannt: Heney %. Donovean, Markii 
Emerid, Er-Richter Goodrid, Staatt® 
jenator Yojevd Mahoney, E&. €. RM 
berts, Jojepd Schwab und Lind 
Evans. A “ 

Nachdem man die temporäre Orga 
nijation zur permanenten gemacht hats 
te, jchritt man zur Nomination F 
Kandidaten für das Bürgermeifterse 
Amt. Henry F. Donovan brachte 
längerer Unfprache Frank Wenter vom 
der 7. Ward in Vorjehlag. Eine gras 
Be Anzahl Ward unterftügte die No 
mination Wenterd, worauf fih Uns 
walt U. ©. Irude erhob und anfüns 
digte, daß er von Wajhington Hefing: 
beauftragt worden jei, deffen Kandibas 
tur für das Mayors-Amt zurüdzugies 
ben und dem Konvent mitzutheilen= 
daß er Wenters Nomination von Here) 
zen unterftüße.. Die Nominatiom 
Frank Wenters wurde dann unter gras? 
Bem Jubel zur einftimmigen gemadr: 

Für das StadtſchatzmeiſtersAn— 
wurde der Brauereibeſitzer John 
Coote als Kandidat aufgeſtell. J 
Smith, der gegenwärtige Hilfs⸗-Sch 
meifter, erhielt anfänglich eine anf * 


ne 


lihe Stimmenzahl, aber nad Si 
der Abſtimmung ünderken Hi 
MWards ihr Votum und überizus 
tasjelbe auf Eoofe, jo daß berjelbes 
alsdann mit großer Mehrheit für nass 
minirt erflärt murbde. - 

Wiliam Mangler erhielt die ein“ 
ftimmige Nomination als Kandidat 
ta3 Stadtjchreiberd-Amt. 

Zum Kandidaten für dad Gtablan=2 
malt3-Amt wurde der jegige Inhaber: 
besfelben, George U. Trude, mit 468° 
gegen 215 Stimmen nominiet, meld 
legtere auf Charles Mitchell enifi 

Herr Wenier erfchien vor dem Konz 
ent und jprach jeinen herzlichiten Dan: 
für die ihm eriwiefene Ehre aus, Er 
prophezeite einen glänzenden Gieg bez 
Demotraten bei der nädhften Wahl“ 
Seine Worte wurden mit großem Bei7 
fal aufgenommen. 3 

Die vom Komite für Refolutionen” 
eingebrachte und vom‘ Konvent ange=” 
nommene Platform Spricht fih für bie? 
alten demofratifchen Gumbfäge zu 
Gunjten perfönlicher Freiheit, gleicher 7 
Rechte für Alle, gleichmäßige Beftene = 
rung, Geleife-Erhöhung und Sin 3 
dienjtreform aus und klagt die rupubli= " 
fanijche Partei der Heuchelei und der 
Großztehung der Monopole an. 3 

Das aufgeſtellte Ticket wird allge 
mein als ein außergewöhnlich ftartes? 
bezeichnet. — 


m, 


Die Unterfuhung begonnen. 


Das Legislatur-Romite, welches mit” 
der Unterjuchung der beim Vieh zur? 
Anwendung kommenden Fütterung⸗ 
methoden betraut ift, trat heute ms 
Sherman Houfe zu einer furzen Gi«? 
gung zufammen. €3 murbe nur em: 
Zeuge berhört, da das Komite bejchlofe? 
jen hatte, einer Einlabung des Se 
tärs der Staats-Viehkommiſſion, 

M. Brownlee, Folge zu leiſten und 
Stod Yarrs zu bafichtigen. Herr&h: 
Kurz, der Betriebsleiter der Rinert 
Brennerei, war der einzige Zeuge, weis 
cher heute Vormittag vor dem Romilge 
erichienen war. Er jagte aus, dap ie 
ten Ställen feiner Brennerei Dur 
ſchnittlich 1000 Stück Rindvieh gefu— 
tert werden, und zmar erhalten Die: 
Ihiere die Abfälle, bei denen fie offen« 
bar fetter werden, al3 wenn fie mil ans 
derer Nadr.ing gefüttert werben. Rue 
eine Brennerei gebe e3, welche feine Abe 
falle bei der Viehfütterung berennde 
und das fei die Shufelbt’jche Brem 

rei in Chicago. Des Weiteren erflä 
Herr Kurz, daß unter em Ri 

in Riversale verhältnigmäßig ment 
Krankheiten herrſchen, beſonders 
die große Zahl der fetigemachten 

re in Betracht zieht. 

Den Vorſitz bei der Verhandlu 
führte Senator orrijon. Das Kom 
beiteht aus den Legislafurmitgliebe 
$. 3. Morrifon, E. I. Dioyer, 


| Humphrey, A. U. Leeper und MW. 


* Er-Richter Mark Bangs 5 
ftern Abend vor dem Einzelftene 
einen Vortrag über das R 
alte und die neue Uboliki 





x 


in Strandelld Fall. 
wunderbarer Beweis von einer durd 
hen wohlbekännten Arzt gemanhten 
neuen EntdeRung. 


Ehsops Unfihten über Nerven und Me: 
- Dizinen Für Diefelben. 


ver Fall der Frau Strandell ift ein jehr 
Felanier. Er it eirr Beweis der Neful- 
Eweldhe durch Behandlung des zweiten 
wen-Syitems bei Krankheiten der inmern 
Äne erzielt wurden. 

em zweiten Nerven-Syjtem wird nicht die 
E gebührende Aufmerkfjamfeit gewidmet. 
Habe jebocd) ein jahrelauges eingehendes 
Bium auf dasjelbe verwandt. 

gemein wurde angenonmen, daß dies 
te Nerven-Syitem (genannt das jympa= 
Hiche Nerven-Syitem) von dem eriten 
fer Gerebro: Spinal) Nerven-Syjtem ab: 
[gig jei. 

Dies it ein Sırtfum Das Gerebro- 
hnal:Syitem wird von dem Gehirn fon: 
Mitt, die igmpathetiichen Nerven jedoch 


Medizinen für das Nerven-Syitem mögen 
feicht gut fein, vielleicht auch nicht. 

Der Kal von Jrau Strandell bewies dies. 
Berdeii-Medizinen find in den meijten Jäl: 
F uur „Nervine‘. Diefelben enthalten 
Dmide und andere Beruhigungsmittel, 


efuriren jedod feineKranf: 


it 
Dienen vielmehr nur als Beruhigungsmit- 
Für die aufgeregten Nerven. 


Bie haben. abjolut feine Gewalt über bie | 


Apathetiichen Nerven. 


Br, Schoop5 Wiederheriteller iit fein Nerz | 


der Berubigungsmittel, Derſelbe iſt 
Fonic und jtarft das fyınpathetiiche Ner- 
Spitent. \ 
Das Inumpathetiche Nerven-Syitem ijt Die 
Miayine, welche den Magen, die Keber und 
Finineren Otgane in Ihätigfeit veriept. 
Br. Schhoops Wiederherjteller it das Del 
eſer Maſchine. 

ent unsere inmpathetiichen Nerveı er- 
at jind, jo iit jicher etwas nicht in Ord— 

HH. Wir leiden alsdann 

Böpepjie, Beritopfung, Herz: oder Leber: 

renelmtäßigfeiten, oder hunderten anderer 

Bere e. u Teer 

Die lirjiache der Symptome ijt eine Ber: 
ug unjeres jympathetiichen Nerven: 

ems. 

Der Fall’ der, frau Strandell wird am 

en in den Morten des Nev. Korsberg, 


Beiden Ali Dr. Schoop richtete: 


erther Doktor: Soeben von einer | 


eife zürüdgefehrt, beeile ich mich, Ahnen 
näheren Einzelheiten tiber den Kall der 
kan Strandell mitzutheilen. 


Die Ara war für lange Zeit franf und | 


Fe meiiteiı Aerzte diefer Stadt, weicye je be 
Audelten, erfiärteif ihren Jall für unheilbar. 
Die beiden fie zuleßt behandelnden Aerzte 
ten, daß jie nicht länger als zıvei bis Drei 
Bochen leben könne, 


Da fie ein Vlitglied meiner Gemeinde ift, | 


ihre ich fie und nahm ſie, indem ihr furcht 
Ber Auftand inein tiefites Mitleid erregte, 
KH mir ın'3 Hans. 

EA Diefer Zeit Tah jie mehr. einen Skelett 
8 eitem menschlichen Wejen ähnlich. 

Kinitt, dag jie. während des Nachts nicht 
Blafen fonnte und fich jogar mit Gelbit 
Medgeaifen trug, um ihrem Leiden ei 
Biel zu feßen. 

Eh rieth Ihr, Ihren (Dr. Schoops) Wie— 
feheriteller zu gebrauchen, md war erjtaunt 


die gute Wirfung, welche derjelbe auf | 
ı getödtet, 


Spitem hätte. 

Er verichaftte ihr Linderung und Nuhe. 
sie fehlief während der ganzen Nacht wohl. 
fe jtelite ihren Appetitt wieder her und jtärite 
ken Wagen, derart, jo daß jie irgend etiv«$ 
fen Föinite, was jie einige Monate jriher 


et hun Forte, indem fie Ales wieder von | 
b gab. — En 
Sept ift fie vollitändig furirt und kann jich 

ı ben, mwelsbe, wenn fie. vom Staatsober- 
gericht 


m Haushalt und ihren Kindern wie ehe— 
Am widnieit. E 
Sie wird zufehends fräftiger und blühend. 
ER Habe jeitvem mit den beiden Aerzte, 
elche jie zuletst tır Behandlung hatten und 
on vor. zwer Monaten erklärten, daß ie 
erbeit würde, geiprochen. Sie waren jehr 
Bänmt, nid gaben zu, dap ihre Heilung ein 
ahres Wunder jei.“ 
Eh. Schoop5 Wiederherfteller tt bei allen 
börtagenden Apothefern zu haben, over 
u diveft und franfo per Grpreß durch 
dr. Schoop bei Einjendung des Betrages 
on 1.00. 


Fein medizinifches Buch, weldhes genaue | 
ſympathetiſchen 


Finzelheiten betreffs des 
Nerven-Syjtems entoält, wird auf Verlangen 

i verfandt durch Dr. E. 3. Schoop, Bor % 
604; Racine, Wis. 


AEDIZINEOAIRU 
1 8. Clark, zahe Lake Str., 
U. GEAOAAO. 
2 Bus Heilung der folgenden Krankheiten: 
Drantheiten des Vlagens, der Le: 
Ber vn» Cingeweide, des Ser: 
send, Der Nieren und Blafe, 
der Haut und Nheumatismus. 
sranen-Sranfheiten uins- nenn 
sn. ar on Dienpen, Minen 
Matienten brieflich behandelt. Konjultation frei. 


9 


dern werben täglich von Suften, Erkältun- 
en, Group, Sungen-Shwierigkeiten und 


h i il d br 
wiud ſucht geheilt durch den Gebrauch von daß Frankveich, Rußland, Japan und 


Hawati mit den Ver. Staaten in der 


ARTIKEL 47 
HUSTEN-SYRUP, 


18 wunberdarfte Seitmittel, weldes je- 
Hals ausfindig geinacht wurde, 16jb1mt 


‚Breis 250 per Flafche. 


— Zu verkaufen bei allen Apotheferi. 


Dextreyes Gonfular- 
Rechtsbureau 


ſtaatlich in korporirh. 


Grofchaften 


teguliet und 


Mollmachte 


motartel und konfularifc beforgt. 
konſultationen ſrei — 


* > 

— 4 

UotarxiatsAmt 
5 "= ie Ühfertigung von — 

%, Zeftanienten und Urkunden, 

v Hreatten, Ausftelung von 

bidaftöregulirungen, Bor 

5 fötvie Hodett onen und 


BB: jowwie Mitttärkadpen beiorgt: 

W.KEMPF, Konſulenl, 

158 9; Washington Str., 

— chen Ba-Salle und 5. Ade 
mittag geöffaet. 


Imil} 
& LOWITZ, 


entweder aıt | 





hr ganzes Syiten war jo vollitändig | 


"Faufende von Männern, Frauen und Kin | 





Tefetanhifce Notizen. 


Sufand. 

— Unfer Staatsfetretir Grefham 
muB infolge. heftiger Neuralgie das 
Zimmer hüten. 

— Aus Nndianapoli3 wird gemel- 
det, daß der frühere Präfivent Ben» 
jamin Harrifon an der Grippe ziem= 
lich ſchwer erkrankt iſt. 

— Frederick E. Sickels, der Erfin— 
der der Corliß-Dampfmaſchine, iſt zu 
Kamſas City, Mo., im Alter von 76 
Jahren an einem Herzleiden geſtorben. 

— Der mit Welſchkorn beladene 
Dampfer „Roſedale“ iſt unweit New— 
haven, Ill. im Wabaſh untergegan— 
gen, und ein Mann ertrank dabei. 


— Ueber den nördlichen Theil des 
Staates Georgia ging wieder ein Wir— 


belſturm dahin, welcher namentlich in 
der Gegend von Cedartown großen 
Schaden verurſachte. 

— Infolge eines Lecks in der Na— 
turgas⸗Hauptleitung müſſen die Be— 


wohner von Fort Wayne, Ind., auf 


Heizung und Beleuchtung verzichten, 
ſoweit ſie aus jener Quelle kommen. 
— Um Mitternacht brannte in De— 
troit das vierſtöckige Geſchäftsgebäude 
an der Ede von Champlain- und 


nieder. Berluft über $100,000. Ein 
Menſchenleben iſt nicht zu beflagen. 
— Der jeit 


ab 


23 Yahren in Denper, 





Col., anjaffige Dr. Albert Dietris | 


| ftarb an den Folgen einer Dofis Laus 


danum, welche er wahrſcheinlich in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht zu ſich ge— 
nommen hatte. Seit etwa 15 Jahren 


tergekommen. 
— In Peoria, Ill. wurde Hanſel 


war Dr. Dietrichs durch ſtarkes Trin- 
| ten und Morphiumgenuß ſehr herun— 


B. Hopmeyer, welcher am 3. Nobember 


| x Toliaif x Senli E 
faitor der Putheriichen Kirche zu Manijtee, | En * ben Poliziſten Joſef Seyller ver 

ihigan, wiedergegeben, welcher folgendes | IYOB, der feinen, Hopmehers, Sohn | 
; | verhaften wollte, im Gericht freigejpro= | i 
ı eine folhe Neuerung in Chicago bes 


| abjichtigt werde, ſo ſollte die Iniative 


chen, da er in Nothwehr gehandelt, und 
der Poliziſt keinen Haftbefehl gehabt 
habe. 


— Die Offiziere des zu Cincinnati 
im Obio untergegangenen Flußdame | 


pfer3 „Lonafellom”, behaupten, 
nur einer der Bailagiere, 


Da 


ur 


daß | 


vid Mldrih au Rome, N. Y., um’: | 


Leben gefommen fei. Leider ijt die 
Baffagierlifte mit dem Dampfer un 
tergegangen, und auf dem Lande wird 
bei folchen Booten nie eine PBaflagier- 
Lifte zurüdigelaffen. 

— Ein von Atlanta, Oa., 
Brunswid abgegangener Schnellzug 
berunglüdte unmeit Scotland. 


nebit ihrem Kleinen Rinde in einem 
umftürzgenden BullmansSchlafmagen 


und jeine Gemahlin, 


Need und zwei feiner Theatertruppe, | 


und endlich ein Erpreßbote murden 
leichter verleßt. i 
— In Obiver County Pte wurde 


eine gerichtliche Entfehervung abaege- 


beſtätigt werden ſollte, das 
Dhiver Sonntags - Wirthichaftsgefeß 
zunichte machen würde. Der betreffende 


ichuldig befunden werden fönne, wenn 
nicht beiwiefen werden fonne, daß Die 


9. D. Hoffer aus Elyria | 
jomie Roland | 


| ter Schulbücher an alle Kinder 


nad | 
Yyrau | 


E. 9. Suber aus Pidens, Miff., wurde | 


| eine Kontrolle aus, als 


Wirthiehaft am Sonntaa ebenfo, mie | 


an irgend einem andern Tage, ofien- 
gehalten worden jei; die Möglichkeit, 
dur Hinter oder Seitenthüren oder 
Tonftwie auf Umtegen in die Wirth- 
Igaft zu gelangen, jagte der Richier, 
genüge no nicht zur Straffälligkeit. 


Während der gejtern abgelaufenen 


58, zufammen aljo 292, gegen 308 (in 
ben Ber. Staaten 248 und in Canada 
60) in derfelben Woche de3 Vorjahres, 


' 288 in der vorigen und 338 in der 


bovporigen Woche. Die Berichte der 
Handelsagenturen bezeichnen die all- 


| gemeine Gefchäftsftimmung ala eine 
entſchieden beifere, 
ı größere Streiks gegenwärtig im Gange 


troßdem mehrere 


find. Beſonders die Eiſen-Induſtrie 
hebt ſich bedeutend, theilweiſe infolge 


des neuen Auflebens der Bauthätig- | 


keit. 
Ausfaud, 


— Wegen dbe3 Starken Auftreten der | 
| Grippe in der Didzefe Rom hat Bapft 
| Leo wieder das Taltengebot aufgeho- | 
ben don 1 bi 8 Uhr Abends; Eonntags | ben. 
2, 23762,93 | 
ı Petersburg müthet die Grippe 
Auch der Aus 
ſtizminiſter Muraview iſt von derfel- | 
ben befallen. 


— In der ruſſiſchen Hauptſtadt St. 
noch 
immer ſehr bösartig. 


— Es wird als möglich bezeichnet, 


Legung eines neuen Kabels über den 
Stillen Ozean zuſammenwirken. 


— Eine furchtbar ſtürmiſche Fahrt 


hatte die von Tampa, Fla., in Swan⸗ 


angekommene britiſche 


ſen, Wales, 
(Abgegangen am 


Barke „Swanſea“. 


7. Dezember d. J.) Ein Theil der 


Ladung mußte unterwegs über Bord 
geworfen werden. 
— Unter Bekheiligung vieler Sena— 


‚toren und Abgeordneten wurde in Pa- 


tig ein neuer Dezentralifationaverdand 
gegründet, melher den Bmed haben 
fol, die Macht der Zentralregierung 
zu verringern und den Einfluß der 
Gemeinden und Departements zu er- 
höhe 

—. Die bulgarifche Regierung hat 
die Derhaftung der griechtich-Tatholi- 
ſchen Fanatiker angeordnet, welche, 
wie gemeldet, in eine Kirche zu Lom⸗ 
pani drangen und eine Anzahl Deut- 
fche und Amerikaner thätlih angrif- 
fen Auh Hat. fie den Betheiligten 
SAavenerfap verſprochen. 


Eimer und Amend's Reéezept No. 2851 
hat Tauſende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender ſollte verfehlen es zu 12 
Gale& Blo dFi,111 RandolphSt. ‚Agenten. 


—  — 


Stjet die Sonningsdeifage der Adchöpofl 


| licher Ueberlaſſung derjelben 
Schulkinder beizubehalten, erhielt nicht 





Geltung erlangt haben, 
Stadtrath dahinter, daß die Stadt eis | 
gene Gas= und Elektrizitätömwerfe er= | 


Stadtrathsfigung. 


Ad. Madden und die unentgeltliche 
gicferung‘der Schulbücher, 


Der Stadtrath hält das Deto des 
Mayors aufredt. 


Für ftädtifche Gas: und Elektrizi— 
tätswerfe. 
Allerlei. 
Der Mayor hat in der geftrigen Si- 
kung des Stabtratbs, wie zu erwarten 
iwor, jein Veto gegem die Spezialver- 


willigung von. $350,000 für freie Lies | 


ferung von Schulbüichern eingelegt und | dirung der Geſchäftsordnung. 


der Verſuch Ald. Maddens, dieſenTheil 


der Etatsvorlage trotz des Vetos durch- 
Es fehlte ihm 
die Zweidrittel-Mehrheit, die erſorder- "Sn. — 

re ı 17. Dlörz, wird der Wayor mit feine: 
ı Departemientöchefs und ber Gtadtrath 
Der Stadtrath befam üeitern | bor dem Eountygebäude die große Ba: 
cuch moralifche Anwandlungen. Nade 


zudrüden, mißglüdte, 


Yich ift, um die Annahme der Verwilli= 
gung über das Veto Hintweg Durchgufes 
ben. 


dem die monftröfe Daden Gas=- und 
Cosmopolitan-⸗Ordinanzen geſetzliche 
kommt der 


richten ſollte. Ald. Merchants An— 


trag, daß der ſtädtiſche Freibrief von 


der Legislatur in dieſem Sinne amen— 


dirt werden ſollte, wurde einſtimmig 


*— F angenommen. 
Beaubien Str. mit dem ganzen Inhalt 


Die Vetobotſchaft des Mayors weiſt 
zunächſt darauf hin, daß die Verwal— 


— 


| tung der öffentlichen Schulen nach dem 


Gejet ausschließlich dem Schulrath zu— 
fteht. Der Stadtrath übe nur injofern 
er den Bau 
neuer Schulhäufer oder den Ankauf 
bezw. das Miethen bon 
ftüden anordnet. Mon Seiten 
Schulraths ijt die Empfehlung nicht 
ausgegangen, daß die Schulbücher al= 
Ien Kindern unentgeltlich geliefert wer- 
den follen, fondern der Stadtrath Ya- 
be die Summe von $350,000 aus dem 


ee 
chulgrund⸗ 


© 
= + 
9 des 


Poſten für Gebäude und Grundſtücke 


herausgenommen und für dieſen be— 
ſonderen Zweck reſervirt. Wenn aber 


vom Schulrath, dem die Kontrolle über 


alle Schulangelegenheiten zuſteht, und w 
die bevorſtehende 


nicht vom Stadtrath ausgehen. 
Uebrigens liegt nach dem Urtheil der 
Mitglieder des Schulraths fein großes 
Bedürfniß für unentgeltliche Lieferung 
vor. 
Wegen Mangels an Schulbüchern wer— 
de kein Kind der Vortheile des Unter— 
richts beraubt. Der Schulrath liefere 


Vormünder zu unterſuchen. 


Wie e8 in der Botfchaft weiter Heißt, | &ı 
| it in dem Mangel an Schuihäufern | 
der wirkliche Uebelſtand unſeresSchul-⸗ 
ſyſtems zu ſuchen. 


der ſind infolge Raummangels auf 
halbtägigen Unterricht angewieſen. Un— 


ter diefen Umftänden iſt mit Sicherheit | 


anzunehmen, daß noch viele Taujende | " 
are B | det an der Kaffe von. Hooleya Theater 


statt. Um Sonntage tft die Kaffe von | 
Vormittags bis 1 Uhr Nach: | 


überhaupt feine Gelegenheit hatter,die 


Schule zu befuchen. E3 ijt.deshald ges | ! 
| radezu unbegreiflidh, wie der Stadt- | 10 Uhr 
* ne —— rath willens ſein kann, dem Schulrath 
Kichker entſchied N Be ee / 
ne St ran J— die Möglichkeit allen Kindern eine voil-⸗ 
dieſes ren HM angelagier DIE | Handige Schulerziehung zu geben, da= | 
| Durch zu verkürzen, daß er Die Summe | 


von 350,000 aus dem Fonda für | 


nee Shulhäufer herausnimmt, um 
den Eltern, die für Schulbücher Dezad- 
len fünnen und mwollen, foldhe unent- 
geltlich aufzugmingen. 


Der Borjchlag des Mahyors geht das | 


bin, daß die $350,000 auf den Bolten 
in der Veriwilligungs-Vorlage Anter 


| der Rubrik „Gebäude und Grundftüde” 
7 Zage wurden in den Ber. Staaten | 
ı 234 Banferotte gemeldet, in Canada 


pertheilt werden, jodaß die Gefammt- 
jumme für diefen leßteren Zwed von 
22,310,000 auf $2,660,000 erböd!l 
wird. 

Ald. Madden hielt eine längere Rede 
zur Begründung ſeiner gegenthelligen 
Anſicht; ihm ſchloſſen ſich Ald. Ballard 
und Campbell an, aber fein Antrag, 
den Bolten von $350,000 für Anfchaf- 
fung von Schulbüchern und unentgelt- 
an die 


die genügende Unterftüßung Für 
Maddens Antrag Itimmten die foigen- 
den 40 AUldermen: 

Bei, Ballard, 
Gampbell, Eurtier, Chapman, 


| may, Ehadmwid, Deift, Dorman, Enael, 


Eblert, Finkler, Francis, Hage, Howell, 


| Lammers, Larjon, Marrenner, Mad- 





| den, Martin, Mahonp, 
Merchant, Powers, Peck, Reed, Ryan, 
Stanwood, Schendorf, Sahle, Wall, 


Watſon, Uteſch. 
Dagegen 12, nämlich: Brachtendorf, 
Coughlin, Goſſelin, Gallagher, Kent, 


Smith, Slepicka, Schlake. 
Nicht weniger als 16 Aldermen wa— 
ren abweſen, nämlich: Butler, Bren— 


nan, Cooke, Carey, Epſtean, Hepburn, 
Kerr, Kelly, Morriſon, MeGillen, Mul— 


caby, Mann, Noble, O Neil (7.), O⸗ 
Connor, Shepherd. 

Des Mayors Veto blieb damit auf: 
recht erhalten. 


Bon Ald, ONeil wurde eine Reio- | 


lution eingebracht, welche befaat, dab 
die bei der eriten Prüfung vor der Do- 
lizei⸗-Kommiſſion durchgefallenen 220 


Poliziſten ſich einer neuen Prüfung un— 


terziehen können, vorausgeſezt, daß 
der Polizeichef im einzelnen Falle die 
At ordnung einer ſolchen Nachprüfung 
durch die Umſtände für gerechtfertigt 
erochtet. Unter den 220 aus dem Po— 
lizeidienſt Entlaſſenen ſeien viele tüch— 
tige und verdienjtnolle Beamte. Da 
andererſeits Zweifel obwalten, hin— 


ficbtlich der Genauigteit der Prüfungs- | 


papier, To mil bie Reſolution 
den Poligeichef emmächtigen, Die 
einzelnen Fälle nachträglih zu uns 

fuhhen und menm die. neue Brü- 
fung zur Zufriedenheit tes Poli: 
zeichef3 ausfällt, die Betreffenden mwie- 
der anzuſtellen. Dieſe Nejolution, bie 
thatſächlich den Polizeichef anweiſt, ſich 
um die Polizeikommiſſion überhaupt 


angekündigt „Ferreol“ 


Ehrenabend der 
lig einfinden, 
| tage die deut 


jebt jjon allen Kindern, die eg wün- | 
ichen, die Schulbücher unentgeltlich, od | . ... 
ne erji die Verhältniffe der Eltern oder | Si... 


&3 find 15,000 | 

Kinder in gemietheten, der fanttären | ©; 
| Erforderniffe ermangelnden Schulhaus | % 
fern untergebracht; weitere 10,0005tin= | 


| weiter Ger 


| mittaq3 
| geöffnet. 


ı May Evans, 


| Stühle 
Bidwill, Bigane, ſiellen, um für dieſe „holde 
Con-⸗en einigermaßen bequemen Sißplatz 
herzuſtellen. 
me 


Kahler, Kamerling, Keats, Kleinecke, 


⸗ en; , 
| den Wrdinanzen 


veranſchlagt 


nicht zu kümmern, wurde angenommen. 

Auf Ald. Chapmnans Antrag be— 
ſchloß der Stablraih mit 40 gegen 7 
Stimmen in dem folgenden Diſtrikt 
der 25. Ward die brtlich bedingte Pro— 


hibition (Local Option“) einzuführen: 


Das betreffende Territorium iſt be— 


grenzt weitlich von Clark Str., öjtlich | 


bon Zaie Vier Ape., nördlich von Di- 


berjen Ave. und füdlich von Fullerton | 


ne. Wie der Antragfteller erklärte, 
befinden fich hier weder Läden, nod 
Werkſtätten, ſondern ausſchließlich 
Wohnhäuſer. 
die Ordinanz erfolgte unter Suspen— 
Gegen 


die Vorlage ſtimmten die Aldermen 


— 


* 


dorf, Kellh, Coughlin und Engel. 


Um St. Batridstage, Sonntag, den | 


rade abnehmen. 


de abn Ald. Gallagher über- 
reichte eine 


diesbezügliche Einladung 


| der irifch-amerifanifchen Drganifatio- | 
ı nen Chicagos, die vom Stadtrath ans | 
| genommen wurde, 


— RR?" VRR — 


Deutſches Theater in Hooleys. 


| Ertra-Dorftellung zum Beſten des 


Cheater-Perſonadis. 


In Hooleys Theater wird morgen, Saf 
z ! uf 


am Sonntag, den 10. März, eine Er- 


trasBorftellung zum Belten des Perſo— 


nals der Melb-Machöner’fchen Gejell- | 


haft ftattfinden. Zur Aufführung ift 
‚ Schaufpiel in 
bier Aufzügen bon Victorien Sardou. 
Das Stüd tft reich an feffelnden Sze: 
nen und muß unzweifelhaft zu den be= 
jten Werken diejes jo überaus Frucht 
baren Bühnenichriftitellers gerechnet 
merden. Die NVorftellung in Milmautee 
ſoll am nächſten Sonntage ausfallen, 
damit das geſammte Theaterperſonal 
bei der hieſigen Benefiz-Vorſtellung 
mibwirfen fann. AlleFreunde des deut— 
ſchen Theaters ſollten ſich an dieſem 
Schauſpieler vollzäh— 
umal nach dieſem Sonn— 
ſche Saiſon wieder auf 
vier Wochen unterbrochen werden muß, 
weil kein Theater zu haben iſt. Für 
Aufführung ſind 
ganz beſondere Vorkehrungen getroffen 
worden, um den Erfolg des Abends, 
wenigſtens in künſtleriſcher Hinſicht, 
ficher zu ftellen. Die vollftändige Rol- 


ı lenbefegung lautet, mie folgt: 


Marguis 


Roger von Boismartel, Vräfident des 
E a0 0, 
von Boismartel, deffen Gemahlin 

Eliza Nilaſſon 
Staatsanwaltes 
Wilhelm 
. Ernit 6 
Iheodor 
Helmar 


er 
Gilberte 


bon DOrbeflon, 


tham 

tilie Gſchmeidler 

. Denny Steifen 

. Theodor Pehtsl 
sl. 55. . Dermann Gricbe 
ner des Marquis . 2... . Karl König 
Kammermädhen Der Margquife 
Amanda Griebe 


Der Vorverfauf von Sikpläßen fin- 


Thereſe von Egrem 
Gerichtsd 


Sertius, J 
diener 


Aletis, Die 
D Hip 
vente, 


und von 6 Uhr Abend? ab 


ni 
Fpei Stühle waren erforderiid. 
Eine für die Zuſchauer höchſt belu— 
ſtigende Gerichtsverhandlung fand ges 
ſtern vor Richter Underwood ſtatt. Es 
handelte ſich um die Wiedererlangung 
eines gepfändeten Koffers durch Erlaß 
eines Herausgabe-Befehls. Als Ver— 
klagte fungirte Frau Rebecca Irving, 
die Beſitzerin eines Logirhauſes an der 
Van Buren-, State Str., wäh— 
rend der profeſſionelle Schlangenbän— 
diger Lou Madwin als Kläger 
wen war. Sämmtliche 
Angeftellte eines an der 
legenen „Dime“-Muſeums. 
ſönlichkeiten und die A 
Künſtler“ wirklen 
beluſt:'gend. Ihren Höhepunkt al 
erreichte die allgemeine Heiterkeit, als 
die Rieſendame mit ih— 
rem Körpergewicht von vollen 380 
Pfund, als Zeugin aufgerufen wurde. 
Da ſich ein Stuhl als viel zu klein er— 
wies, ſah man ſich genöthigt, zwei 
ſeilwärts einander zu 
Dame ei⸗ 


V 


nnhr 
Irtuj)c 


* ‚nn 
neben 


Das Zeugenberhör nahm 

% „Tr Y. v E 

rere Stunden in YInlpruc, worauf 
— 2 


der Richter die Shlubvergandlung auf 


| den 15. März verjchos. 
Nr I — 
duelhoefer, 


Proteſtverſammlung in Auſtin. 


Etwa zweihundert Steuerzahler der 


Ha 
tat, 
Bürgern eine Spezial-Beſteuerung im 
Betrage von 8186,200 auferlegt wor— 


Yun; : man harh hen⸗ 
den, nachdem die beiden vorhergehen— 


von Gerichtswegen 


annullirt worden waren. 


In der geſtrigen Verſammlung wur⸗ 


de von den Rednern beſonders darauf 


hingewieſen, daß die Steuerzahler ſich 
in keiner Weiſe nothwendigen Verbeſ—⸗ 
ſerungen widerſetzen, ſondern nur ge- 
erwähnte Beſteuerung 

die viel zu hoch 
Einzelne Kontrak⸗ 
| toren hätten fich bereit erflärt, den ges | 
planten Abzugsfanal mit einem SKo= | 
von $139,000 zu er= | 
bauen, die Mehrbefteuerung jet alfo | 


gen die oben 
protejtiren wollten, 
tet. 


ftenaufwande 


vollſtändig ungerechtfertigt. 
Zum Schluß der Sitzung 


anzuſtrengen, falls die Stadtbehörde 
fich meigern follte, die betreffende Dr- 
dinang zurüdzuzichen. 


u — — — = 


Seidautgegen Gudh ielbft und greifer 
fofort, ivenn böjer Muften, Krlältung oder Lungen» 
leiden Eu Ylagt, zu Dr. D. Jahne's Expectoraut, 
einem fihheren Deilmittel bei Altbına und Bruftfell 
entzündung, fowie bei allen Hals: und Kedlicpr- 
leiden. 


Die Abjtimmung über | 


Rohde, Dorman, Mahony, Bradten= | 





; Hermann WMWerbfe | 


' tag Vormittag um 11 Uhr in der Nord- 


. | den GStadtraih murden gejtern nomi- 


| mell; 26. Ward, 
ne ı Bard, Kohn E. Nidetts. 
| Ward wird Er-Alderman Nic Creme 
{ demokratischen | 
ı Kandidaten „Hinky Dint“ Kenna als 
ı unabhängiger 


| gegen den 


Nachmittagskonzert abhalten, 


Mir nat} 
Schwachbemitt 


Der 


Ortſchaft Auſtin hielten geſtern Abend Uhr Nachmitta 


in Giles-Halle eine Verſammlung ab, 
Knowles, Kunz, QNeill (34.), Rohde, um gegen den Bau eines Abzugska-⸗ 
nals zu prokeſtiren, den die Stadtbe— 
hörde von Cicero auf Koſten der Be- 
wohner von Auſtin zu bauen beabſich- 
Schon zum dritten Male iſt den 


einigte 
man ſich dahin, eine gerichtliche Klage 


— — 


Lotal-Bolitifhes. 


Das Ergebniß der demofratifchen 
Vorwahlen. 


Die demokratiſchen Vorwahlen be— 
hufs Erwählung von Delegäten für 
den heutigen Stadtkonvent wurden ge— 
fern Nachmittag abaehalten. Schon 
früh am Abend fhien fein Zweifel mehr 
daruber zu bejtehen, 
Mehrheit der ermwählten Delegaten die 


Kandidatur von Frant Wenter für das | 


Bürgermeifters-Amt begünftigte. In 
Folge deſſen entſchieden ſich denn auch 
die ſogenannten demokratiſchen Fuh— 


| zer, welche geſtern Abend bis Mitter⸗ 


nach wiederum im Champlain-⸗Gebäude 


zu einer geheimen Berathung verſam— | 
| melt waren, für Frant Wenter als den | 
Demokratie in dem | 
| bevorftehenden Wahltampfe. Obgleich 
ver beredte Anwalt U. ©. Ttude dort | 
eine zlindeitbe Anſprache zu Gunſten 
ter Kandidatur von Walhington Yes | 
Aniwes | 
dem populären Präjidenten ber | 
Ahmalierbehörde den Vorzug. Für das | 
| Amt de3 Stadtfchagmeiiters wurden | 
der Bankier Paul DO. Stensland, Der | 


Bannerträger ber 


caben die meriten der 


fing hielt, 
jenden 


— 


Brauereibeſiher John S. Cooke und der 
+ 


jegige Hilf2-Schagmeifter 3. E. Smit) | 
genannt, während die Nomination für | 
| da3 Amt Des 


et 


a 3 
gen J 
t 


l 
field, ſicher zu ſein ſcheint. De 
Stadtanwalt George Trude in die 
Dienſte einer Eiſenbahn-Geſellſchaft zu 
treten beabſichtigt, ſo wird der in der 
21. Ward wohnhafte Advokat Chas. 
H. Mitchell höchſtwahrſcheinlich Die 
Nomination für dieſes Amt erhalten. 
Der demokratiſche Konvent zur Auf— 
ſtellung von Kandidaten für die 
ſchiedenen Aemter des Weſttowus tritt 
heute Nachmittag um 5 Uhr in der 
Bricklayers Hall, Ecke von Monroe und 
Peoria Str., zuſammen. Da Alder— 
man O'Connor und Tim Ryan 
Kandidaturen für das Amt des Weſ 


4 VasttinrH2 y rail ır Ak 
tomn-Affeffors formell zurückge 


ſär James MeAndrews, 
Alderman Wm. Löffler 
und Phillip Jackſon 


rn 
Kandidaten für dizfe 


der frühere 
Det 8, 

noch 
Umt im Fel 
rrant Stilerane, der gegenwärtige © 
perpijor, bewirbt fi um die Nomiı 
tton für dag Superviſors-Amt 
Sohn Biniaf wird wohl wieder 
bidat für das Amt des Iomn-Eflerts 
werden. 

Die Demokraten des Nordtowns hal— 


ten ihren Konvent am nächſten Mon 


Ann 
von 


m 
Mar) 
les 


feite- Turnhalle ab. Al3 Kandidaten 

für das Affeflors-Amt werden William 

Mangler und J. M. Elarf genannt. 
Zu bemofratifchen Kandidaten für 


nirt: Sn der 12. Ward, Robert Cant- 
James Bairſtow; 32. 
Sn der 1. 


requlären 


Kandidat 
Stadtrath auftreten. 
— — a 


Volksthümliche Koönzerte. 


Die „ChicagoMarine-Muſikkapelle“, 
unter Leitung des rühmlichſt bekann— 
ten Dirigenten, Herrn T. P. Brooks, 
mird morgen, am 10. März, im 
Schiller-Theater ihr fünftes Sonnkag— 

für das 

wiederum ein intereſſantes und 

volksthümliches Programm aufgeſtellt 
it) 


für den 


9 


auf 
worden iſt. Mehrere treffliche Soliſten 
haben ihre Mitwirkung bereitwilligſt 
zugeſagt. Das vollſtändige Programm 
ſtellt ſich wie folgt: 

1. „Gilmores 


2. Dub: 


J 
“4 
Sp 
tm 

D 


Triumph-Marſch“ 
RU DE... ... 
Mazurka, „La Czarina“ 
2 N 
e, „Döre auf mic“ 


erſchie- ° 3 


3. Ronzert:Malzer , dica zerlangen) Turjee 
.Suite „Peer G (auf angen): 
a) Morgen in’ den Bergen 
b) Der Tod der fen. 
T geifter, Peer Gynt berfolgend, 


ct vie — 

Dieſem ähnliche Konzerte ſol— 
len auch an den kommenden Sonnta— 
gen abgehalten werden. Es ſteht zu 
erwarten, daß das muſikliebende Pu— 
blikum dies Unternehmen nach beſten 
Kräften untetſtützen wird, damit auch 
der finanzielle Erfolg nicht ausbleibt. 
Die Eintrittspreiſe ſtellen ſich auf 25 
und 50 Cents (rejerpirte 
Perſon. Dadurch 
ıte 


rar D, 
dieſen Ko 


> 39) hnrn 
Sibe) pro 


wird auch den 
eiten die Mönlichkeit ge= 
Konzerten beizumohnen. 

Anfana der Konzerte it auf 3 

33 feitaelegt worden. 


— o- 


* Galvatot-Bier der Conrad 


pnp 
aeden, 


Seipp 


Stadtſchreibers dem jezi⸗ 


üchtigen Inhaber desſelben, Chas. 


denn auf denſelben werden den Thei 
nehmern die 


— —— —— 


daß die große 


1 
N 
N 


— | 


Gotosüe 


\ \ 
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Feſte und Vergnügungen. 


92 


Kurl. Frauenverein 2. 28, 


Der obengenannte Verein wird heu- 


te, am Sanjtag Abend, den 9. März, 


ber= | 


in der Arollo-Halle, an Glus Island 
12. Straße, einen grogen 
‚ hab ben 


Ape,, 


ausgeſetzt 
ſchon aus dieſem Grunde darf man auf 
ine rege Betheiligung mit Sicherheiil 
azu kommt, daß die Mit— 
Arrangements-Komites 
ochen unermüdlich thätig 
eweſen ſind, um den Feſttheilnehmern 
bh allerlei aedienene 
en einen ganz hefonderen Genuk zu 
um 9 Uhr 
hmen. Ein: 


Gents pro Berfon, 


tiftungsfeſt ge— 
ie „Stern Loge 
J heute 


zArrangements-Komite 


perficht auf einen zal 


Y- ar Role rm 18 iin y 
gen Selucdh, zumal auch für quie 
terhaltung und Bedienung in 


Weiſe geſorgt ſein wird. Eintritt 


des Abends an der Kaſſe 50 Cents. 
Theater-Maskenball. 
Von allen karnevaliſtiſchen 
haben die ſogenannten Thealer-Mas— 
kenbälle die meiſte Anziehungskraf 


Heater-M 


t, 
[- 


größten Heberraichungen 


' zu Theil, und die Aufführungen gehö— 


I 


Saar Audi 
u Den Deiten 


ten jtet3 
Ganz beſonders großartige Vorberei— 
tungen aber ſind für den 
Maskenball getroffen worden, der 
te, Samſtag Abend, in Hörbers 
Halle, 710—7 Blue \eland 
Uoe., abgehalten werden fol. Der 

räunige Saal wird bei diefer Gelegen 
heit auf das Glänzendite von bes 
fannten forateur Morig Neumann 
deforitt ı h die ſze— 


und pikanteſten. 
diesmal 


DEU 
Nr 
n®- 
Ur 


n9 7 ho. 
m be 


wert Ü 


wird fi) Euch preiswürdig machen, wenn Ihr es 
nur einmal gebraucht. Iſt nicht das beſte Backfett, 
das je hergeſtellt wurde, einer Probe würdig? 


Zu haben, wo Ihr Schmalz kauft — verpadt wie Schmalz. 
SWIFT and COMPANY, Chicago, 


B— 


Unfere Anzeige 


für Cotosuet hat nicht den Biel, nur einen 
Eimer jemandem zu verkaufen. 
glaubten, dab Hr dasjelbe bejtändig gebrauchen 
würdet, miürden voir nicht verfuchen, Euch einen 
Eimer voll zu verkaufen. 


Wenn wir nicht 


Swift's vollkont- 
menes Backfett 


0444448448404 


\ 


De 
Be 
a 
a 
a 
e— 
> 
Dr 
>— 
—- 
m —- 
> 
a 
— 
Be 
æ 
a 
A 


I 
I 


' große Ausftattung und vorzüglichetin- 
judirung der efnzelnen Bartien erfor- 
teri, Daflir hat der tüchtige und umjich- 

Direktor Ludwig Orobeder mit al- 

bisherigen Aufführungen einen 
ten Beweis geliefert und fig 

allgemeine Anerfennung 
erbetuher erworben. Mor: 
tage, fommt das rühm= 
iſations-Schauſpiet 

i oder „Der 


„= 
nU sin st 
ı „ein Seiten- 


En 
uge *& 


ris“ 
ſtück zu J 
„Die beiden Waifen“, mit 
fattung in biftoriich-aetre 
men und bei auter Befehung der ein 
nen Partien zur Aufführung. Es 
dürfte deshalb feinem Zweifel unterlie- 
gen, daß die Iyeaterdefucher wiederum 
eınem genußreiden Abend entgegenTes 
bei. 4 
Fentral Turnhalle. 

Durch den großen 
deurſche Theater-Geſellſ 
gangenen Sonntag i 

alle, No. 1113 

mit der 


— 


TSurnh 


——— 


int Nr 
k, ii 


Stgeuner-Baron“ erzielt hat, 


Beweis erbracht worden, dak das Bü- 


blifum die Anfttengungen der Diret- 


tion zu würdigen weiß. Morgen, am 
Sonntage, den 10. März, wird die ur: 
komiſche Geſangspoſſe Rochus Pum— 
pernidel“ über die Breiter gehen, ein 
Stück. welches an köſtlichem, geſun— 
dem Humor alles Aehnliche übertrifft. 


( 


tion mit Zuverjicht auf ein guföes 
aus rechnen. ö 
Grapers Balle, 


Um morgigen Sonntag, den 10. 


| März, gelangt in diefem, Nr. 3956 


State Str. belegenen Theater eines der 


vollskhümlichſten deutſchen Skücke zur 


Aufführung, nämlich „Till Eulenſpie— 
gel“, Poſſe mit Geſang von Neſtroy. 
Welchem Deutſchen ſind nicht die über— 
müthigen tollen Streiche dieſes größ— 
ten aller Narren bekannt? Schon der 
Name dieſes Schalks reizt zum Lachen 
und genügt, um uns in eine heitere 
Stimmung zu verſetzen. Der bekann— 

unvergeßliche Wiener Komiker und 
oſſendichter hat Eulenſpiegels tolle 
Streiche in gelungenſter Weiſe drama— 
tiſirtt und dadurch ſo genießbar ge— 
macht, daß jedem Freunde echten Hu⸗ 
mors ſ beim Leſen der Namen 


rt 
i 


o 
c 
an 

9 


ſchon 
Neſtroy-Eulenſpiegel die Lachmuskeln 


anſchwellen. 


Ar 134 
gen Lie 
zuheben: 
I 
Tanz de 
fatet; 
lem Da3 
Ge —14 


Ferner werden 
nah m KALE 
nebal in hatt 


Perfon mit ihrem aanzen Hofitaat er- 


95 a ah tr Os 
rinzefin Ra 


nen, um Fit 
mte Theater— 
Herren 

nen Riegen 

haben in 

Mitwirkung 
und beliebte 


w 
r 


sicl 


3 Yurnpereins 


Hallenwerwaller 
beiten®stränfe un 


i 
zügliche 


i 
anerkannt 
* 
J. 


ſik 


liefert 

G;e Volt⸗i heater· 
Schindlers Geſell— 
ſchaft. 


In „Mueller? Halle” 


morgigen Sonntag die 


Schaumberg 


fommt am 


| Tiebte Geſangspoſſe „Lumpazi-Vaga— 


BrewingCo. wird in Flalch'n Familien | 


in’3 Haus geliefert. Iel. South 869. 


Fröſfteln, 
wenn gaudere Leufe warm ge⸗— 
nug fühlen, iſt ein Anzeichen 
von Bilioſität oder von ma— 
lartichen Gifte im Körper— 
ebenio eine belegte Zunge, 
Uppetitiofigkeit, Nopfichiner- 
zen oder Benommenheit oder 
er dumpfe Drück im Kopf, 

der von allgemeiner 
Schwãche und Abgeſchlagen⸗ 
heit begleitet iſt. Gewoͤhn⸗ 
9 —* Ihre die 
SR Schuld daran. Sie müſſen 
— “— und auregen mit Dr. Bierees 
ne —* Pellets,” Bei jeder ündaßuch⸗ 
eit der bezeichneten Art wirten dieie winzig 
Flo he ra Wunder, 

strhe Anfälle von Erkär i 

und Eitzänduug konnen Sie Ban able: 
gen. Diejeiben furiren Sie für die Dauer 
von Derdanungebejchwerden, Hartleibigfeit, 
verfänertem tagen, gHafteifchen Kopimeh 
und Schwindel, Gegen dieie Mebel fir fie 
die Kleinften, die am augenehmſten zu neh⸗ 

menden UND am matürlichiten winent 
Abhülfemittel, — 

— — oo 
Laſſen Sie ſich warnen vor 
oder richtiger Mißhandfung = —3 
mit giftigen oder regenden Deirturen. Sea 
Lönnen Sie nicht Buriven, Cie pertreib ı 
ihu blos, nãmlich in den Hals und die dan — 
Fir die gründliche und vollftändige Helium 
des Schnupfens gebraude na Dr. Sageı 
Catarrı Remedy, + 


Le 


Bay 
reder 


jedenfalls einen großen Theil der La⸗ 
| cher auf feiner Seite Haben wird. Die | 


N 


m 


Edward Schmitz, Robert 
und Hermann Saller dargeſtellt. 
Geſangskomiker Edward Schmiß tritt 
als „Schuſter Knierim“ (eine 

Glanzrollen) zum erſten Male vor das 
„Muellers Halle“Publikum, während 


Herr Robert Schlemm als „Schneider“ 


Der 


Damenrollen ſind 
Schaumberg, 


mit Frl. Marie 
Johanna Schaumberg, 


Emma Meyer-Kalbitz und Lina Zuern, 


die Herrenpartien mit Wilhelm Kroe-— 
I ner, Otto Löwe, Adalbert Graf und 
Fritz Dittman beſtens beſetzt, und auch 
auf die Ausſtalkung und Koſtümirung 
wird die gtößte Sorgfalt 
Außer den zahlreichen vor— 
kommenden Original⸗Geſangnummern 

| werben die Komiker Edward Schmitz 
| und Robert Schlemm neue Lokal⸗Kou⸗ 


werden. 


plets ſingen. 
Freibergs Opernhaus. 


Daß die Direktion dieſes beliebten Bıd 
Voltstheaters der Südfeite Alles auf: | 


bietet, um dem Publikum in denSonn- 
iags⸗Vorſtellungen ſtets etwas Tüch— 
tiges zu bielen und es 


es Jahr Abſchied 


alibekannle be⸗ 
bundus“ zur Aufführung. Das lie | ® 
derlihe Klzeblatt wird von den Herten | 
Schlemm 


feiner | 


beriwendet | 


unter großen ' 
Opfern an Mühe und Koften ermög- | 
licht, Stüce aufzuführen, welche eine 


Reizende Kouplets un> Duett 


ı find dem Stüde eingefügt. Die Beie- 


bung ift eine vorzügliche (Jean Worm- 
fer ala Nabt, Hugo Henjchel ala Eu- 
lenjpiegel, Laura de Mojean ald Eor- 
dula u.ſ.w.) Die Freunde dieſes Thea— 
ters werden ſich hoffentlich recht zahl— 
reich ffinden. um „Eulenſpiegel“ ken— 
AuroraTurnhaͤlle. 


In dieſem Theater wird morgen das 
beliebte fünfaktige, romantiſche Schau— 
ſpiel mit Geſang „Mutterſeegen“ auf 
allgemeines Verlangen zur Aufführung 
fommen. Alle Vorſtellungen, die bis 


Herrn Richard Stolte gegeben wurden, 
haben ſich ſtets ungetheilter Anerken— 
rung zu erfreuen gehabt. Die Haupt- 
tollen befinden jich diesmal in benHän- 
ten der Damen Margarethe Stolte- 
Arndt, Sidonie Heppner, Anna bon 
Kafelowsfa und der Herren Richard 


Siolte, Jaques Lurian, Paul Lehn- 
hardt, Robert Zehlide und Hermann 
| Edlieplad. Eine vorzügliche Auffüh- 
| zung ift jomit wiederum mit Sicherheit 


zu erwarten. 
——>r—e — J— 


gezeichnete Tage und Mbend-Shufe. Bryant 
on Bufineb Goflege, 315 Wabajh Une, 


Heiratus-Lizenſen. 
eHettatbz⸗Lizenſen wurden geftern i 
unty Elerts ausgeſtellt: Ri 
nn, Augufte fFenäte, 28, 24, 
Mary Vrartin, 26, 21. 
Olga Spprrtion, 8, 17. 
!orenfamp, Anttje Frenmiina, 25, 
Feuzma, Jobanıra Tolsma, 63, 52, 
ım ıtderjon, Henrifa Flint, 30, 39. 
t ow, Augufta Rreugmann, 31, 35, 
Deary Yohnion, 4, D. 
: 3 Ban Moll, 2, M. 
terj Elizabeth Aones, 37, 31. 
san Priewe, Ride Tomminger, 8, 
derg, Runnie Bäder, 22, 2, 
! biel, Ida Relpin, 97, 8, 
wen, Fraices Gonfivine, 2, MD, 
ziveig, Bedie Rosenberg, 35, 3, 
on, Bilma Oftrand, 47, 19. 
Annıe Roos, 9, 17. 


tinderfon, 


38. 


ns, une Gnabam, 41, 39. 
und Auipah,; Thereje Mrans, 3, 18, 
rot Trout, Märy Pratt, 21, 20. 
ute Clifford, Frankie Gannon, 3, M. 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 


wie folgt ausgeſtelt: Oscar L 
ranein-Flats mit Laden und Baſe⸗ 
3 Rosen Str., 812,000; B, Surfon, 
t3 mit Bajement, 213 Eoergresm 
2töd. Baditeinzslats 
Str., BW; Willem 
ylat3 mit Bajement, 
‚ 86600; derielbe 
mit Baiement, 3 
ir., 85000; berieibe, zwei IRdG. 
; it Anicment, DR—R VYorltotem 
Str., 8240: Berjelbe Zröd. Dıdieinz kat! mit 
den und Wafememt, I 3. Str, SIR0: Eari 
Kodnion, Itöd. Baditein- Fiıts mit Yaijement, 1508 
Romport Ane.. 81000: Badırte Schent, 2 
feinsslat3 mit Brirmmut, 700 YAuguiba BR 
» 1 »t Fihd. Arımsirlats, 5 und 9 Point 
ietge, mei id. wramesrlats, Mb 
und 79 Etone Str, 80: U. WA. Bed, Möd. Vude 
teinsirlatd Mrit Pajemmt, 62H Praitie Woe, 
16.00: ©. Anderiom, Aid, Yrdiein-Ziais mh 
jeueent, 49 Champlain Ave, 350 


purden geſtern 


\ 8 Gerpel 
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‚) aus ber glühenditen Einbildungstraft, | 


— 


ausgenommen Sonntags. 


täglich, 


Erſcheint 
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Abendpoſt“⸗Gebãude 203 Fifth Ave 
gwifgen Monroe und Adanıd Sir 
CHICAGO, 

Zelephon Ko. 1498 und 4046. 


Frei jede Nummer .uunnsunsnnnnnnnne 
Vreis der Sonntagsbeilage. 
Dur unfere Träger frei in’8 Haus 


—— 0 BB 
gährlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

Staaten, portofrei „neun unueenunene Herren 
Sührlich nad) dem Auslande, pertofrei 


ll = 
Ungalant. 


VRR Cents 
geliefert 


Die weiblichen Mitglieder der Legis⸗ 
latur von Colorado beſchweren ſich da= 
rüber, daß ihre männlichen Kollegen 


len, ſondern ſie gerade ſo behandeln, 


iſt auch von einem Sonderausſchuſſe 
des bereits heimgegangenen Abgeord⸗ 


netenhauſes unterſucht“ worden. Da 
aber die Mehrheit dieſes Ausſchuſſes 


da, daß allerdings der Schutzzoll und 
die Börſenſpekulation mit dem Herun— 


zung des Silbers zu ſuchen ſei. „Dies 


weird dadurch bewieſen“, behauptet der 


Bericht wörtlich, „daß alle anderen 
Werthe in genau demſelben Verhält— 
niſſe gefallen ſind, wie das Silber. Mit 


Rohſilber kunn man heutzutage gerade 
gar keine zarten Rückſichten üben wol- ſo 
fleiſch, Mais und jede andere Waare 


als ob fie nit nur im figürlichen Sin= | 


ne Hofen anhätten. 
Ril beratgen wurde, welche das joge- 


Als kürzlich eine | 


jo viel Weizen, Baumwolle, Schmweine- 


| mwerthung jedes anderen Gegenjtandes 


den einige Gejeßgeber jo deutlich, Daß | 


die Gallerien geräumt werden mußten, 
Noch Tchlimmer aber trieben fie es — 
vom Gtandpunfte 


gemilfer Einrichtungen für Die zum 
Surpdienfte Herangezogenen rauen 
handelte. Staatsmann Harper bean 
tragte, die betreffende Beltimmung aus 
zuftreichen und machte Bemerkungen, 
welde Frau Klod veranlaßten, mit 
feuerrothem Gefichte auszurufen: „Ich 
protejtire dagegen, daß auf dem Flur 
diejes Haufes eine joldhe Sprache ge— 
„führt wird. Dies ift eine Beleidigung 
ür jede yrau Colorados". Der Opre- 
her aber rief fie zur Ordnung, und die 


nannte Zuftimmungsalter betraf, wur. | Unter der Sonne, mit ber 


alleinigen 
Ausnahme von Shyloda Gold.” 
Biel mehrlinwahrbeiten und. Duin 


N. 
1122 


' heiten fann man nicht qut in ſo weni— 


| gen Säben zufainmen 
ber drei Damen | } 
aus, — als e3 fich um die Beihaffung | i 
'Ter Waaren niemals in demfeiben 





„Debatte“ wurde in einem Tone fort: | 


geführt, der den brei Gejeßgeberinnen 
er die Schamröthe in's Geſicht 
rieb. 


lorado abſichtlich roher ſind, als ſie zu 
ſein brauchten, doch iſt das bei den be— 
kannten Eigenſchaften der Amerikaner 
ſehr unwahrſcheinlich. Viel eher wird 
man glauben können, daß die weiblichen 


Geſetzgeber, trotzdem ſie mit allen an- 
deren „Vorurtheilen“ ihres Geſchlechtes 
gebrochen zu haben glauben, die „ver- 
alteten“ Schamhaftigkeitsbegriffe noch 
nicht haben abſtreifen können. Es gibt 


eben doch ſehr viele Dinge, die beſpro— 
chen werden müjfen, aber nicht von 
Männern in Gegenwart von Frauen 
bejprochen zu werben pflegen. 


jenigen Ihätigfeitsgebiete eindringen 
wollen, welche biher nur den Männern 
geöffnet waren, jo müfjen fie auch das 


Erröthen bis zu einem gewiffen Grabe | 
Auf der Schmwurgerichts= | 


berlernen. 
bank werden ſie ſicherlich noch viel „un— 
anſtändigere“ Dinge hören müſſen, als 


ſchmutzigen Scheidungsprozeſſen. 
„Galant“ ſind die Männer den 

Frauen gegenüber nur dann, wenn 

Letztere ſchwach und ſchutzbedürftig 


in jeder Hinſicht gleichberechtigt iſt und 
auf allen Gebieten dieſelbe Rolle ſpielt, 


mehr erheben. 
zart behandelt ſein wollen, ſo müſſen 
ſie eben Damen bleiben. 


Noch ein Nebergeihnappter. 


Um bie Ehre feiner Partei zu retten, 
bat der Senator Morgan von YUlabama 
ber der „American Colonization So= 


ciety“ eine Rede gehalten, melche Dieje- | 


nige des Senators Lodge über die Be— 


theiligung der Ver. Staaten an dem | 


großen Zufunftsfriege womöglich noch 
in den Schatten ftelt. Morgan ift auf 


von den böjen Türken verfolgten Ar- 
enier ſammt und ſonders in die große 


bewerkſtelligen ließe, und ob die Arme— 
nier ſelber willens ſind, das Beiſpiel 
Der Kinder Israel nachzuahmen, hat 


er allerdings nicht verrathen, aber er 
hat bereits für ſie Platz gemacht. Er 


will nämlich ſämmtliche Neger aus den 
Siidſtaaten auf den Schub bringen und 
nach Afrika ſchicken. Sein Herz würde 
zerriſſen werden, wenn die Neger heim— 
gingen, doch in der Welt muß oft ge— 


ſchieden ſein, und deshalb will der Se⸗ 


nator ſein zerriſſenes Herz wieder fli— 
en laffen. Mit der Begeiſterung des 
Sehers ſchilderte er ſeinen Plan 
gendermaßen: 

„Ich würde eine große Prozeſſion 
über den atlantiſchen Ozean marſchi— 
ren laſſen, welche Banner und Fackeln 
tragen und Freudenlieder ſingen wür— 
de. Dieſe würde aus fünf Millionen 
Armeniern beſtehen, und während ſie 
von einer Küſte käme, würde ich eine 
andere Prozeſſion von unſeren Küſten 
abgehen laſſen, die aus fünf Millionen 
heimtehrender Neger gebildet 
würde. Wenn irgend ein Mann, ſelbſt 


ein ſchöneres und glücklicheres Bild her— 
vorbringen kann, als dieſes, welches ge— 


radezu im Bereich der Verwirklichung 


ſteht, ſo möge er ſich erheben und reden! 
O, wie ſtolz ich ſein würde, bei der 
Bildung dieſer großartigen Prozeſſion 
mithelfen zu können. Wie würden ſich 
dann die Nationen wieder vertheilen! 
Die Afrikaner würden unſere Ziviliſa⸗ 
tion in den dunklen Erdtheil tragen, 
und die Amerikaner würden das Licht 
des Chriſtenthums, wie es urſprünglich 
auf den Altären ſchien, dahin bringen, 
wo es nie wieder verlöſchen könnte, in 
dieſe unſere ſchöne chriſtliche Republik.“ 
Wenn irgend ein Mann, der ſich 
Staatsmann nennt, einen noch verrück— 
teren Vorſchlag machen kann, als der 
Senator Morgan von Alabama, ſo 
möge er aufftehen und reden. Der Rrä- 
fident Cleveland aber, deffen geimmig- 
fer Feind eben diefer Morgan ift, wird 
jih wohl an den Ausfpruc des alten 
Zrig erinnern: „Und mit folchem Ghe- 
findel muß man fi) herumfchlagen!“ 


Wenn alfo die Damen | 


fol: | 
° | progeß zu Ende, 


— Nothlage 
Wenn 
nun die Frauen durchaus in alle die- 


| nur Produzenten, fon 
, — —“ menten ſind, ſo gewinnen ſie durch den 
Wi J * m 

Republit zu berpflangen. Wie ſich bas | Rreisrüdgang aller anderen Waaren | 
mindeitens ebenjo viel, wie fie Durd) die | 
Perbilligung ihrer eigenen Erzeugnifie | 





fein | 


geſchichte 
Fülle phychdlogiſch 
mente bietet. 
Harry Hahward, ein junger unber⸗— 
heiratheter Mann, der Sohn wohlha⸗ 
bender Eltern, wurde ſchuldig befun-— 
ven, die Ermordung eines jungen Mäd⸗ 
chens, Katherine Ging, als deden Lieb⸗ 


hin fröhnen zu können. 





faſſen. Zunächſt 


bericht gelefen hat, deh die Preife a ı= 
Nerhältniffe hinauf> oder „berumterges 
ben. Um nur ein einziaes Beiſpiel ans 
zuführen, fo it Weifhtorn oder Mais 


leizen ungefähr noppelt ſo viel galt, 


Schienen dagegen find in demjelben Zeit- 
raum um beiläufia 150 Brozert ge= 
Sunken, und Drahtnägel um 500 Pro- 
aent oder noch mehr. Silber ift unab- 
läffig im Preife gefallen, weil das An- 
gekot ftetig zugenommen hat, mährend 


Er 2 j Dr Schweinefleiſch abmechielnd theuer und 
‚3 ift nun in der That möglich, vaß | 
die Männer in der Regislatur von Co= | 


wohlfeil geivejen it, und der Merzen 
bald 80 Gents, bald 60 Gent? und unt=- 


| gelehrt wert) mar. 


Menn indeffen die Behauptung 
richtig wäre, daß alle Waaren in 


genau demfelben Verhält- 


nifje gefallen find, wie das NRohHjiil- 


rung! 
Entwerthung des Silbers reden, wenn 
die Kaufkraft desſelben nicht im 
Geringſten abgenommen hat? „Shy— 


locks Gold“ kaufen doch höchſtens die 
Goldſchmiede. Die Farmer, von deren 
bier allein die Nede tit, Taus | 


fen Kleider, Scyube, Möbel, Geräthe, 
Gefhirr u.f.m. Voir allen diejen Din- 
oen erhalten fie, den aroßen Staat®- 


| männern de3 Sonderausichufles zufol- 


ge, im Austaufche für ihre Erzevgniile 


gznau fd viel, wie vor der Ente | 
Folglich kann 
ihre Lebenshaltung nicht ſchlechter ge— 

4 — worden ſein. 
in der Legislatur, beſonders in den 


zünzung des Silbers. 


Selbſt auf die nach 
„Shylocks Gold“ berechnete Hypothek 


| find die Sinfen heute niedriger, | 
| alä vor 30 Kahren, wa3 jedem vernünfe | 


tigen Menichen bemeiit, daß auch die= 


Ba gen 
ind. Gobald das weibliche Gejchlecht | an nn more 


In Wahrheit iſt das Silber 


gar 


sagen tr | Gegentheil feit 1878 in den Ber. Staa- 
tie das männliche, fann es auf „Rit- | — 
terlichteit” offenbar feinen Aunſpruch Hheirz geprägt, tbeil3 in Geftalt von 
Silberzertififaten in Umlauf gebradt | 


ten allein 500,000,000 Silherdollars 


worden. Werner ijt die jogenannte 
Nothlage der Landwirthſchaft in den 


Ländern mit Silberwährung noch qrö= | 
ber, als in den Ländern mit der teinen | 


oder der hinienden Goldwährung. Sie 
ilt, fomeit fie überhaupt beiteht, durch 


da3 ungeheuer vermehrte Angebot lands | 
Claus D. Blirt, der al3 Mafchinift in | 
angeltelt war, | 
Harry H. hatte jtande | 
an dem Mord ges | 
| Täugnet, fein Bruder Adry aber Hatte | 


wirthſchaftlicher Erzeugniſſe hervorge— 
rufen worden. Erſt hat der Miibe— 
werb der Ver. Staaten die Preiſe in 


Europa gedrückt, und dann ſind auch 
Auſtralien, Argentinien 
* TI als Konkurrenten auf 
den glänzenden Gedanten verfallen, die | * 


und Indien 
dem Weltmarkt 
Da aber die Farmer nicht 
dern auch Konſu— 


erſchienen. 


verlieren. Nur das letzte Jahr hat ſie 
in wirkliche Bedrängniß gebracht, doch 


iſt dieſes auch für die Fabrikanten, Ge⸗ 
ſchäftsleute und Arbeiter verhängniß— 


voll geweſen. Durch Verſchlechterung 


des Geldes kann ihnen jedenfalls nicht 


geholfen werden. 
Der Hayward:Mordprozeh. 
Mit dem Wahripruh „Schuldig“ 
fam geftern in Wiinneapolig ein Mord- 
der in feiner Art 
\ In der Kriminal- 
unteres Landes 


wohl einzig daiteht 


intereſſanter Mo— 


haber er galt, veranlaßt zu haben. 


Seine Ueberführung iſt dem Zeugniß 


ſeines Bruders Adrian oder „Adry“ 
Hayward zu danken, und der Prozeß 


| ergab, daß einfache Mordluft, verbun- 
den mit Öeldgier, das Motiv zur That | 


mar. Nach dem Geide aber ftrebte der 
Mann, um jeiner Spielmuth meiter- 
Harrh Hay: 
ward heuchelte dem unglücklichen 
Mädchen, das er in ſeine Retze zog, 
mohl Liebe, aber er fannte nur eine 
Leiderlichaft — die für’3 Spiel. Diefe 
hatte ihn jein ganzes Leben lang be— 
berriht. Er war Spieler geweſen 
feit feinem Eintritt in’ Jünglingsal- 
ter und hatte in den Spielhöhlen aller 
Gropftädte diefes Landes dem Lafter 
gefröhnt. Er war ein guter Spie 
ler. Kalt, überlegend, mit eifernen 
Nerven — jo Ipielte er auch ſein letz⸗ 
te8 Spiel, in dem er jeinen Hals gegen 
bie $10,000 betragende Lebensverſiche⸗ 
zung feine? Opfers einſetzte. Bis u. 
legten Augenblid behielt er in dem 
forgfältig geplanten Spiel feine eiferne 
Rube, und hätte er nicht feinem älteren 
Brüder gejtattet, ihm in bie Karten zu 


ſchaft 





ſchen iſt ermordet worden, 
Geld hat der Teufel geholt.“ 


wo er offen ſeiner Anſicht, 





| ihn 





und eine | 


fehen; fo hätte er diefe Bars 


tie gewonnen, wie jo biele zuvor. 
Fräulein Katherine Ging, die Er- 
mordete, war 29 Jahre alt und im Be- 
fige eine? gutgehenden Sleidergeichäf- 
te3, ald Haymand fich mit ihr befannt 


— machte — ſie wohnte in dem Hahwart 
aus derſelben Sorte von Staatsmän-— machte — fie woh Hahwards 
nern beſtand, wie das gleichartige Se— 
natösfomite, fo ift auch ihr Bericht den |; { 
5 we Fr d gelang e3 Dem gewandtenWtanne, 
des legteren ganz ähnlich. Es Heikt | re 0 


Vater ahörigen Ogark-Gebäude -— 
und ihr den Hof zu maden begann. 


fih in das Vertrauen bes Mädchens 
einzufchleichen und fie auch zur Bethei— 


di am Spiel zu verleiten. Man 
tergehen aller Iandiwirthfchaftlichen Gr | ara, am Spiel 3 


zeugniffe etwas zu thun hätten, daß je= | 
Do die Haupturfache in der Entmün- | 


fah die Beiden häufig zujammen und 
fie galten als Verlobte. 
"So lagen die Dinge, ald am Abend 


| de8 3. Dez. 1894 auf eimer einfamen 


Zandftraße, gesade außerhalb der 
Stadtgrenze von Minneapolis, von ei- 
nem Farmer die Leiche eines Mädchens 
gefunden murbe, iweldie man alsbald 


ı al& die von Katherine Ging erfannte. 
| Da die Genannte, mie öfters borber, 
j \ fo auch diefen Abend, allein ausgeiah- 
faufen, iwie nur je. . Deshalb bedeutet | y 
die Entmwerthung des Silber3 die Eits | 


neben 


ren war und eine Wagendecke 


der Leiche gefunden ward, nahm man | 
zuerjt an, daß ein Unfall vorläge, und | 
| erjt die Unterfuchung des Coroners er: 

gab, daß Mord vorlag, da man im | 
ı Kopfe Hinter dem rechten Ohre, ver= | 
| beit durd) das Haar, eine Schufjmwunde 
+ | fand. 
meiß jeder Menjch, der je einen Maritz | 


Das Pferd Hatte fich mit dem 


etwa eine Stunde nah Auffindung der 
Leiche vor Teinem Stalle einaeftellt. 


Die Kunde von dem Tode der Ging | 
| verbreitete fih an demfalhe 
cor — noch mit Blitzesſchnelle in Minneapo— 
heute theurer, als Weizen, während 322]9 
| doch feit Menfchengedenten ein Bufdel | 


Abende 


lis, auch) Harry Hayivard hörte fie, und 
während die Andern noch an einen Un= 


a ar | Fall glaubten, rief er aus: „Das Mäd- 
wie ein Bufhel „Eorn“. Seit der,Ent= | . A ‚ 
| münzung“ des Siloerz ijt letzteres um 
| 56 Brozent im Preife gefallen, Etahl- 


und mein 
Er be= 
gab Tich fofort auf die PBolizeiltation, 
daß ein 
Mord vorläge, Ausdrudf gab und zus 


| gleich erzählte, daß er Fräulein Ging 
ı in jüngiter Zeit aroße Summen ges 
| Tiehen und zu deren Sicherftellung eine 


Lebensverficherunggpolice von $10,000 
angenommen habe. 

Diefes Benehmen trug nicht wenig 
dazu bei, den ohmdies Schon auf Hay- 
ward ruhenden Verdacht zu bejtärken, 


| und am folgenden Tage wurde 9. ver- 
| haftet und einem peinlichen Verhör uns | 
| terworfen. Die geriebeniten Deteftivs, 
erau ‚mie D | der Bolizeichef 
ber, jo wäre ja Alles in Ichönfter Ord— 

ie fann man denn bon einer | 


und der Mayor bon 
betheiligten fich daran 
hindurch. 


Minneapolis 
dreizehn lYange Stunden 


dachtes, beantwortete aber alle an 
geitellten Fragen in anjcheinend 


freimütätger Weife und fonnte nach- 


Der 


ı mweifen, mo er fih an dem Mordaben! 
Bon der Ermors | 
ı beten Iprach er in Tiebevoller, ja zärt- 


aufgehalten hatte, 


| Haymard zeigte fich entrüftet ob de3 | 


Es gibt nur EINEN und nur 


Einen Wahren Blutrein 


Die Welt hat nieso wunderbare Hei- 


lungen durch irgend eine anderd Medi- | qieeHornhaut des einen Auzes zerstört und die 
zin als Hood’s Sarsaparilla vollbringen | 


| Sehkraft voliständig verloren 


jemals wieder | 


* ap | sehen. 
leeren Wagen in unverlehtem Zuftande | 


Das Geheimniss 


| dass es der beste jemals hergestellte Blut- 


reinirer ist. 
Es 
Salzfluss in jeder Form und aller anderen 


| Blutkrankheiten. 


| Auren Arzt thaten alles, was sie konnten. 


diese Briefe: 


Reitete ihr Augenlicht 


Ein weiteres Wunder durch 
Hood’s Sarsaparilla 
verrichtei. 


“Meine kleine Tochter Hazel ist jetzt vier Jahre 
slt. Vor zwei Jahren hatte sie die Grippe. Nach 
der Genesung wurden ihre Augen entzündet und 
eiterig. Ueber sieben Monate musste sie ihre Au- 
gen verbunden halten und sich in einem dunklen 
Der Familien-Doktor und ein 
Ihr 
Zustand wurde nicht besser, sondern verschlim- 


od’s 


Zimmer aufbalten. 


Sarsaparilia 


licher Weife, während er zugleich Dro= | 
bungen und FFlüche gegen den Mörder | 


ausſtieß. Er fpielte feine Rolle io 


gut, daß er al3 gänglich ſchuldlos ent- 


laffen wurde. 


Mer war nun der Mörder, wenn | 


nicht Haymard? Unzählige Vermutd- 


ungen mwurten laut, doch feine eriies | 


ſich 18 richtig, und völlige Duntel | 


lag über dem Mord, bi3 am Abend des 
6. Dez. bei dem Countynmwalt ein 


| Cıihreiben einlief, in dem ein alter al3 
ı erzentrifh befannter Sunagefelle und | 
riet 18 ! ar Millionär „Elder“ Stewart, 
I nicht „entmünzt”, jondern e3 ind im 


Jagte, | 


jein Gemiffen dränge ihn zu der Mit- | 


theilung, 
Tagen Adry Haymard ihn gefagt habe, 


daß vor acht bis vierzehn | 


er (Wdry) fürchte, fein Bruder Harry | 


plane einen Mord. Er habe ihm ge- 


deren Lebendperficherung an ihn zahl- 


Saat, er Habe einer Frau Geld aeliehen, 


bar fei, und er werde fie ermorden, | 


um das Geld zu befommen. 


Auf dies | 


fen Brief hin wurden Harry und Mdry | 
Haymard och in der jelben Nacht ver= | 


haftet, und zwei Tage Später wurde 


dem OzarfaGebäude 
teftgenommen. 
baft jede Schuld 


nach anfänglichem Läugnen eingejians | 


den, daß er feinen Bruder für den 
Mörder halte und Blirt als deijen 
wahrjcheinlichen Helfershelfer bezeich- 
net. 

Dieſer Blixt nun legte am Tage 
nach ſeiner Verhaftung ein vollſtändi— 


seines Erfolges ist, | 


| meistens in die Kissen vergraben. 
| das Zimmer drang, 
> . a * ! heissen Eisen gebrannt. 
Es ist die einzige Medizin, von der | 


| saparilla. 





der Ansehen 


lichen 


von heute geniesst, und das ist 


merte sich eher. Endlich nach sechs Monaten gab 
der Arzt das 'entmuthigende Gutachten ab, dass 


Dass es zweifelhaft s2i, ob sie 


sei, 


mitdem anderen Auge schen könne, da auch in | 
| jenem die Sehkraft rapide zerstört werde. 
| glaubten sie dauernder Blindheit verfallen. 
ist der Besieger von Skropheln und | 


Wir 
Sie 
litt intensive Schmerzen und hatte ihren Kopf 
Wenn Licht in 
schrie sie auf, wie mit einem 


hand!ung ihr System aufzubauen und ihre Kräfte 
zu erneuern zu suchen. Wir gaben ihr Hoods Sar- 
Sie fing an sich 


wieder zu bessern 


| und alssie die erste Flasche aufgebraucht batte, 
| konnten wir die Bandagen entfernen und fanden 


dass sie die Helle ertragen konnte und dass die 
Sehkraft, sehr zu unserer Freude, zurückkehrte. 
Sie gebrauchte mehrere Flaschen und war danach 
so gesund wie je. Es ist jetzt ein Jahr her und 
ihre Augen 


sind dauernd geheilt. 


Sie kann ausgezeichnet sehen, hat keine Anzeichen 
neuer Beschwerden gezeigt und ist in jeder Hır.- 
sicht vollkommen gesund. Wir haben grossen 
Glauben in Hoods Sarsaparilla”. W. H. BUTTER- 
FIELD, 1496 Hastings Str., Detroit, Michigan, 


Reinigi 
Das Blut 


Da sie sehr abgefallen | 
| war, zedachten wir vor Wiederaufnahme deı Be- 

man sagen kann: Sie HEILT, indem sie | 
; reines, reiches, rothes Blut schafft. Leset. 


Salzfluss geheilt. 

“Vor drei Wintern brach an meinen Händen 
Salzfluss aus, und wurde sehr unangenehm, da er 
grosse Wunden verursachte. Ich besuchte mehrere 
Aerzte und probirte verschiedene Mittel, aber 
alles gewährte mir wenig Erleichterung. 
gen Monaten fing ichan, Hoods Sarsaparilla zu 
nehmen und das Leiden ist jetzt gänzlich ver- 
schwunden.” Frau H. W. Busuxeuı, Lyon Brook, 
Oxford, New York. 


Blutvergiftung. 

“Ich wurde durch Epheu vergiftet. Es brach 
immer im Frühjahr nnd Herbste aus. Ich hatte 
Aerzte, aber sie halfen mir nicht. Es brach aus 
in Form von Wuüuden und Finnen und bildete 
Schorf. Wenn ich nicht durch eines Nachbars 
Empfehlung auf Hoods Sarsaparilla gekommen 
wäre, so glaube ich nicht, dass ich heute noch lebte. 
Ich brauchte letzten Herbst zwei Flaschen und 
drei dieses Frühjahr und es hat mich geheilt.” 
Francıs A. PAYETTE. Mishawaka, Indiana, 


Ein kleiner Knabe geheilt. 

“Ich habe mehrere Flaschen von Hood’s Sar- 
saparilla für meinen kleinen dreijährigen Sohn 
gebraucht, welcher sehr schlimm mit Eczema 
geplagt war. Es hat ihn gänzlich geheilt, daher 
empfehle ich es allen Müttern, welche an Eczema 
leidende Kinder haben.” Frau PFTER A, JoHx- 
soN, Cranbury Station, New Jersey. 

Hood’s Sarsaparilla w:rd von allen Apothekern 
für $1 verkauft; sechs für $5. Hergestellt nur von 
C. 1. Hood & Co., Lowell, Mass, Es besitzt Heil- 
krälte, die ihm 


_ Allein 
Eigen sind 








Auf diefes Geftändniß und ftarke | 
wurden Blirt | 


Umſtandsbeweiſe Hin 
und Harry Hanmwarb am 21. Januar 
förmlich. des Mordes im erjten Grade 


angeflagt, und man einigte fich dahin, | 
den Prozeh gegen Haymward zuerjt zur | 


Verhandlung fommen zu lafen. 


Diefer Prozeh bot, wie erwähnt, das 
noch 
Einfluß wurde geſcheut, um den Ange— 


größte Intereſſe. Weder Geld 
klagten zu retten. Der beſte Kriminal— 
anwalt wurde für ihn von ſeinen El— 
tern gewonnen. 


Mord zu veranlaſſen, erzählte und eine 
Fülle von Umſtandsbeweiſe beibrachte, 
und gegen ihn ſtand auch ſein Helfers— 


helfer Blixt. Höchſt pathetiſche Szenen 


ſpielten ſich vor Gericht ab. Die El— 
tern hielten feſt zu dem Angeklagten 
und ſchmähten Adry ob ſeines Vorge— 


hens gegen den Bruder, der ſeinerſeits 
verſuchte, die Schuld von ſich ab- und 


| dale. 


auf Adry zu mälzen. Blirt joll nad 
den Angaben einer Stenographiftin ge- 
jagt haben: „Adry und ich fabten den 
Plan, die Ging zu tödten und dem 
Harry den Mord in die Schuhe zu 
chieben.” Diefe Art der Vertheidigung 
war zu durchfichtig, und fchon in der 
eriten Abitimmung einigten fich die Ge- 
ſchworenen auf den Wahrſpruch „ſchul— 


| dig!” 


ses Gejtändniß ab. Er war der Mör- | 


der, aber er war bon Harry Hahmard 
zu dem Morde gedungen und in ges 


wiſſer Hinficht gezivungen worden. 


„Browun's Brondhial Trodes‘‘ find welt: 
befannt als ein einfaches doch wirkfiames Heilmittel 
für Huſten und SHalsieiden. Sie find abjolut das 
Belte ım Yindern don Reiz in der Kehle, weldhe durd) 
Erkältungen hervorgerufen find. Nur in Schachteln 
verkauft. 


* Die Mitglieder der fchmedifch- 


ı amerifantjchen republifaniichen Liga 


Er fagte er habe jhon längit unter | 


dem Einfluffe Haymards geftanden. Er | ; ee a ee 
babe einmal auf deifen Veranlallung | jon, den Erfinder des Kriegsfahrzeus 


bin eine Scheuer in Brand geitedt, und 
jeitdem drohe ihm 9. immer mit der 


Anzeige wegen diefes Verbrechens, wenn | t 
ı gegangenen Lloyddampfer „Elbe“ ijt 


er fich feinen weiteren Plänen nicht fü- 


Anleihe, die fie bei ihm gemacht habe 
und habe fich längere Zeit mit, Dem 


| Morde getragen. Am Tage des Mor: 


| gen mollte. Weiter jagte er, 9. habe | 
ı der Ging Falichgeld gegeben für die | 


des hätte Harry 9. ihm (Blirt) einen | 


geben und igm anbefohlen, ihn an einer 
einfamen Stelle auf einer Lanbitraße 
rabe der Stabt zu treffen, dorthin fei 
Haymard mit der. Ging im „Buggy“ 
gefommen und dort habe er (Blirt) auf 
Haymards Veranlaffung feinen Pla 
im Wagen eingenommen, nahdemYay- 
ward fih unter einem Vorwand ent= 
fernt hatte. Den nitruktionen des 
Haymarb gemäß habe er dann das 
Mädchen im Wagen erfchoffen, ihren 
Leichnam auf die Landitraße gemor- 
fen und da Pferd laufen laffen, mäh- 
rend er felbft mit möglichiter Eile nach 
dem Ozart-Gebäude zurüdgefehrt fer. 

Blirt erzählte weiter, Haymard habe 
ihm $2000 von dem Berficherungsgelde 
per Ging für den Mord geboten und 
ihm weitere $400 beriprochen, wenn er 
ihn fpäterhin nach Chicgao begleiten 
molle, um dort einen Mann umzubrins 
gen. Er habe ihm auch erzählt, en ha- 
be fon drei Menfchen aus dem Wege 
geſchafft. Auch dad Ozark-Gebauude 
habe Harry H. in Brand ſtecken wollen, 
und als Blirt ihn darauf aufmerkſam 
machte, daß jo viele Menſchen in dem 
Gebãude wohnten und auch feine Ei⸗ 
tern, da habe H. erwidert, das habe 


leine Bedeutung, er wolle die Allen do 
I fein ie Alten boch 


| Revolver und eine Flafhe Whisfy ge- | 


des Staates Illinois werden heute 
Abend ihren Landsmann John Erics— 


ges „Monitor“, zu Ehren im Grand 
Pacific Hotel ein Bankett veranſtalten. 


*Der erſte Poſtſack von dem unter— 


geſtern Abend hier eingetroffen. Ein 
großer Theil der in demſelben enthal— 
tenen Briefe und Bücher iſt durch das 
lange Liegen im Waſſer ſo ſtark mit— 
genommen, daß die Adreſſen unleſerlich 
geworden find. 





Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß ıumjere geliebte Tochter Anna Schneider 
im Alter von MD Jahren und 3 Monaten am 9, 
März, um halb 5 Uhr Morgens, jelig im 1 ents 
Ihlafen til. Die Beerdi 12 
ftag, den 12. März, 
Trauerhauje, 5243 Dearborn ©! 
Um ftille Iheilnahme bitten die trausenden Sins 
terbliebenen: _ n 

William und KaruR: Schneider, 
Eltern. 


Yuguft, Bruder. ſmo 


Todes⸗Anzeige. 


Statt befonderer Meldung. Domnerftag Nahmits 
tag mwurde uns unfer lieber Vater und Großvater 
Friedridh Moehle plötzlich in Folge eines 
Eijerbahnelinfalls durch den Tod emtrifien. Brers 
Digung am Sonntag, den 10. März, von Des plaines 
per Bahn nah Chicago und bon da per Kutjüen 
nah Walpheim,. Der Zug nad Desplaines verläßt 
Wells Str.-Babndof 9 Uhr Vormittags via Chicago 
& Northiveitern N. R. Die tiefbetrübten 

Rinver und Enteltinder. 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Belanaten die traurige Nachricht, 
dab unjer gefiebter Gatte und Baterr Anton 
Thiel nah langem jehwerem Leiden im Niter 
von 35 Inhren jelig im Seren entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonniag, den 10. 
März, 14. Uhr, vom ZTramerbaufe, 784 RN, SHalited 
Str, nah ver St. Therefia-Kithe und bon da 
nah dem St. Bonifazius = Gottesader. Um ftille 
Theitmahme bitten die tramernden Kinterbliebenen: 

Barbara Thiel, Gattin, nebit Kindern. 


Gehtorben: Ms. Marie Waldvoget, 
geb. Wehlhaus, im Alter von 33 abren, geliebte 
Gattin von Conrad Waldvogel. Die Beerigung jius 
det ftatt Sonntag, den 10. März, 1 Uhr Kasım., 
vom Xramerhaufe, 907 W. 2. Str., mit Kuticen 
nad Oakıvood Gemeterp. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden-Hinterbliebenen. 


Sefet die Sountagsbeilage der Abendpof. 


ſind 


Aber gegen ihn ſtand 
ſein eigener Bruder, der von Haywards 
Verſuchen, ihn zur Betheiligung am 





Todes⸗Anzeige. 
Teutonia Lodse, 654. K. & L. ofH. 
Die 


Beamten und Mitglieder obengenannter Loge 

hiermit benadhrihtigt, Äh am Sonntag, den 
10. März, Morgen? um halb zwölf be, in der 
Logenhalle zu verjamnteln, um unjerem verftorbenen 
Bruder Charles Wed vie legte Ehre er 
weiſen. frja 
Präfident, 
Sekr. 


> 
st, 


W m. 


Todes: Anzeige, 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Rache 
richt, daß mein innigit geliebter Gatte und unier 
lieber Vuter Cari Wed am Mittwoch Abend, 
den 6. März, 10 Ubr 29 Minuten, im Alter von 
72 Sahren, 6 Monaten, 11 Tagen, nach ſchwerem 
eiden geftorben it. Die Beerdigung finder ftatt am 

ıntag, den 19. März, Nahmittags 1 Uhr, bom 

rhaufe, 805, Tallınan Ave, nah Foreit Home. 


dinterbitebenen: 
ette Wed, Gattin. 
Auaufta, Emma, Charles, DSer= 
mann, Fred Wed und Mıs. Rob. 
Blatt, Kinder. fia 


Orloff, 
Meije, 


geb. Everts, 


Todes: Anzeige, 


Hreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte Louis Klein im 
Alter don 43 Jahren nach lanaem ichiweren Leiden 
felig_im Herrn entichlafen it. Die Vrerdigung fin- 
det ftatt am Sonntag, den 10. März, Bormuttags 
10 Uhr, vom Trauerhaufe, 508 Dermitage Ave, und 
um 11:30 per €. B. & DO. Gijenbabn nah Hinss 
Um ftile TIheilnahıme bittet die tiefbetrübte 
Gattin, iria 
Daufjagung. 

Hiermit fprehe ich meinen herzlichen 
die Gabe von 840, weld i 
deren Angeftellten mir j 
Iheilnahbme und den ® 
werden Lieben. Ahtungsvoll 

grau Anna Lulik, 


Dant für 
is Sint & Go., jowie 
ten, auch für die innige 
den fie ung zu Ihenl 


Daukſagung. 
e nten jowie den Mit: 
[ irellow-Ürdens al3 


n haben, 
men meiner Kinder und Anverwandten meinen herz= 
lichten Dank, 

Pauline Herminghaus, 


Danfjagung. 
Allen Fieben Freunden und Befannten, melde fich 
10 zablreih und theilncehmend an dem PBegräbnik 
unjerer lieben Mutter betheiligt haben, jagen wir 
derzlichen und aujrichtigen Dank, ebenjo 
ür die troftreihen Worte, welche er 
er3 auch in der Rice und am 
jowie dem Gelangverein und den 
n-Wereins jagen wir nochmals 
ı Dunt. 
britian Denriette 
und ilie Sei, Kinder. 
Schwiegeriohn, Echiviegertöchhter und Enkel, 


Julius Goldzier 


it von Mafbington zurüdgefehrt und von 
nun an bejtändig in feiner Office, Zinmer 
901, KHedzie Bldg., 120 Randolph Str., 
anzutreffen. Imz1m 


J. H. Kraemer, 


93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Gebäude.) 
Su verleihen: 
Geld 


au berleihen auf Grundeigenthum unter 
äugerft günftigen Bedingungen. 
Shppotheten zu verfaufen. 
Bollmachten ausgeſtellt. — Erbſchaften Tol: 
lettirt. 
Paflageiheine von und nad Europa billig. 
EFF Sonntags offen von 10—12 Uhr Vorm. jdido 


Btther-Unterricht 


wird in 


Rahus Zither-Akademie, 


765 Eiybourn Ave,, Ede Perry Str, in gründ- 
licher Werfe ertheitt. Für fünfmaligen Unterricht in der 
Woche find im Ganzen nur 50 Cents zu zahlen. Groß- 
artiger Erfolg! Weit über 2009 Schüler beingen die Au 
ftalt. Zithern werden für die Anfangszeit unentgelt- 
tich geliefert. Bejuchet die Probe-Ronzerte der Fither- 
igüler Sonntags. Nachmittags 3 Uhr, in der Afade- 
mie. Eintritt frei. 9mzdia 


NOTIZ. 

Die Aftieninhaber der National Building 
Loan & Investment Society halten am reis 
tag, den 15. März, um 730 Uhr Abends, in 
54 ®. Late Str. eine Verjammlung ab. — Alle 
find aufgefordert zu ericheinen und ihre Bücher und 
Sertifitate mitzubringen. Das KRomite. 





, Meinen Freunden und Belannten und dem geehrten 
Publikum zur geiälligen Nahridt, dak id) daß be= 
Tannte früäbere Leug’ihe 


RESTAURANT, 


Wein- und Bier - Lokal, 


19—23 R, Elarf Str., 
tänflidh übernommen babe. 


0. L. Wodack. 


 NORLEB. JUDAH, 


der reguläre Kandidat für Alderman 
der 3. Ward, 


wohnt auf der Sübjeite jeit 25 Jahren. Er 
it ein Mann von vortrefflidem Charakter 
und Jähigfeiten. Er fanıı niemals gefauft 
oder verfaujt werden, jaja 


Edw. F.Cullerton, 


regulär nominirter Kandidat für 


Alderman 
der 9 Ward. 


6,9,13,16,23,30m3 


CHARLES FUCHS, 


Unabhängiger Handidat als Alders 
man der 5. Ward, 
wird nur das Befte für die Ward thun. 


| Deutlches 


di—ja 


gejeglich inforporirt, 


das einzige 1. A. in Amerifa, 
—bejorgt — 
Erbihhaits: u. Nahlakreanlirungen 
bier und in allen Welttheilen, 
Bollmadhten, Eeffionen, Ouittuns 
gen, Berzjihturfunden x. 


Shadenerfagflagen, Unterfuhung 
von Abſtrakts. 


Konjulariiche 


Heglaubigungen irgend eines Konfulates. 


hier und auswärts, 


Arthur Boenert, Xotar. 
Albert May, Anwalt. 


92LASALLESTR., 


ın der Dffice von bw 


A. BCENERT & CO. 
Warnung für das Publikum. 


est ift die Zeit, Euer Blut zu reinigen, 
und jo den verichiedenen Krankheiten 
zu entgehen, die durch unreined Blut verurs 
acht werden, indem Ahr 


Bruns SH. Gols 
Frühiahrs: Medizin 


gebraucht, die angenehm zu nehmen ift unb 
von Taujenden empfohlen wird. — Preis 
50c un» 81.00. — Zu verfaufen in allen 
Apotheken oder in der General-Riederlage 


Ecke 12. Str. und Ashland Boul. zmaim 


LITTLES GROVE (früher Waljh3 Grove) 
tft der jhönfte u.angenehmiteBiag um Punicd abzuhalt. 
Der, Srove enthält 5 Ader mit Bäumen bemadjene® 
Land am North Brand River, gerade weitlid von 
Bowmansvife Neue Etallungen. Zanzboden, Ziibe, 
Bänke und jonftige Bequemlichkeiten find errichtet 
worden. Leicht zu erreigen per Lincoln Ave.-Gable 
und eleftriiche Bahn nad Bomwmansdville und dann 2 
Blod weitlid. it geihügt vor aflen Lale-Stürmen. 
Befihtigt diefen Play ehe Ahr Eure Enticheidung trifft, 
Verwalter ıjt dort anzutreffen. Näheres bei 
12fddjlm 


HARRY LITTL 
771 Cliiton Ave., nahe Belmont Date Biere, &hicaga. 


Keine Familie Jollte jein ohne 
Heines Hoſpital Leber⸗Pillen. 
Negulirt u. reiniat die Leber Magen u Gebärme. 
Eine 208 Due: — Berigidt per Boft 
—* * —— erwun 

61, jdd,4w K ‚ 
a  E. — 





Frank J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Eoks CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 
Beer BDujinceh-Lund in der Gtabt, 15 Gents. 

Ymportizie Weine und Biere. Bbikiaglj 


Rechtsburenu, 


Vor eini- | 
| find die 1894 und früher auögeitellten YJuftallments 


ı Davon zurückgewielen.. . . 


rn 
Fünfunddreißigiten jährlichen Bericht 2 


— der — 


Euuilable- 
Cebensverficherungs: 
Heſellſchuſl 


Der Dereinigten Staaten. 


| 1. Januar 1895. 


| Vermögen. ©2222... .$185,094,310 
Reſerde Jond, 


| (4 Proz. Standard) 
und. Jümmel. fonflige 
Verbindlichkeiten . . 

Neberhkäuß, 4lo-- - » - .537,479,803 


| Ueberihun, 314 Proz. Stand. 827,258,765 
ı Ausfledende Verficherung...5913,556,733 


. . 147,564,507 


| 
| 


In obigen Angaben der ausjtehenden Verfidierung, 


Policen auf ihren berechneten Werth heradgeießt. 


fen nachgefuchte ; 
Verficherung - - - - - - -5256,552,736 
_39,136,748 


Neue Verficherung. . .. . 5217,15,988 





HENRY B. HYDE, Rräjident. 
JAMES W. ALEXANDER, 3.:®. 


CHICAGO BRANCH OFFICE: 


2. Floor, Chamber of Commerce Building 


Deulfches Thenler in Hoolegs 


Welb & Wahsner. 
Sieqmund Selig. 


Sonntag, den 10. März; 1895: 
Extra-Vorstellung zum Besten des Personals. 


Auftreten jämmtliher Mitglieder. 
um Erfteumale: 


FERREOL. 


Siauipiel in 4 Alten von Vikttorien Sardou 
Deutſch von Scheicger. 


EI” Site jeyt an der Kafje von Hooleys Theater 
zu haben. dofi 


Schilter-Theater. 
Morgen, Sonntag, Nachmittags um 3 Uhr: 
Populäres Konzert ! 


CHICAGO 2 


TE 


T. P. BROOKE, Direktor. 

Eolift: Mr. S. E. Hartman, Bariton. 
Populäre Preife: Referv. Site 25dund 50c. 
Deutfche Boltstheater. 
MUELLERS HALLE. 
Die beliebte Gejangspofje 


Eumpaci-Vagabundus 


Edward Shmig als „Schniter“. 
Robert Schlemm ald „Schneider“. 


Apollo- Theater. Bine Zsland Ave., nahe 12. Str. 
. Sonntag, den 10. März. 
Benefiz für Fri von Dergere. 


"MARTHA”, 


„Der Ganzstienfel !« 
Großßze Geſangspoſſe. 


Aurora Turnerhalſſe. 
„Das deutfche Theater von Chicago.” 
Sonntag, ven 10. März: 


Mutterfegen! 


oder: Die Perle von Savoyen. 
Hoörbers Halle. 


Sonntag, 


„Der artesische Brunnen." 


Freibergs Opernhaus. 


„DIE BLINDE VON PARIS", 


Großes Senjationd-Schaujpiel. 


den 10. März ’95: 


Dad Deutihe Theater von Ehicags. 
Gentral Turn-Hafle, 1113 Piilwauter Ave. 
Sonntag, den 10. März, 


„Rochus Pumpernidel.” 


3 
Grapers Halle, 
3956 State Str. 
DBormjers Truppe im: 


Till Eulenspiegell 
a _ ——— 
Scjühen Lies’, 
— — 


J 


Sonntags Anfang 4 Uhr 
Nachmittaq. 


Auftreten der Tyroler Gäu« 
ger-Gejellihait Boltmuth. 


Konzert u. Gejang®-VBorträge 
* CHügen:Xich’!. 


> Sreundlidy ladet eın 
WM. SCHELLE. 


North Side Casıno 


—- Dieje Bode: 

Auftreten des berühmten Opernfängess und Duettiftem- 
LOUVISFEBENTZ 
früher Gebrüder Feutz, 
ebenfalls die beiten Ballet-Sänger uud Tänzer. 


459 N. CLARK STR. 
Wim. Badtke, 


Wiener Bier-Halle, 
230 Clybourn Av., Ede Ordard Ste. 
Crosses Konzert ; 

am Samstag und Sonntag, den 9. und 10. Maerz "96. 


ited A der Wi Soubrette D’ 
—— N rt iener a — 
Es ladet freundiucdft ein 


———— 05 
—— — mg — 


Max et 4 


142 Wen Madifon Str., 
436 Wigiand 


up = 





# 


Be es 
— 


Br Biünunas-Weaweifer. 


Chicad n OHpera-Houfe-Berrhbohm:Tree, « 
Goi um b 1a—1102. 

Empire Vandevilfe, 
"Gründ:Opn ou je— His Grace de Grammont. 
Davpiın s—LVaudeville, 

Savdınarter—üm Glory. 

Boolcys—The Prince Bonnie, 
gincoin Bart Thea ter-—Eprcial Delivery. 
De Biders— Thomas Keene. 
Sıhiller—The Pahport. 


Sotalbericht. 


Getadelt. 


haltenen Unterſuchung wurde ge— 
ie Straßenbahngeſellſchaft der 


ſcharſer Tadel ausge— 


periehrter Benußung | 
Tod Jrmwin wurde | 


ud ührt, als Irwin am 21, es 


Ar 


on 
58* 


Ave. entlang fuhr. Er befand 
uf dem Ditlichen Geleife und al 

Läuten eines elektriſchen Wa— 
hörte, fuhr er auf das weſtliche 
„um, wie er meinte, auszuwei— 
Aber der Wagen befand ſich ge— 
rade auf dieſem Geleiſe und fuhr Ir— 
win nieder, wodurch dem letzteren tödt— 
liche Verletzungen zugefügt wurden. 

Früher waren die ſüdlich gehenden 
Wagen der Linie ſtets auf den öſtli— 
chen und die nördlich gehenden auf den 
weſtlichen Geleiſen gefahren. Der 
Wechſal war bargenomman worden, 
ohne daß dem Publikum irgend welche 
Warnung zugegangen wäre. 

Irwin wohnte No. 2818 Commer⸗ 
cial Str. 


— —— — 


Wieder entwiſcht. 


Karoline Elsworth, die 30 Jahre 
alte Tochter eines angeſehenen Bür— 
gers von Milwaukee, die hier kürzlich 
auf Veranlaſſung der, Mowhawk Loan 
& Zruft Co.” wegen Fälſchung im 
County⸗Gefängniß untergebracht wur⸗ 
de, befindet ſich wieder in Freiheit. Sie 
war durch Richter Clifford verhört 
worden und dieſer hatte feſtgeſtellt, 
daß ihre vielen Diebereien und ſonſti— 
gen Streiche die Folge geiſtiger Stö— 
rung ſeien. 

Der Vater Karolinens war beim 
Verhör anweſend und nachdem der 
Richter ſeine Entſcheidung abgegeben, 
nahm jener das Mädchen in ſeine Ob— 
hut, in der Abſicht, es nach dem Coun— 
ty⸗Irrenhauſe in Milwaukee zu brin⸗ 
gen. Sie folgte ihm auch ohne Wi- 
derſtand nach dem Bahnhofe und be— 
ſtieg den Zug. In Racine Junction 
jedoch ſprang ſie herab und lief davon. 
Alle Bemühungen, ihrer wieder hab— 
haft zu werden, ſind bisher geſcheitert 
und das Nächſte wird wohl ſein, daß 
ſie irgendwo wegen Begehung eines 
neuen Streiches wieder eingeſperrt 
wird. 


Geſtrige Unfälle. 

Auf ſchreckliche Weiſe hat geſtern 
Nachmittag der Fuhrmann William 
Mahy, ein Angeſtellter der Firma Hag— 
gard & Marcufjen, Nr. 409 ©. Canal 
Straße, jein Leben eingebüßt. May 
batte den Auftrag erhalten, eine Par 
tie Waaren im vierten Stocfwerfe des 
Seihäftshaufes der Firma Becher & 
Williams, Nr. 216 Wabaſh Ave., ab— 
zuliefern. Der in dieſem Gebäude be— 
findliche Fahrſtuhl muß von der Per— 
ſon, die ihn benützen will, ſelbſt bedient 
werden. Das Unglück wollte nun, daß 
May beim Heraufſchaffen der Güter 
ausglitt und zwiſchen die Wand und 
den Fahrſtuhl geklemmt wurde. Es 
koſtete nicht geringe Mühe, den unglück— 
lichen Mann aus jener entſetzlichen 
Lage zu befreien. Als man ihn endlich 
befreit hatte, ſtellte es ſich heraus, daß 
an eine Erhaltung ſeines Lebens nicht 
gedacht werden konnte, da der Bruſtka— 
ſten vollſtändig eingedrückt war. Ein 
Ambulanzwagen ſchaffte den Verletzten 
nach dem County-Hoſpital, wo er we— 

—* Stunden ſpäter ſeinen Geiſt auf⸗ 
gab. 

Der 28jährige Wagenſchieber John 
Harvey hatte geſtern das Unglück, wäh— 
rend er an der Kreuzung von O'Neill 
und Halſted Straße mit dem Zuſam— 
menkoppeln zweier Eiſenbahnwagen be⸗ 
ſchäftigt war, zwiſchen die Puffer zu 
gerathen, wobei ihm vier Finger der 
linken Hand vollſtändig zerquetſcht 
wurden. Der Verunglückte iſt verhei⸗ 
rathet und wohnt in dem Hauſe Nr. 
420 Johnſon Straße. 

In unmittelbarer Nähe von Sher⸗ 
manville iſt geſtern ein, unbekannter 
Mann bon einem Zuge der St. Paul- 
Bahn überfahren und auf der Stelle 
getöbtet worden. 

Der 16jährige Yulius Powell, ein 
Botenjunge der Firma Swift & Co., 
Nr. 89 Dit Late Str., geriet gejtern 
beim Weberjchreiten der Kreuzung bon 
Dearborn amd Late Str. unter die 
Räder eines Biermagens der Tofetti’- 
Ihen Brauerei. Dem: unglüdlichen 
Knaben wurde dabei das rechte Bein fo 
jchwer verlegt, daß er dem County» 
Hofpital überwiefen werden mußte. 
Sein Zuftand ijt nach Anſicht der Aerz- 
te ein Außerit bevenflicher. Powells 
Eltern mohmen im Haufe Nr. 487 ®. 
Huron Str. Die Polizei hat Rais 
mund Emminger, den Kutjcher des 
Bierwagens, wegen zu ſchnellen Fah— 
rens in Haft genommen. 

Beim Ueberſchreiten der State Str., 
zwiſchen 40. und 41. Str.. wurde ge⸗ 
ſtern Nachmittag der ſechsjährige Jo—⸗ 
ſeph Collins, deſſen Eltern in dem 
Houfe Nr. 2003 Palmer Move. wohnen, 
von einem nordmwärt3 fahrenden Ka⸗ 
belbahnzuge zu Boden geriffen und fo 
jcmer vericht, daß an jeinem Auffom- 
men gezweifelt wird. Er fand Auf- 
nahme im Mercy-Hofpital, mojelbit die 
Aerzte eine Elaffende Kopfivunde, einen 
deppelten Beinbruch und lebensgefähr⸗ 
* innerliche Berlegungen konſtatir⸗ 


‚Der Fuhrmann James F. Wright 
Fürzte geftern an der Halfted, nahe 16. 
Stt., bon. jeinem Wagen. herab und 
a ge fich dabei eine-tiefe. Kopfiwunde zu. 


316 du 


n Zweirad die Shef- | 





HUNDERTE 


Thiden täglich ihre 
QAdrefien ein nach 


MyFortuneStarter” 


Ganz neun! Berfchenft! 
Auf Wunſch frei verjandt! 


Fetter welcher diefen neuen und wirffa- 
men Artikel der beiliegenden Anweifung ge: 
möyz gebraudt, fann verfchlen, innerhalb 
einer verhältniimähig Turzen Zeit finanziell 


- „ unabhä i * 
In der geſtera vom Coroner anläß-— —— 


des LAcdes von Frank W. Irwin 


Nichts wie diefes je vorher erfunden. 
Thut unter Garantie Alles, was behauptet 
wird. Solt es oder fendet Eure Adreffe, 


SLEWOOD 


> 2* 8 * 
Frei-Exkurſion 
Sonutag, den 10. Mär;, um 12330 Ahr, 
vom Unton-Bahnhof, Ecke Canal und Adams Str. 

ER am Bahırz ı Kotten 8400 
28 5 ( ® 
Frei⸗Tickets hofsgitter und aufwärts. 
Skhönjiter je veröffentlihter ılluftriv 
ter Grundeigentbums=-Katalog mit Ab» 
bildungen von hübſchen Heim'ſtätten, 
auf Berlanugen ireiverjaudı. 
Nur Leine Baaranzahlung nöthig; Neit auf fehr 
leichte monatliche Abzahlungen. 
‚Bringt 310 mit als Anzahlung auf irgend 
eine 2ot, die Ihr Euch ausjudt. 


S.E.Cross, 


602, 603, 604 u. 605 
Masonic Tempie. 


STATE und RANDOLPH STR. 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Cent. 


Kleine Anzeigen. 





Verlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

erlangt: Fünf deutiche Agenten für einen der 
beiten (in finanzieller Hinficht ftehenden) Baus und 
AnlagesBereine. Yuforporirt unter den Geſetzen des 
States Yllinois. Herren hierauf refleftirend, bitte 
vorzujprehen Zimmer 17, Metropolitan Blod, Ede 
La Salle und Randolph Str. doſamo 





Verlangt: Erfahrene Agenten für Sigarren, Gas 
lair und Kommijfion. 519 ©. Halited Str. 





Verlangt! Antelligenter um SKunithand= 
werf zu lernen, fann Sonntag von 9 bis 12 in der 
Wohnung vorsfprechen, Nr. 1672 Budingham Place., 
nahe N. Halftev Str., oder Montag im Geidhäft 
103 State Str., Richard DO. Kandler. 


Sunge, 


Verlangt: Ein guter Porter. 1071 Licoln Ave. 
Verlangt: Zwei Abbügler an Hojen. 893 N. Zins 
coln Str. 





Verlangt: Preffer und Trimmer an Röden. 564— 
566 N. WAibland Ave, Hinterhaus, oben. 
BVerlangt: Ein Vordertafhennäher an Kojen. 38 


Brighbam Str., nahe Paulina. 


Verlangt: Agenten für eingemahte Früchte an 
Privatfamilien zu verkaufen. 481 W. ChiacgoAve. 


Röcken, 


Verlangt: Gute dier gute 
Handmädchen. 9 Evans Court, ziwijchen 17. und 18. 


Str. 


Pügler an 





Verlangt: Hofenfinifher und -Näher. Arbeit aud 
ausgegeben. 557 Blue Island Ave. 
Verlangt: Starker Junge um in einem Store und 
Stall zu arbeiten. Caspar Hahn Eo., 37 Elybourn 
Ave. 
Berlangt: Ein guter Junge, der Luft hat, ein 
Geihäft zu erlernen. Win. Hahn, 220 Waihington 
Str, 


morgen 9 
Elybourn Ave. 


Verlangt: Painters 
Uhr, in_Zoehrns Kalle, 
Halited Str. 


Berbangt: Gin junger Mann als Porter für 
Klub. Muß alle Hausarbeiten verftehen, Yurnaces 
tenden und imaiten fünnen. Bringt WRejerenzen.ösl 
Wells Str. 


und Decorators, 


Ede und 








Verlangt: Erfahrener Mann im Liguorgefchäft. 
Nachzufragen Sonntag Morgen 9 Uhr, 886 Adams 
Str., Bajement. 


Verlangt: Mann für Farmarbeit und Junge, 
16 bis 18 Jahre, Pferd zu reiten, Junge zum Ses 
oclaufjegen. 41 N. Clark Str. 

Berlangt: Yunger Porter und LQundhman; muß 
Empfehlungen haben. 155 €. NRandolph Str. 





Verlangt: Ein tüchtiger Deutfcher, der englifch 
fpricht, fann eine gute Stelle mitgetheilt befommen. 
Adreffe mit Neferenzen unter: G 205, Abendpoſt. 


Berlangt: Plafterer zu rechnen an zwei Käufern. 
Fertig anzufangen. Spredht vor Abends. 8, Gfrzs 


ynsti, 686 Holt Ave. 





— Seroll⸗Säger. Nachzufragen 100 Weed 
tr. 





Verlangt: Stabiften in der Auroras-Turnhalle. Zu 
melden Sonntag VBormiting, 9—10 Uhr. 


 Perlangt: Gin Mann, der Hause und Stallarbeit 
verrichten Tann und feine Arbeit fcheut. Lohn 810 
webit Koft per Monat. Aorefie R 233 Abendpoſt. 


Verlangdt:; Gingewanderte anftändige junge Deuts 
fhe finden unentgeltlih Beihäftigung. 415 ©. 
State Str., 3. Etage. jamodt 


Rerlangt: Gute Bücheragenten, guter Lohn qür 
fleigigen Mann. Nadzufragen von 8—10 Uhr 26 
N. Elart Str., Room 16. 8mz, Iw 

Verlangt: Dinner⸗Waiters. 190 Eaſt Van Buren 
Str., zwiſchen 9 und 10 Uhr Morgens 


Berlangt: 25 Arbeiter für Steinarbeit, Zohn $1.50 
und ftetige Arbeit. 209 €. Ban Buren Str. —di 


famo 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabtiten. 


Nerlangt: Nette jaubere Kellmerinnen im Victoria 
Tunnel, 340 State Str., und im Bud, Ede Ran⸗ 
dolph und Dearborn Str. 8mz, 1w 


Verlangt Madchen, das Kleidermachen zu erlers 
nen. Mıs. Madjad, 734 Elybourn Ave. 





tie 
Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort. 


Käden und Fadriten. 


Frau oder Mädchen, um Nähen zu 


Verlangt: 
1672 Budingham BI., 


belien. 75 Cents per Tag. 
nahe N. Halited Str. 


Verlangt: Mehrere Hands und Mafchinenmänden 
an Shopröden, guter LZohn, au Leine Mädchen 
zum Sernen. 27 Cleveland Ave. fıno 


: Geübte Fini ers an DamensJadets, 
——— berg 43 W. Divifion — * 
amo 


Berlangt: 
ftebige WUrbeit, guter 
nahe Robey 


Verlangt: Handmädchen an Röcken. %4 Rumfep 
Str., wahe Jane. 


Perlangt: MaihinensMädden für Damen:Blous 
fen. 557.R. Wood Str. 


Verlangt: Maſchinen⸗ Madchen an Alapaca⸗Coats. 
944 N. Waſhtenaw Are. 


erlangt: 3 erfte Qandmäddhen und 2 zum Yuts 
terfiaffiren an NRöden. 38 Biffel Str. 


Forlungt: Handmädden an Ehopröden. 23 Gar 
muel Str. 
" Berlangt: Maihinenmäddhen an Nöden. 559 Els 
fton Ave. frfa 


Berlangt: Beftändige Mädchen, um DrahtsHüte zu 
machen, beftänbige Arbeit, guter Lohn. Giger, 151 
Wabujh Uve., 4. Floor. ‚ fria 


Berlangt: Erfahrene Waiftmacer. Geidenarbeiter. 
254 Monroe Str., 3. fria 
Verlangt: Fertige Majchinenhände und Finiſher 
an Gloaf3 und Gapes, nur gute Arbeiter. Arbeit 
W. Divifion 
Smalıo 


—— ET na eh 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Röcden und We— 


ſten; Lohn wöchentilich. 130 Samuel Str. En 





imo 


Floor. 


> aud: nach Kaufe gegeben. 141 
tr. 


Berlangt: Finiſhers an Hoſen. MR Zul Place. 


—— MafhinensMädhen an Hojen. 92 Lull 


lace. 


Verbangt: Näherin für zugeſchnittene Kinderlklei⸗ 
der. 398 €. 30. Str. 


— Handmädchen an Cloals. 469 Grand 
de. 


Gutes Mafhinenmädhen an. Euftoms 


langt: 
kat Zu erfragen Sonntag Morgen. 


bojen; guter Lohn. 
132 Mohawt Str. 


 Berlangt: Mädchen zur Erlernung des Kleidermas 
chens. 9 Nuih Ste., Baden. 


inijger® 


enmäddhen und 
la und 


un — island 


Beriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Cent das Wort.) 
„ Berlangt; Ausgezeihneter eriter Mlaffe Bäder und 
rau, mifen etwas Geld haben, um einen Lavden 
in der Nahbarihaft von Cottage Grove Ave. wıd 
3. Str. zu eröffnen. - Gigenthümer jchieht etwas 
Geld vor, um Ofen zu bawen. Wohnzimmer im 
felbon Gebäude. Mikige Miethe. Adreſſe, mit Refe— 
cenzen, unter: B 208, WAbendpoft, —Di 


Verlandt; Knaben oder Mädchen dum Tabat⸗ 
ſtrippen. 591 Larrabee Str. 


Verlangt: Eine gute Köchin und ein flinfer juns 
ger Mann im Saloon. 143 Midigan Uve. 


Verlangt: raue and Mädcıen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 








Sausarbeit. 
Sungen Mädchen und Wittwen wird Gelegen= 


beit geboten, fih eine gute Griftenz fiir Lebenszeit | Hausarbeit in Meiner Familie: 3. 987 Kimballive 


zu gründen. Offenten T. 109, Adendpoft. 


Verlangt: Diutjches Mädchen 
Hausarbeit in Keiner Familie. 


Verlangt: Mädchen. für gewöhnliche Hausarbeit. 
105 Vedder Str. 


Mädchen, 1314 Jahre alt. 604 N. 


9mnzlw 


für allgemeine 
1252 George. Str. 


Beralngt: 
Aibland Ave. 
Verlangt: Mädchen von 15 Jahren als Geſellſchaf⸗ 
terin bei einzelner Daue, eines das Hausarbeit 
bann, vorgezogen. 428 Milwautee Ave., Mrs. Jacke. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß zu 
Hauſe ſchlafen. 583 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 200 W. Diviſion Str., Eingang 
Wood Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 160 Evanſton Ave. 
Verlangt: Ein erfahrenes PIE ) 
und allgemeine Sausarbeit zum sofortigen ff: 
tritt. Yu ertragen Sonntag, 2—4 Uhr. 526 Fuller: 
ton WAve., mahe der Lincoln pe. 


Mädchen für Küchep: 


Berlangt:_ Mädchen finden immer qute Stellung 
bei hohem Lohn auf der Süpjeite. 2756 Cottage 
Grove Ave, Frau Kuhn. Imzimt 


 Berfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
94 N. Halited Str., 1. Stod. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 502 Belmont Ave, 


Verlangt: Kindermädchen, muß englifch fprechen, 
3255 Rhodes Ave. 
Verlangt: Dienſtmädchen für eine kleine Familie 
wird gewünſcht. 82. und Halſted Str., Dry Goods 
Store. ſamo 
Verlangt: Nettes Mädchen für leichte Hausarbeit, 
und kann, wenn es wünſcht, Kleidermachen erlernen. 
Gutes Heim; Lohn gering. 2536 Sanger Str., oben, 
nahe Wallace Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
NRahzufragen Sonntag in 3630 Calumet Ave. 


Verlangt: Ein aute8 deutfches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 591 Lincoln Ave. 


DVerlangt: Gın Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 70 Lincoln Wve. 

Derlangt:_ Mädchen fir allgemeine Kausarbeıt. 
114 Wisconfin Str., 2. Flur. 


Verlangt; Erfahrenes ſolides Madchen, das wa⸗ 
ſchen, kochen und bügeln kann. Vorzuſprechen bis 
Sonntag, 624 Sedgwid Str., 2. Flur. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 159 Welld Str., oben. 


 Berlangt: 3 Mädchen für Hausarbeit. 207 €. 
Erie Str., nahe Clark. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
Nachzufragen am Samftag und Sonntag, 434 Days 
ton Str. 


Verfangt: Mädchen zur Hilfe zum Koden. { 
N. Elarf Str., Reftaurant. 

Berlangt: Mädcyen für Hausarbeit. 517 W. Chi: 
cago Ave., Nahzufragen im Store, 

Berlangt: Ein Mädchen. 234 Ontario Str. 


Verlangt: Junges, anftändiges Mädchen für Tleis 
nen Haushalt, jofort. 188 Ordhard Str., Flat 6. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
478 ©. Halfted Str., 1. Tlat. ſmo 


VvVerlangdt; Junges Mädchen, welches engliſch 


ſpricht, um im Reſtaurant zu helfen. 472 Wells St. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 494 W. Poltk 
tr. 





Verdangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
kleiner amerikaniſcher Famibie. Nachzufragen Sonns 
tag. 72 N. Centrtal Park Ave. 


Rerlangt: Ein Mädchn für gewöhnliche Hausar— 
beit. 4156 Calumet Ave., 2. Flat, J. Stein. ſmo 


Verlangt: Tauſende von Mädchen verdanken ihren 
guten Platz der Strelow'ſchen Vermittelung. Darum 
Mädchen ſprecht vor. 43 N. Clark EStr., dajeloit 
angenehmes Wohnen, Tel. 182 North. 


Verlangt: Ein alleinſtehender, älterer Mann um 
zwei Pferde zu beſorgen und ſonſtige leichte Haus— 
arbeit zu thun. Gute Heimath für den richtigen 
Mann. Zu erfragen Sonntag Vormittag, 784 S. 
Kedzie Abe. 





Einfädeln der Radel bis zur © 
ſiändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zuſammenſtellen 
von Streifen und Ched3 erlernen Föriten von fran— 


45 | 


Stellungen fuhen: Frauen, 


Anzeigen unter Diefee Nubrik. 1 Gent das Bort.) 


E Gejuht: Gine gute Waſchfrau ſucht einige Waſch⸗ 
pläge für Adr. Mis. Bod, 52779. 
Str, oben, Auburn Park. frſamo 


Geſucht: Waihpläke in und außer dem Haufe. — 
115 Aura Ave, Grob Rurt. 


Geſucht: Ausgezeichnete Kleidermacherin wünſcht 
für noch mehrere Familien zu nähen; nimmt Arbeit 
nach Hauſe; mähige Preile. 185 Burling Str., 
oberes Flat. 

Gefuht: Deutfhe Frau winiht Wälhe zum Was» 
hen, in und außer dem Haufe; auh Reinmachen. 
2615 Emerald Ave. 


Gejucht: Fine Wittiwe ohne Anhang wünicht Stils 
lung als Haushälterin. Gute Heimath Hauptſache; 
Eur oder Land. Nachzufragen 86 S. Jefferſon 

tr. 











Gefucht; Gin Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
„OrTuht: Wäre in’s Haus, 9 Mohamt Str., 
inten. 


Geſucht: Fine gebildete Wittiwe, gute Köchin, fucht 
Stelle al3 Haushälterin bei einem gebildeten Witt: 
wer. 895 N. Halſted Str., 2. Flat. imo 


Sejuht: Eine erfahrene Köhin, Die Kochzitelle 
vertreten Pann, jucht Stellung. Morefle: Z 191, 
Abendpoft. 


Geſucht: Fine junge 
Wachen und PBigeln. 
7 Ganalport Une. 


„et: mei Frauen fuchen Waihpläge. 605 N. 
Bari St 


Str. 


Frau ſucht Stelle für Kochen, 
Bitte perſönlich vorzuſptechen. 


Geſucht; Junge, Frau ſucht Stelle als Haushälte⸗ 
rin. 552 Sedowick Str. 


Geſucht; Stelle von älterer ſüddeutſcher Wittwe 


als Haushälterin bei einzelnem Herrn oder erwach— 
ſenen Perſonen. 418 Cleveland Ave. 
Geſucht; Wäſche wird in's Haus genommen. 95 
Eugenie Str., hinten, oben. yo 


Geſucht; Aeltere Frau fucht Stelle als Hausbälies 
rin oder für Hausarbeit; geht auch nach außerhalb. 
494 W. Wolf Str. 

Gejudt: Eine Frau in 
Stelle in Heiner Familie, 





mittleren Jahren ſucht 
1069 N. Halſted Str. 
Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent das Wort.) 
Die MeDowell frauz. Kleider-Zuſchneide-Atademie, 
New Vork und Chicago. 

Die größte ünd deſte Schule ſuͤr Kleidermacher 
in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma— 
ſchine hat aͤuf's NReue ihre Üeberlegenheit über alle 
anderen Methoden des Kleider-Zuſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige goldene Wedaille und Löchſte 
Anerkennung auf der Did Winter Hair, San Frans 
cisco, 189. In jede Hinlichte das Neueite, allen 
voraus. An Verbindung mit unjerer Yujchneides 
Schule, wo wir nach jediweder Vlode lehren, baben 
wir eine Näh- und Finiſhi chule, in welcher 
Danıen jede Einzelheit der Kleidernacherkunſt vom 
ig eines voll⸗ 


tel 


zöſiſchen. deutſchen, eugliſchen und ſchwediſchen Leh— 
rern. en b J 
Kleider für ſich ſelbſt oder für ihre Freundinnen. 


MJetzt iſt die Zeit, ſich auf gutbezahlte Plätze vorzube⸗ 
Tadelloſe Muſter; 


reiten. Gute Plätze werden beſorgt. 
nah Map geichnitten. Sprecht vor oder laßt Euch ein 
Vlodevudy und Zirfular gratis zuichiden. 
The MeDowell Co., 73 State Str., Chicago, IN. 
ö. u. 6. Stodiwverk, gegenüber Marjhall Fields. 
—Sıotä,28ag, muja, li 

Alexanders Geheimpolizei-Agen— 
tur, 3 und 95 Fifthb Ave. Zimmer 9, bringt ir— 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, umer— 
ſucht alle unglücklichen Familienverhältniſſe, he⸗ 
ftandsfälle u.j.w., und jammelt Beweiſe. Dieb— 
ftähle, Näubereien und Schwindeleien werden unters 
just und die Schuldigen zur NRechenjchaft gezogen. 
Ansprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Uns 
glüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Kath in Nechtsjachen. Wir find die einzige deutjche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bi3 12 
Uhr Mittags. 22mai,bio 
Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anfprüce 
aller Urt fchnel und ficder folleftirt. Keine Gebüsr 


| wenn erfolalos. Alleftechtsgeichäfte forgfältig bejorgt. 


Bureau of Yaw and Gollection, 
167—169 Washington Str., nahe 5. Ave., 
Sohn W. Thomas, County Conftable, Dlanager. 


Löhne, Noten, Mietben und fchlehte Schulden 


alter Art fofort folfektirt; fchlechte Mietber hinaus» | 
gelegt; feine Bezahlung ohne Erfolg: alle Fälle wer⸗ 


den prompt bejorat: offen bi3 6 hr Abends und 
Sonntags bi3 11 Uhr. Enalifh, Deutih und Stans» 
Dinavdiieh aeiproden. Empfehlungen Grfte National 
Bank. 76-78 Fifthb Ave, Room 8. Aug. F. Miller, 
Konftabler. Amzlımt 

Venfterputgen und Scheuern, wöchentlich oder mo: 
natlih. Ihe Columbia Window Cleaning Go., 152 
La Salle Str.,. Room 29, 22je,imt 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cromer, Damen: 
Grifeur und Verrüdenmacher, 384 Nortb Ave. 19jal} 


Mıs. 


Milmaufee Ave. 
Sina, lo 


Margaretd mohnt 652 





Berlangt: Gutes Mädchen für gemwöhnlihe Haus: 
arbeit. Lohn $3.50. 5621 Dearborn EStr., SR: B. 
amo 





Jerfangt: Mädchen. Nachzufragen in Bäderei. 577 
Sarrabee Str. 
Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Hause 
arbeit, fofort. 58 Sheffield Ave,, oben. 
erlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. 1837 S. 
Halited Str., Frau Scholl. {mo 
Derkangt: Gin ftarfes deutjches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit im Saloon. 66 Qa Salle Ave. jmo 
Berkangat: Eine Frau für Wirthihaft; muB Tochen 
fönnen. 620 Milwaufee Ave. 
Verhangt: Kürzlich eingewandertes Mädchen. 27 
€. North Ave. —di 
Perlangt: Ein Kunge an Brod, einer, der fchon 


daran gearbeitet hat, vorgezogen. 139 Ambroje St., 
nahe Hoyme Ave., ein Blo& jüdfih von 22. Str. 





 Perlangt: Haushälterin, eine Frau oder Mädchen 
für allgemeine Qausarbeit bei erwacjenen Kindern; 
muß zu Saufe jchlafen. Nachzufragen Sonntag 
Nahmittag. 27 24. Place, nahe Archer Abe, 

Verlangt: Gin junger Dann im Saloon. 174 ®. 
Hadjon Str. 

DVerlangt: Montag, 100 Mädchen für Hausarbeit 
in Privatfamilien, Lohn $4$5; Iprecht fiher vor. 
605 N. Elarf Str. 

Verlangt: Montag, zwei gute Köchinnen und zwei 
ziwsite Mädchen für PBrivatfamilien, guter Lohn. — 
605 NR. Clark Str. 

Berlangt: Eine Frau, die Luft hat, auf’ Land 
140 





zu gehen, findet gute Stelle für Hausarbeit. 
Biffell Str., binten, oben. 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Arbeit. 
262 Blume Island Ave. frſamo 





| delt, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Konjultation frei! 
Dr. Weintraub & Co. 17—21 Duincy 
Str, Bort=-Gebäude 
Die wohlbeftannten Spezialiften, 
früher an der faijerlich-Tönigliden Klinik in Wien, 
jest dauernd in Chicago etablirt, two fie zu jehen 
ind und Sranien tumd Leidenden ihre Sülfe ange: 
deihen laffen. SKonjultation frei. Medizinen gelie= 
fert. Spredftunden: 9 Uhr PVBormittags bis 7:30 
Uhr Abends; Sonntags von 10 bis 2, 
Korreypondenz erbeten. 
Shidt nad Symptom- Formular, 
YlfürMänner AW2fürffranen AZ 
für Qaut:, Blut: und nervöje Be 
ihbwerden beider Geihledter. 
Urne, welche Freitags Vormittags in der Office 
voriprechen, frei behandelt. 16fb, fadidolj 
Dr. Hutter Antiieptifche Pomade. Das beite Heils 
mittel für allerlei Hautausfchläge jowie Grind=sKopf, 


| Flechten, Eiterbläshen an Stirn und Sim, offene 
! Gejhmwüre u.j.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
| bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch den | 


zeitweiligen Gebrauch diefer Pontade. Zu haben ın 
allen Apotheten. Preis 25c die Bor, 


Frau E. E. Hacufer, Frauenarzt und Geburtshels | 


ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauen= 
tranfheiten. 291 Wells Str. Office Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. 


Dr. Robinom, 
deutjcher praftiicher Arzt und Gehurtshelfer. (Dis 
ploma von Berlin.) 2903 Wentworth Ave. Telephon 
South 799. 6,7,9,12,14,16ın3 





Frauentrantheiten erfolgreih beban= 
jährige Erfahrung. Dr. Roi, Zimmer 
%, 113 Adams Str., Ede von Elark. Spreditunden 
von 1 bis 4, Sonntag von 1 bis 2. 2ljinbio 





 Rerlangt: Mädchen, welche arbeiten mwollen. — 
448 Milwaukee Ave., Richter. —fa 


" PBerlangt: Nädchen für allgemeine Hausarbeit; 





muß fochen, 
Ave. Zudermann. dofrfa 


“ Verlangt: Ein Dienftmädhen, eine Familte. 
$4. Zimmer 1505 Schiller-Theater. 6m3 210 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
331 Elm Str., Ede Clark Str., 2. Flat. frja 

Verlangt: Ein Mädchen oder Wittwe in der 30ger 
Sahren al3 Haushälterin bei einem Wittiwer mit 
Kindern, 18 Meilen von Chicago. NRachzufragen in 
232 Dearborn Str,, oberes Fat. —fa 
Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zmeite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den feins 
ften Familien an der Süpdfeite bei bobem Lohn. — 





Mes. Elfelt, 25 Wabajh Ude. Frifh eingewanderte 
fofort untergebradt. l3nlj 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen fir Hausarbeit und 


Stellen mit bobem Lohn in den feiniten PBrivatfas 
milien der Nord: und Südfeite durch das Erite deut: 
fheVermittlungs= Inftitut, 605N. Clark Str., Sonn» 
tags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North, 8dzbw 


Verlangt: 500 Lunch-Köchinnen, Privatköchinnen, 
ust i Privatmädchen, Zimmermädchen, 
eihirrmwafhmänden, Storemädchen, Kindermäds 
Ken und eingewanderte Mädchen; Mädchen, ich 
bringe Euch fogleih nah Stellen; bringt Arbeits» 
eug mit. Frau Miedlind, 587 Larrabee Str. Herrs 
!alten belieben vorzufprehen. Dffice-Gebühren: 
$1, außerhalb 82. Xel.: North 612. 13fb3mt 


—— 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort. 


Gefuht: Ein deuticher nüchterner Mann fucht 
Beihäftigung für Haus» oder Küchenarbeit oder 
fonftige Arbeit. 12 W. 13. Str. fia 


 Sefuht: Verheiratheter Mann fucht irgend welche 
ſtetige Arbeit. T. 201 Abendpoſt. 





Geſucht: Ein junger, aufgeweckter deutſcher Mann 
ſucht eine Stelle für Hausarbeit, nur bei guten 
deutſchen Leuten; iſt ehtlich, nüchtern und willens 
zur Arbeit. Adreſſe: E. 240, Abendpoſt. 


Gefuht: Ein ehr guter Violinfpieler wminfcht 
joe Stellung zu verändern. WUdrefie S 247 Abends 
poft. 

Geſucht: BVerheiratheter Mann mwünfht Stellung 
bei Pferden; bat Erfahrung im Behandeln kranker 


Pferde und in Gattlersärbeit. Gute Beugnifie. 
6919 Emerald Ave. 


Geſucht; Ein Gärtner fuht Stelle; verfteht auf) 
> Pferden umzugehen. 3. Eaidwig, 3 Wade 
r. 


SGeſucht Sofort, Stelle unter beſcheidenen Uns 
fprüchen von einem Schmied, der auch am Feuer 
arbeiten fan. 842 Elybourn Ave., Ede Aſhland Av. 
Gefuht: Stelle für jungen, tüdhtigen Bäder. Sint- 
ner, 22 €. Waihington Str, * 


Stelungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


G :Ainder loſes tArbeit, 
— einer aa auch Pr 


wajchen und bügeln. 320 ©. Eentre | 





Frau Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana WUve., biv | 
— —— ur ı englifhen 
Mädchen finden aute Stellen bei hohem Lohn. — | a eh <a 
| neuen praftiichen Wtetbode gelehrt, und Jeder, 
hier Lehrſtunden privatim nimmt, kaun ſchon in 0 


Lektionen 


zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten ſofort gute 


klaſſen 


weſt Chicago College, 


Mrs. Ida Zabel, 
GeburtShelfrein. Brivarheim, Nr. 277 Sedgwid Sir., 
nahe Divifion. Gmpfeble Frauenihug. Behandelt 
alle Frauenfrankpeiten. Erfolg garantırt. 2Wfblm 





Gejuht: Damen, melde Krankenpflege (Nurfing) 
und Kaltwaffer-Treatments nah Paſtor Kneippſchet 
Methode im hiefiger Heilmaftalt erlernen wollen — 
Offerten: T 202, Abendpoft. 

Geſchlechts-, Haut-, Blut-, Nieren: 
leibs⸗Krankheiten ſicher, ſhnel und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. 


Unterricht. 


Anzeigen unter dieſet Rubrit. 2 Cents das MWort.) 





Jeder erwachſene Deutſche, der engliſch in der 
türzeſten Zeit erlernen will, ſollte ſich ſchon wäh— 
rend der nächſten Woche in Soukups Schule der 
Sprade, 599 Throop Str., nahe 18. 
In diefer Schule wird nad einer 


viel engliih lejen, iprechen und jchreis 
ben. 
diejer Schule lernt, nicht auf heden ift, dem iird 
das Geld zurüdgegebun. In Diejer Schule faun 
Jedermann allein oder in Leinen Klaffın jein. Ges 


genwärtig können noch einige WUufuahme finden. 


| Never jollte möglichft bald fommen, am beiten beus> 


te, morgen oder übermorgn. 


Engliihe Sprache für Herren und Damen in Kleins 
und privat, jomwie Buchbalten, alle Haus 
delsjächer, befanntlich am beiten gelehrt im Rortb: 
zival, 92 Milwaufce Xbe., wid a 
Paulina, Tags und Abends. Preife mäßig. Beginnt 
jebt. 16no,ddja,biw 


Unterricht in Engliſch für erwachſene Deutjche, 
$2 per Monat, Buchführung, Stenograpbie, „eich 
nen, Nechnen u.f.iw., $4. Dies ift beffer al5 „Down 
Town⸗⸗Schulen. Offen Tags über und Wbends, 
Befuht uns oder jchreibt wegen Sirkular. — 
und Koft für Studenten. Beginnt jeßt. iffen’s 
Vufinek College, 465467. Milwaufee Upe., de 


Chicago pe. Wolbw 
— — — — — 


Nechtsanwälte. 





(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.)- 
Bde —— — 


Mathias Sub, 
Deutfher Advotat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 211. * 
Alle Arten Prozeſfe mit Erfolg geführt. Erbſchafts⸗ 
und Geid⸗Angelegenbeiten in Amerifa und Deutjch: 
land. Kolleftionen jeder Akt. Grundeigenthums⸗ 
Uebertragungen. Abſtrakts examinirt. Wia, ſadd, Ij 


Geo R. Smith, Advolat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, 


Koſt⸗ und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte Schul⸗ 
den aller Art folleftirt. Keine Bezahlung wenn fein 
Erfolg. immer 5, 125 La Salle Str. 1ip,ddia,lj 


Fred Blotte, NRebtsanmwalt, 
—— Re. 79 Dearborn Str., Zimmer 84-848 — 
Nehtsfahen aller Art jowie Kolleftionen —— 


beſorgt. 

Julius Goldzier. Kohn’. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rehtsanwälie, 

Redzie Bldg., 120 Randoipp Str., Simmer 901907. 





Schulerinnen machen wäbrend ihrer Lehrzeit | 





Zimmer 15 | 


l2mai,ij | 





x i | für einen oder zwei Herren. 63 Eugente 
1jp,ddja,dio | — - 


27je,1i,0df | 





und Unters | 


Zrotom | Abendpoit. 





der | 


Mer damit, was er in 30 Privatleftionen ın | 


Prof. George Jenflen, Brius | 
zwijchen Aibland und | 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Grocers, ausgezeichnete Gelegenheit. Entſchieden 
das feinfte und beftgelegenite Grocery-Geihäft, der 
Nordjeite, mit tieigem Waarenlager und hochele⸗ 
ganter Einrichtung, jowie jeinem Pferd und Wagen. 
Mub unbedingt zu jedem annehmbaren Gebot Der= 
Bauft werden. Ede Webiter Ave. und Biflell Str.— 
Offen Sonntag. — — 

Siverp-Leute und Leichenbeftatter, Achtung! Yu 
verkaufen: jyeiner Leihftall, meues Gebäude, u. 
Stod und Baikment, Steinfront, verfaufe Grunditn 
mit oder ohne Ginrihtung; gute Gelegenhbeit 0 
Geihenbeftatter und Liveryinann. Hälfte baar. 64 
W. Divifion Str. 


Zu verfaufen: Huand-Laundrd, gut 
mit Mafchinen, Perd_und Wagen; 
jofort genommen. 505 S. Morgan Sit. 

Zu verkaufen billig: Delikateffenz, Candye, Bädes 
reis, Zigarrene, und MildsDepot, feine Ginzich 
tung, großer Waarenvorrath. 943 NR. Halited Str. 
= Shupihop und Kohlenoffice, guter 
Str., nahe Borth Une. 


auzgeftattet 
billig, wenn 


Zu verfaufen: 
Plag. 12 Burling 

Zu vermiethen: 
Ede Saftings und 
lage. EITHER EA TER an 
N Zu verfaufen: Billig, ‚Biderei in_einer Stadt mit 
3000 Einwohnern, 30 Meilen von Chicago. Näheres 
9. Bayer, Turner, Du Page Eo., I. —fr 


Soomi3 Str., feine Gejchäft 


Zu verfaufen: Gin gutes Schuhgeihäft, verbunden 
mit viel Arbeit; Die beite Gelegenheit, diefe_ Woche 
für $300, werth $1300. 340 W. Yan Buren Str. 


Zu verfaufen: Guter Grocery:Store in Late View, 
Nähere Auskunft in 311 Belmont Abe. 


Zu verfaufen, oder zu vermiethen: Fin aut eins 


gerichteten Buther-Shop. 83 W. Dipiiion Str. 


faufen: Gutbezahlender Grocery= un 
ore, feine Firtur 
e, $250, werth 7 
DVeorgen ziwijchen 9—12. 


fr 
lige e, 
den Sonntag 
Ave. 


Vorz 


das V 
294 Clybourn 


Hühnerzücht 5 Acker, 


und Cregie 


Zu verkaufen billig: Färberei alles 
poltftändig, auch fan ein Theil des urpreiles 
abgearbeitet werden. 995 W. »arrijon Str, 


und 


Zu verfaufm: Sofort, billig, 


dv Butcherſhop mit 
Wurftsinrihtung. - 54 Samuel Ir 


Sir., Ede Cornelia. 
Zu verfaufen: Ein jchr guter Vorſtadt-Saloon. 
Adrefle B 214 Ubendpoit. jamodi 
gu verfaufen: Gin gut etablir Geſchäft 
Stock, Pferd und Wagen. 6 39 Orchard Str. 


mit 
toute, $15 
nur 


Zu verfaufen: Gute Staat3zeitung? 
mwöchentlicher Berdienft, jofort, preisi 
folhe mit Cajb mögen fi melden. 
L 238 Abendroſt. 

a 


gu verfaufen: Schneiderftore, billig. 725 
dijon Str. oder 04 W. 12. Str. 


Vom 1. Mai, Saloon, Nordoite | 
3: 


| Kutjiben usw, ipredtv 


| Eigentbum in 


Offerten unter | 


Zu verfaufen: Eine Bäder-Route mit Pferd und | 


Mıgen. 62 W. 14. Etr. 
Zu verlaufen: Ed=-Grocerpft: 
fig; oder zu vertaujchen. Oakle 
U. Kurth. 
gu verfaufen: Gutes Buther-Geichäft; billie. A 


Kurth, Armitage und Datley Ave. 16id4fa 


e bil⸗ 
y und Armitage Av., 
löib4ia 


(sine Bäderei wegen Yu des 


5m3,dDdf,210 


Ir seat 
gu dert rufen: 
Geihäfts fehr billig. 206 W. 


an wei 9 © 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.r 


Sowjeholw Loan Affivociatiom, 
(intorporirt), 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ape., Zimmer 1, Late Vie. 


Geld auf Möber, 


Keine Begnabme, feine Deffentlichfeit oder Werzös 
gerung. Ta mir umter allen Gejellichaften in Dem 
Ber. Staaten das größte Kapital bei sen, jo lönnen 
wir Euch niedrigere Raten uud längere Zeit gewäh- 
ten als irgend Jemand in der Stadt. Uniere Geſell⸗ 
ſchaft u organifirt und macht Geſchäfte nah dem 
Baugejellihaftsplane. Darlehen gegen leichte müs 
hentliche oder monatliche Nüdzahlung nad Bequem: 
lichkeit. Sprecht uns, bevor Ahr eine Anleihe macht 
Bringt Eure Möbel-Quittungen mit Guc. * 


Es wird deutſch geſprochen. 


Soufebold Soan Afjociation, 

8 Dearborn Str., Zinmmer 204. ’ 

554 Lincoln Wve,, Zinimer 1, Late View. 
Gegründet 1854. bio 
Ihr Geld zu Leihen wünıdt 
bei, Bianos, Pferde Wagen, 
a ortinderüöf 
ficedber $idelityMortgageLoanKo. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigſten Rate Prompte Bedienung, ohne 
Deifentlihfeit und mit dem dab Guer 
Eurem Befig verbtei 
Givdelity Mortgage & 

Inkorporirt. 
94. Wafihbingaton Str, 
zwiſchen Clark und Dart 


Wenn 
aufMö 


St, 


oder: 351 63. Str., Englewood. 


oder: 9215 Conmtercial Ude, immer 1, Columbia 
Block, Süd-Chicago. — 
Geld 
auf Möbel, Pianos, 
K we 


zu verleiben 
103, Pierde, Wagen u. f. w. 
AUnleiben 

von ! 
MWir nehmen Ihnen die M 1 weg, wenn 
die Anleihe macyen, | e n deeſelben in Ihrem 


v ben das 
arößte deutſche Geſchaft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr wer det es zu Eurem 
Vortheii finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ans 
derweitig hingeht. Die ſicherſte und zuvekr laſſigſte 
Vedienung zugefühert. 
7 4.9 Frend, 


19m3,1j 


Die beite Gelegenbeit für Deutide, 


twelhe Geld auf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen 
leiben wollen, ift zu uns zu fommen. 


Mirfind felber Deutfde 
und machen e3 jo billig wie möglich und laſſen Euch 
alle Sachen zum Gebraud. 
167—169 Wafbington Gtr, 
- 3liali 


zwiichen La Salle Str. und Fifth Ave, Zimmer 12. 


Zu verlaufen: Ein Schubihop in guter Lage, alter 
2 i 


lag, Nordjeite. Adreffe G 191 Abendpoft. 

Zu verfaufen: 
möblirte immer, 
Dearborn ve. 


frſa 
Room⸗ ri 

Familienver hältniſſe 88 
fria 


wegen, 


gu_verfaufen: 6 Kannen Milchgeihäft. Nordfeite. 
Adrefie E 23 Abendpofit. 

Zu verfaufen: Sehr billig, wegen Geichäfts 
derung ein feiner Saloon, 575 S. Halſted Str. 
frfamo 


Zu verfaufen: 6-Sannen-Milhroute. Nachzufragen 
10856 W. 12. Str. —ja 
‚gu verkaufen: Barbierfhop, guter Plek für den 
tihtigen Dann, Nordjeite, mit Wohnung $15 09 
monatlid. $150 baar. Adrefie: PB 139, Abendpoft. 
—ja 





en: C de Büderei, nur Stores 

Geihäjt. 167 W. ) k —ja 
Zu dverfaufen: Saloon an der Südfeite, vorzüglich 
gelegen und ausgeitattet. Theil baar, Theil auf 
Zeit. Anzufragen Carl Gorper Preiwing and Malte 
ing &o., 39. Str. und Union Abe. —ıni 


Fu vermierhen. 


(Anzeigen unter diefeer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Unter günſtigen Bedingungen, 
tore und Baſement, 394 E. North Ave.; Baſe— 
ment, Ecke Weed, Halſted Str. und Clybourn Ave.; 
Store und Rooms, 25 Lincoln Ave.; Haus, 291 
.Canal Str. Nachzufragen Vormittags bei Win. 
Schoeningers Saloon, 989-991 N. Chark Str. ſmo 
gu vdermiethen: Hinterhbaus von fünf Simmern; 
$9 den Monat. 427 Cleveland Ave. 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer-Flat. 
gen Sonntags. 36 Willow Str. 


Zu vermiethen: Flat, 6 Zimmer mit Bad $15, 
5 Zimmer $8 und 810. Dr. Fattler, 260 ©. Hals 
fted Str. 

Zu bvermiethen: Cine freundlihe Wohnung, 6 
Rooms, billig. 118 Burling Str. frjamo 





Fimmer nad Board. 
(Unzelgen unter diefer Mubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: An eine oder zwei Damen oder 
junges Ehepaar, zwei möblirte Zimmer mit Haus: 
haltung. 121 Mohamwf Str., vorn. 


Bu vermietben: Zwei ſchöne Zimmer für $4. 159 
€. North Ave, Ede Halfte Str. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer. 46 Willow Etr., 
oben. 





‚Su vermiethen? Möbliertes Zimmer mit 
61 W. Euperior Etr, 
Verlangt: Gute Boarderd. 397 WentwortHine. 


Board, 


Zu vermiethen: Möblirtes Front: und PBettzimmer 
Str. 
Berlangt: Ein guter Boarder. 35: 

gu bermiethen: Freundlich möbli immer; je 
parıter Eingang. 1752 N. Ajhland Ave., eine Treps 
pe, born. 


Verlangt: Gin Mann in KRoft und Logis. 72 Cor⸗ 


| nell Sir. 


Verlangt: Boarderd. 406 W. 14. EStr., unten. 
Zwei Bovarder3 finden gute Doard, 564 12. Str., 
1 Zreppe 403 1w 
Verlangt: Boarders; nur $3.50 per Woche. 771 
Armitage Ave. 





‚gu vermiethen: 2 jhöne, warme, möblitte front: 
zimmer, nahe Chicagos und Milwaubee Ave. 51 
Chaſe Str. fia 


Zu mietben und Board geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents da3 Wort.) 


Badofen. 





Adr. 
fia 


Gefuht: Store, Bafement mit 
unter ®. 216 Wbendpoft. 


nung in lebhafter Verkehrsitraße. Adreſſe 





Zu miethen aefudbt: Geihäftsmann ſucht Zim⸗ 
mer, Nordjeite, Wittwe vorgezogen. Bitte zu adrejs 
firen B 209 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann fuht ein 
freundlihes Zimmer in der Nähe von Weitern und 
Milwaukee Ave., mit oder ohne Belöftigung. WAdrefe 
DB 210 Abenppoft. 


Seirathsgeſuche. 


(Jede Anzeige unter diefer NRubrit foftet_ für eine | 


einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgefudh. Solider Dann, 8 Jahre alt, mit 
gutgebendem Gejhäft und etwas ermögen wünjcht 
DieBefanntihaft eines netten,einfachen, bäuslich ges 
Nnnten Dautichsenangeliihen 2 auch et⸗ 
was Vermögen zu machen. Wenn gegenſeitige Zunei— 
gung, Heirath. Nur ernſtgemeinte Unträge erbe⸗ 
den. Adreſſe: E. 339, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Eine tüchtige Geſchä 
Groͤceryſtore wunſcht die Bekanntſchaft eines braven 
Deren im Alter don 4-50 Jahren zu machen, der 
im Stande ift, dag Geihäft gründlich zu führen. 
itte Verhältniffe anzugeben. MWorefle: B 211, 
Aben dpoſt. 








Heirathsgeſuch. Ein alleinſtehender älterer Mann 


mit fleinem ſchönen Properth im Werth von 8000 


bis 36000 wunſcht eine ebenjolde Frau in den Süger 
zn bon gutem Sarakter und mit ei 
sermögen behufs Teilung feines Propertys. Wor.: 
L 23, Abendpoft, 


Heirathsgeſuch; Ein jüdifher junger Mann, Mitte 
der Smwanziger, Konditor, der in Kurzem jein eiges 
nes Gefchäft, anfangen will, winjcht die Befannts 
Ze jüdiichen jungen Dame mit etwas Vers 


gefichert. Adrefie R 218 Abendpoft. 


Beiratbsgefuh, Eine Häusliche Frau in mittleren 
einem ebenfalls ordentlichen, arbeitjamen, allein 
benden Geihäftsmann befannt zu werden. Brief 


mit näherer Angabe 207 5 eo 
Abendpoft, erbeten. der Berhältniffe unter T 200, 
Heivathsgefug. Ein anftändı : 
» Ein anftändiger deuticher Mann, 
Sin teren nit fterigem Werdienft, wilnjcht mit 
im Wlter von 28-30 Sabre 
4 2 n befannt zu werden 
— 38 werden Beantwortet. Vers 
— 8. ©. De. 
— — Junges einfades Mädden, ganı 
die Belauntidart i ererbiem Bermögen wünſcht 
t eines Seren in guter Lebensitels 


fung. Nur i 
* — — —— — Anträge Trbeten. Adreſſe 


Geihäftst 
(Anzeigen unter diejer —— a Bart.) 


Partner ——— Ein junger unverbeitatheter 


>= Plan de = in ein — 








Nachzufra⸗ 





237620 | 


Zu misiber gefudt: Ein Bigarrenftore mit Wods | 
% 213 


Zu machen. Die größte Verjchiviegenheit zus | 
frſa 


bewandert in jedem Geſchäft, wünſcht mit 


dentichen Radchen oder junger Wittwe 





und Boardingh 15 | 


—E 


| Zu verfaufen: @in Barlor:-Set, 


Geld zu verleihen 
auf EHicago Grundeigenthum 
zu niedrigften Raten. 

Spezial Funds, H00 aufwärts. 
Koefter & Zander, 
Deutiches Grundeigenthums = Geihätt, 
Ä 2mai,1j,ddj 

69 Dearborn Str., Zimmer 7 und 8. 


der Südjeite 
Geld haben fünnt auf 


Wozu nach 
gehen, wenn Ihr billiges 
Möoöbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus— 
ſcheine von der Morthweſtern Mortgage 
Loan Co., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rückzahlbar in be— 
liebigen Beträgen. Ilmailj 


Geld i 
auf Grundeigenthum. 
eier, 
4. Flur. Tmzdjdilm 
: 81000 bis $100,000 auf Grundeigens 
Bauen: 5 und 6 Prozent. Freud 
Ede Milwaukee Ave. und Divifion 
7mzdoſamolmt 
yon auf Grundeigentyum zu den 
Brandt & Taufig, 1097 Mils 
Prozent Zinjen. 2. 
tock Exchange, 
Bok, dſadibw 


Geld zu 

Ulrich, Ge 

Salle Str. 
Geld zu verleihen: 6 
8.6 R. Clark Str. 


23 


Prozent; keine Kommijfion. 

—ımni 
50, 60 oder M Tage. 1492 
17d33mt 


Geld auf Möbel für 
Milwaukee Ave. 


| Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛe. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
— Zu verkaufen: 840 kaufen Pferd, Geſchirt 
ZEN und Topwagen, alles gut. 1716 5l. Str. 


Er Zu kaufen gejucht: Pferd und guter Topmwas 
gen für Bucher. 762 S. Robey Str. 

Zu verkaufen: Wegen Urbeitslofigfeit, zwei 
gute Pferde, billig. 311 W. North pe. 


> 5 . « * 3 /1 * J 3 
fd Du verkaufen: Zwei Pferde, billig; jowie 
ZEI zwei Erpreßiwagen, Carts_und Gejdirr. 
Nahzufragen 58 Coblenz Str., Ede Hoyne. 


$50 taufen Pferd, guten offenen Wagen und 
Gejchirr, werth das Doppelte. 154 Webiter 
Difen Sonntag. 
Zu verfaufen: Zivei gute Pferde, billig, habe 
feinen Gebraudh dafür. Nahzufragen im 
523 Noble Str. 
verfaufen: Zwei qute Pferde, Leichter 
n_ und Geihirr; billig wegen Krankheit. 
Str., nahe Dipifion. 
Bilfig, Pferd und Meiner 3s 
975 Milmwaufee Une. 
Zu verfaufen: Gin gutes Pferd; billig mes 
on Todesfall. IHN. PBaulina St., hinten. 


Zu verfaufen: 
ringwagen. 


m Muß verfaufen: Zwei gute Pferde; billig: 
ZEN gebe nad Deutihland. 221 Aumijey Etr., 
nabe Augufta. 

— Zu bverfaufen: Gutes Pferd $10. 162 €. 
FEN North ve s 2 


Abe. 


Drei gute Pferde, Eigenthümer 
Chicago Ave. 


Zu verkaufen: 
todt. IM. 


Mub verkaufen: Nur $65, gutes Pferd. Topwa⸗ 
gen, Gejchirr jowie zimei extra feine Topmwagen, $05 
und $5. 152—154 Webiter Ave. Offen Sonntag. 
‚gu a: FurnituresWagen, Pferd und Ges 
fHirr. 2 n Ude 
ſtarker Erpreßwagen für 
Cleveland Ave. 


2 
gu 
ein oder 
$18 kaufen guten Peddlerwagen, $65 ftarken, wenig 
gebrauchten Erpreßwagen, drei Bantomsgühner, bils 


ig. 554 Didjon Str. 


gu verkaufen: Gin leichter Peddler-Wagen mit 
Fr x & 


Lizens, billig. II W. Divifion Str. 


Zu faufen gefuht: Guter Wachthumd. 615 R. Sins 


| eoln Str. 


163 ®. 12. 
9mz Iw 


Zu vertaufen: Ulmer Qund, billig. 
Str. 


200 feine Raſſen-Tauben werden ſehr billig verkauft 
um aufzuräumen. 197 O. Madiſon Str. 


500 feine, heckluſtige Kanarien-Weibchen von den 
feinſten St. Andreast 


teasbergern, Harjern und englifchen 
Stämmen find billig zu verfaufen. 197 DO. Madis 
Ion Str, 


Wir haben gegenwärtig 500 fehr fchöne große meris 
faniihe Doppels®elblopi Papageien an Hand und 
verlaufen billig, um die Anzahl zu verringern. Eine 
Ihriftlihe Garantie mi mit jedem Vogel geges 
ben, daB derjelbe zufriedenftellend ausfallen wird, 

197 ©. Madijon Str. ſamomi, bw 


— zu berfaufin: Vögel, Papageien und Goldfiiches 
erHart, guter Abjat, jammt Samen, Fiichgloben 
Käfigen etc. 30 Elvbourn Ave. .. ? 


gu verfaufen:. Andreasherger RKanarienvögel, gute 
BEER, billig. 128. Cornell Str., 3. Flur, 


Zu verfaufen: Harzer Sanarienvi 50; 
gut anarienvögel zu $1.50; 
Goldfiſche 10c, alles andere ebenjo billig. Rämpfers 
Vogel:Store, 217 Madijon Str., nahe Franklin. 
Sunz,Imt 


frau mit | Pianos, mufifaliihe Auitrumente. | 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: Piano, $175, fo gut wie neu. — 
Nahzufragen Sonntag. 853 Coblenz Str. 
Zu verkaufen: Upright: jano, | 
Gajh. 263 Noble Str. vu 


jpottbillig für 


Nur $40 für ein elegantes Rojewoode-Piano an $5 | 
monatsihen Ubzahlungen bei Aug. Groß, 682 Well | 


Str. ſmo 


⸗ e ⸗ 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu_ verlaufen: Bilfig, 
330 €. North Wve., oben. 

Zu verkaufen: Deutfe Federbetten, umzugshals 
ber. TIT W. North Ave, Maria Befensti. 

Zu verfaufen: Billig, wegen Wbreiie Möbel für + 
Zimmer. 434 Larrabee Str. Mr 


ihöne Qauseinrihtung.— 


| _ Zu verfaufen: Ein Gas-Rodofen und eine Bett» 


ftelle. 1829 Oafdale Abe., 1. Flat. 


22 005 a S beftedend aus 
eh: Stüden, wert$ $150, men, für 85. 4724 Prais 
tie Une. fmo 


Zu verfauien: Küchenofen und eine Singer-Rib: 
maidine. 175 Wells Str. ’ 

"Zu verfuufen: Gut erhaltene Möbel. 521 Wells 
Str., oben. 


gu verfaufen: Ein vollftändiger, Vierzimmers 
Haushalt, getheilt oder zujammen. 504 Wells Str., 


hinten. 
—— — — — — — —— — 
— 


Photoaraphen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 
3. 8 Bilfjon BI State Sir. 
12 feinfte Cabinet3 und ein 11 bei 14 Portrait 8. 
Bilder fopirt und ber 
Sonnta 


98 offen. li 


| fibere und profitable Rapitalsanlagen 
Lot3 don 10 bis 0 das * 


| tige Ratenzablungen, jendet auiWerlangen 
Beſuch. 


| &. Randolpp Str, 


wir, | 


128 La Salle Str., Zimmer 1. 





(Anzeigen unter biefer Mubelt, 2 Gents daß ort) 


Lats! Lats! Lois! Dom $10 bis 850 das Grid 
Die unterzeichnete Firma, die es namentlich darauf 
abgejegca bat, Die Entwidlung der Stadt Reilsnulle 
Clart County, im Staate Wisconfin, woielun meb> 
zere. Eiſenbehnen lebhafter Handel, Induitrie Teges 
zreiben, unzäbtig viele. Fabrifen um» jonitige Uns 
ternehmungen eriftiren, 3m ‚jördern und gleichzeitr 
ihre varmländereien im Werthe zu ftärken dat - 
f&öniten Stadttheil erworben, parzellirt und mıt 
dem Berfaufe der Lot3 am 1. Februar 185 begons 
nen und bis zum heutigen Tage Haunenswertb: Fes 
fultate dur die fabelhaft niederen Breife erzielt 
und offeriert im neuen Staditheile Rots als Beten 
ftätten für private und GefHüfts-Aufiedier, ſowi⸗ 

—— und zw 
3 R Stud, fihert Jederm 
der eine Lot für oder über $) kauft, —— 
von Chicago mach Reilsville und zurüd — nat 
geihehenem Kaufe jofort r Figentbumspapi- 
und empfiehlt underzüg f Dieier Qotz 
indem dieſelben durch maſſenhafte nfäufe ebeitens 
im Preiſe fteigen, emprienit iq gute Farm⸗ 
"Ändereien zu berishiedenen ſichett langian 

i ! g ilmirirte 

Tücher, Ülappen und GCatıs, bittet um zahlreichen 
d. Alle briejliden Anfragen zu rien a: 

A. B. Ad & Comp., Zimmer 6 , Rr. 109 
d., Zimmer 6 und 8, Nr. 163 

( 1 Gde Yı Salle Str., Chicago, 
Su. „Unjere Offices Rud täglih von 3 biß 5 Ubr, 
am Tienftag, Donuerftag und Samftag bi 9 libe 
Abends viicn, 26je, Iınt,doja 


ere 


M * En Re 75 ee 
Barum zahlt Ihr Rente? 
Wenn die Rente Eich ein Haus kauft. 
Di vertaufen Euch ein ſchönes Haus und Lot, wel⸗ 
me got monatliih apbezahlen Lönnt und wird 
—— SIE jest für Rente bezahlt, 


8, ven 
en ergenes Hüpjhes Heim fihern! 
— 


eine Ansablıın 

Kleine Anzahlung verlangt. 

Für Möbelihrei ner und Molder Haben 
wir jtetige Arbeit 


wird dom 15, 
vollem Betrieb jein, 


Eine elektrijihe 


Oini 
vınıe 


April ab in 
Unfer jchöner befannter Hanfon Ba et if nur 
63 Meilen vom Court Houje, in der 27. Ward 


Uederiegt nit lange. — Rommttp o 
e. nm mmt 
Ueberzeugt Euch jelbft. 


— Lotten von 80 aufwärts. — 


Schwartz & Rebfeld, Room 58, 162 Waſhington Ste, 
Imz, Im 


—— Elmbhurſt Lotten, 
$IT5 bis 8300. Nur noch 14 zu haben; über 400 
bereits verfauft, 
} 


Coupon 
Gut für 810 als erite Anzahlung auf 
eine Elmhurſt Lot. 
keine Zinſen. 
ſchönen 


85 monatlich, Kauft einen dieſes 


Baupläge. 
Greie tägliche Epkurfion, 


Uan, bu 
— Henry Delany & Go, — 
115 Dearborn Str. — Zimmer 80, 81 und 82. 





gu verkaufen: Eliton Ave.=2ot3: Gracelend Üpe.s 
13; Irving PBarfsYot3: nur $350 das Stüd; nur 
$350; $5 baar, $5 per Monat. Stäptifches WMaffer, 
Abzugstanäle, gradirte Straßen, Bäume, Gliton 
Ave. eleftriiche Gars geben jekt bi! zu den LRotten. 
Dieje Lot3 liegen auf der Nordmeitieite der Stadt, 
der einzige Theil Chicagos, mo Grundeigenthbum 
wirflich jpottbillig it und wo der Boom nächites 
vrühjahr einjegen wird, Städtiihes Waffer, Abs 
zugsftunäle, Trottoird, Bäume u. j. w., alles vors 
handen; mitten in der Stadt und nur $350 das 
$H Anzahlung fihert eine Kot, die in wenigen 
ı ein Vermögen merth jein mad; holt Gud 
äne; Agenten verlangt. 
26jolm U. 9. Sill& Co, 4 Ya Sall Etr. 
Zupverfaufen: 
me große Lıfte don fhönem Nordjeites, Lake 
View- und Navenswood-Grundeigenthbum, verbeilert 
und unverbeffert, peffend für Wohnhäujer und Ges 
Ihärftszmwede; einige befondere Bargains; Lotten auf 
leihte monatlıhe Abzahlungen. 


x0l5, 


Wegen Ginzelpeiten wende man fi$ an 


E. W. Hunde, 


im 
300 Elybourn pe. 152 €. North te. 


Zu verkaufen: Spezieller Bargain, nahe Humboldt 
Bart und Hochbabn, 2itödige3 12 Zimmer Frame 
baus an N. Waſhtenaw Ave, Preis $2300; $2U0 
baar, Neft monatlich, 6 Prozent Zinjen; Heine Str., 
2jtöfiges ganz modernes fFramehbaus mit 8 Fu 
Bajement, Preis $2500, $200 baar, Reft monatliw, 
6 Prozent Binfen. Henry Sceltes, 979 W. North 
Uve., Ede Humboldt Str. frja 


u verfaufen: 

Auf leichte Abzahlungen in Maplewood, 4, 5 und 
6 ZimmersHäujer, von $1600 bis $1900, nur $150 
Baar-Anzahlung. Dffice Sonntags offen. E. 
Melms:, 1785 Milwaukee Ave. 8inzdffbw 


Zu verlaufen: Farmland und improved Farms in 
Clart Cou Näheres bei der Wisconſin Land 
Co., No. 9 South Canal Str., Zimmer 5. fria 


Zu verfaufen oder gegen Chicago Property zu 
bertaufjhen: Warm in Wisconfn, 160 Ader mis 
Haus. Wr. Kreit, 690 Himman Str., Ede Paulini. 

fria 

Wichtig! Wichtig! Nur 300 und aufwärts, nur 
$25 baar, Reit ınonatlih. Kotten an Warner Ave. 
und Seitenftraßen, zwei Blod3 von der Eliton Ave. 
Electric Barn und Electric Bomwer Houjer-Straßens 
bahn. ZweigsDiftce: Ede Belmont und Humboldt; 
Haupt:Vffice: 6. Melms, 1785 Milwautee‘ Ave. 

dofrja,bie 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen auf” Chicags 
Grundeigentbum: 160 Uder Land in Wisconfin; 
2 Meilen von der Stadt; 4 Pferde, 5 Kühe, alle 
Maichinerie und Geräthicaften. Gigenthümer pers 
fönlih zu fprehen. M5 Otto Str. mifrja 


Zu verfaujen, zu bertaujchen oder zu vermüethen: 
80:Ader Farm, 40 unter PBilug, 40 gutes Holz, 
neue Gebäude, guter Obitgarten; eine Meile von 
Stadt, Eule und Kirche. Nachzufragen 11 ©. 
Green Str., Baſement. 


Zu verkaufen: Billig, 4 Lotten- an der Ede, ein 
zweiſtödiges Haus, gute Geſchäftslage. Nachzufragen 
im Groceryſtore, 801 807 Talman Uve., Ecke Wa⸗ 
banſia. 

Zu verfaufen: Zweiſtöchiges Frame-Haus, Nord⸗ 
weſtſeite, ein Blok von Kabel⸗— oder eleltriſchet 
Bahn; billig. 79 Jefferſon Court, oben. 

Zu verkaufen, oder zu vertauſchen: Farm in der 
Nähe Chicagos. Penny, 198 Haftings Str., Ede 
13. Blace, Eity. 


- 33 verfaufen: 80 der billig für Gafh. Nach 
fragen Fr. Rapp, 36 Fowler Str. ; 


Ein Bargain: 81150 taufen Cottage und Let. 
Nahzufragen Johnjon, 1747 N. Robey Str. 











Zu verfaufen: Vierzimmer-Qaus mit zwei Lot⸗ 
ten und Stall, 8120; Eigenthümer geht auf's Land. 
ommt Sonntag. 4917 Bincoln Str. 


Bu verfauien: $2000 wertbes hübiches Haus nebR 
Lot für nur $1550, $600 buar. Wadzujragen 5715 
Marihfield Ave. 

Zu verkaufen: Zweiftödige® Bridhaus mit Store, 
beiter Pat für irgend ein Gejchäft. Adrefle: B 212, 
Abendpoſt. 

Zu verfaufm: Ein ſchön eingerichtetes 6 Room⸗ 
Flat, ſcönſte Lage, Rordſfeite, gut beſetzt, pünkt⸗ 


che Einnahme. Näheres 40 Orchard Str., — 





——— ——— 
Zu verlaufen: Geſchäftshaus mit ſchönen Flats 
nahe Lincoln Bart, für $5500. 8600 Miethe. — 
Schroedter, 566 Sedgwid Er. mi® 
Zu vertaufen: Eine Farm, 160 
ſin keinen Gebrauch. 1300 R. 
Moenke. 
— — @ot (29 bei 125) und bdreiftädigeß 
PR Mar ri Zimmers Flats) an Seminarp Une., 
nördlich von Center Str. $5000. M’Rofe, 716 Bels 
mont be. 
a verfuuien: Courtland Str., rahe Hopne &ve., 
—— und Lot, 26 Fuß gm an 
Allen, nur $1850. Brandt & Zaufig, 037 Milwautee 
Eine Meine Cottage, Stall und 


Ave. 
N Zu verkaufen: e 

Be paffend für Erpreb:, Peddlers oder 
ihäft (an Zeaje Grownd), nahe Sincoln Bart, 


Ader, in Wiscons 
Ciart Str., Henry 
ſmo 


Wagenſchuppen, 
Mil W 

für $150. 3 Menominee A re 
Ru verfaufen billig: Evergreen Ave, nahe Hums 
boldt Bart, 2 Lotten und 6 Bimmer-Haus, BW. 
Nahzufragen 243 Hirſch Str., 2. Flur. 

"gu perfaufen billig: 2ftödiges Haus und Lot, fers 
ner Gottage mit großem Stall und Lot. _Dieies 
Grundeigenthum ift nah dem 1. Mai 20 Prozent 
böser. Chas. Nafotb, Aihland und Noble Une. 


— —— 

Zu verkaufen: Schönes Haus für zwei Familien, 
— alle moderne Einrichtungen, Bay Wins 
dotw, ichöne PBordes, Preis nur $2800, baar 8600. 
Nachzufragen 843 W. North Ave. 

50 Lotten frei. Ach gebe eine fchöne, 25 bei 135 
Fu Lot jrei an irgend einen, der ein Quus bauen 
oder zu bauen anfangen will innerhald dem nädhiten 
69 Tagen. Wer "zwerit fomımt, wird zuerk bedient. 
Office Sonntag offen. Perry Ruffell, Zimmer 48, 
162 Waihington Str. 

Zu verkaufen: Kleine Yarın, nahe ber Stadt. U. 
Madien, 1242 Milwaufe Une. 
neue 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Bort.) 
Volltändig mit Gas Power Auts 
Milwaufee be. frie 


Yuider-Giäbor, 1012, Patent 
für Gajh. Müller, 498 E. u - 


Zu verlaufen: 
ftattung. 1706 

Zu kaufen geiudt: 
neu oder gebraugt, 
Ude. 


Zu verfaufen: Domeftic Rahma ſchine billig. 617 
2a Salle Une. 


Zu verfanien: Si 
Counter (10 bei 22), 
Str., Ede Rodivell. 


— ——— — _  — ——_ Z—— 
Mus verfnjen: Spottbillig, dultändige Oros 
cery-@inrihtung; aud Vorrath; jom.e Since 


Can dy⸗ 
Rore-Finrihtung; einzeln oder zuſeuuren 


Schöne Buther-Fiztur:!, Marmors 
BatentsCisbog. 32 Gourtland 


152— 
154 Webiter Ane., nahe Racine Ave. Offen Sonntag, 
0 taufen gute meue „Higdarm*:Rähmeldine mit 


ünf ubladen; fü ahre Garantie. Domeitle 
B5' —— ag ee $10, Woreler & Wil 


i ite $15._Domefie Df 
200. Be, BZ ra 
Wanız, Zimmer 21. >> 


Gtr., Ede 





NAMIT 


um den Schmutz os zu werden, 


jedermann 


nehme 
ahnärzte zum Relnigen falſcher Zähne. 
hirurgen zum Poliren ihrer Juſtrumente. 


Zückerbäcker zum Scheuern ihrer Pfannen. 
Handwerker zum Blaukmachen ihres Werkzeugs. 


Maſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 


gebraucht 


Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 

Küſter zum Reinigen von Grabfteinen. 

Knechte au Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 
Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 


Auſtreicher zum Glattmachen der Wände. 
Künſtler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Ködinnen zum Reinmachen von Küchen-,Stute®, 


# Hi , N Eu 


sr nd 


WG a 
TUN 


für Säuglinge und Kinder. 


“Castorlia empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel tür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H.A. ARCHER, M. D., 
111 So. Oxtord st., Brooklyn, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


WASHINGTON 


1) Vortrager, 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Sonfultiet den alten Arzt. 


ditirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 
Autor und Speziahit in der Behandlung und 9 


INSTITUTE, 


Der medicinifche 
Vorijteher gras 


ei⸗ 


——— lung geheimer, nervsöſer und chroniſcher Krankhei⸗ 
gen. Taujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarfeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Hathgeber 


für Männer“, frei per Erpreh zugejandt. 
nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er · 
ſchöpfie Lebenskraft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 


Lerlorene Naunbarhkeit, 


REIN. ANTRIEBE. 


neigung gegen Gofellihait, Energteloitgleit, Frühzeitiger Berfall, Baricocele 


und Unvermögen. A 


find Rachjfolgen von Sugendfünden und Uebergriffen. 


hr möget im eriten Stadium fein, bedenfet jedoch, dat Ahr rafd) dem lebten 
eırtgegen geht. Laßt Euch nicht durch faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chreclichen Leiden zu befeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſteckende Fraukheiten, 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


und dritien; geſchwurartige Affelle der Kehle, Naſe, Knochen und Aus-4 
gehen der Häare ſowohl wie Sameufluß, eitrige oder anſteclende Ergießun⸗ 
gen, Strikfuren, Ciſtitis und Orchitis, Folgen von Bloßſtellung und un⸗ 


xreinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. 


Wir haben unſere (S 


Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedeuket, wir garamtiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
sahlen, die wir behandeln, ohme fie zu heilen, Alle Conjultationen und Correipondenzen 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
ermecen und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugefchidt; jedod) 
wird eine perjünlie Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Ubr Abd3. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


Wöchentliche Briefliſte. 


Chicago, den 9. März 1895. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der 
dem hieſigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. 
dieſelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
Datum an gerechnet, abgeholt werden, werden ſie 
nach der „Dead Letter Office“ in Waſhington geſandt. 
(Wrieinal⸗-Korreſpondenz der „Abendpoſt.“) 


61l Acß Eliſe, 682 Aſelskis Antonas. 


in 
in 


Ks Bader Peter, 684 Baldauf Johanıa, 685 | 
Bahıchit Z, 686 Barka Maja, 637 Barııet H M, 688 | 
“alt 


She3, 689 Baudenbach Mary P Mes, 690 
Wahert, Marie, 691 Bed James 9, 692 Bennett 
Edw, 693: Bernhard Sacob, 694 Bertelman Paul, 
095 Bierfamp Grneit, 696 BBiernat Kohn, 697 Bus: 
hudet Blazej, 698 Bilet Frantijet, 699 WBluntr 
Voul, 700 Bobek Joſef, 701 Bodenſtein Gfter, 702 
Vohmann Heinkich, 703 Bohnla Franciszek, 704 
Vora Marcin, 705 Borger Nichard, 706 Brody Si— 
mon, 700 Brzek Mary Anna, 708 Buddenſieg, 709 
Bury Hubert, 710 Burth Frank. 

711 Carſtens Henry, 712 Chilipp Aloiſia, 
Chotodu Geſef, 714 Conrath Sierri, 715 
San, 716 Cuprak Andro, 717 Czaja Marya. 

718 Danilewiez Mary, 719 Davis Charli P, 
Diamond Mr, 721 Dittrich 
wig, 728 Dohm Ferdinand, 72 
Duny Adam. 

726 Gijentohl Eduard, 727 Gndres Kohn, 
GEroman Wichael, 729 Gridsjon E €. 

7830 Garfad Gdward, 731 Fihıter A €, 732 
net O, 733 Dersfi Franz, 734 Filcher Geo U, 73 
Sifcher Wilhelm, 736 For Mr, 737 Freidman Bir, 
73 Frtih U 9, 739 Froplih Adolf, 740 Fuhrman 


Ktibor 

720 
T, 

D 


rews Auguſt, 725 


728 


be. 
Tal Gahowsti Meter, 742 Gamiper Bertha, 743 | 


Gerner Mdoli, 744 Ghallborn Franz, 
Arno, 746 Woldberg Mr, 747 Golpitein D, 
Gorpe Grany, 749 Grabow Fred, 
Se, TSl Grenberg 8, 


745 _ Gneiit 
748 
750 Grabowskt 
752 Groepler Moritz, 


Anna, 756 Gull Hermann, 757 Guten John. 


758 Hadamar? E Mes, 759 Harland Auguſt, 700 
fort, @:o, 761 Hauert H, 762 Havel Vaclav, 763 | 
x 


vente Gaßper, 764 Hieldebrand Anna, 765 SE 9 


2, 706 Hoff Krdwig (3), 767 Hoffman Kohn, 768 | 
Hoffman Nik, 769 Hoffman R, 770 Hohmeier Nez | 


nard, 771 Holbl Sanag, 772 Holziger Gabriel, 773 
Honweiler 5 _D, 774 Hornifel Nobt, 775 Huber 
Bertha, 7755 Hufid Mr, 776 Hojda Jojef, 777 Qupp 
Emma Mib, 778 Huth Willi. 

779 Ingernann Mr, 780 Itdowsty 3, TA1 
cob8 SS, 732 Jaffe Saimen, 783 Jager Johan, 
Jarolimet of, 785 Iavorsty Xan, 786 Iedlida Kot, 
187 Joh Kouzy Mıs, 788 John Conftantin, 759 
he Sojeph, 790 KRofefat M, 791 Jungs 

ir oban, 

792 Kahnosti Piotro, 793 Kaifer Rudolf, 794 
BA, 2 en — 796 Kanol 

n, 797 Raplan Mr, 7° arlinsfi Th, 799 Karlo 
indes 800 Kaufman Albert 9, 801 
Unna, 802 Klafit Friedrich, 803 Hlesberg Berthold, 
804 Klug Beter, 805 Kmieciaf Zeofila, 805 Snalt 
Lerss: Pr — idee, 9* — Caro⸗ 
ina, 809 Soben M, 810 Konattowsti Nojef, 
Koniter Zobn, 812 Kopp Elife, 813 Kowallit U, 


Nas 


814 Kozen Franciszet, 815 Ktauje Franz, 816 Krame | 


Herman, 817 Kreeb Barbard, 818 Kreil Nojef, 819 
iz Zohan, 820- Kruje Chriftian, 821 Kudenitz 
Nadel, 822 Aublfe Henry, 823 Kuhnert Emulie, 
824 Kwineda Anna, &25 KHunfa Michael. 

826 Kabudda KAohann, 827 Lada Baclad, 88 
Laetzty D, 829 Lapivus M, 830 Lajh Buiftaf, 831 
Sei E Dis, 832 Lehman Emil, 833 Levis Xebn, 
834 Levits Kaoch, 855 Levn X, 836 Lewic 3, 8837 
Sewinjon 9, 838 Lewita N, 839 Bibel OS, 840 
Lilla Adam, 841 Lindetadt Albert, 842 Loener 9, 
845 Lorenzen FE %, 844 Lowidi Razmierz, 845 Que: 
bed Fred MW, 845 Lufichug Ch, 847 Lung Henry, 
848 2H3 Maryanna, 849 Lyttmann W. 

80 Malid Mt, S1 Maly Kofef, 852 Marcus 
Magnus, 853 Marroni M, 854 Mafion Yan, 855 
Matyija Benedikt, SG Melloun Liszie, 857 Meruke 
Edward (2), 858 Me H, 859 Mierzunsti Edmund, 
860 Milbers Nikolaus, 861 Miichte Paul, 862 Mits 
telmeitt 30%, 863 Mollitor Johann, 864 Muibelsta 

Mr, 865 Mundelius H 2, 866 Mufiat Marain, 867 
Mytv3 Bnacy. 

803 Nandor otety_Haber, 869 Nemetti Chas, 86 
Veutirchen dakob, 871 Niemicg San, 872 Nobava 
Zefef Br. 

873 Obermeier Carl, 874 Oles Johan, 875 Oltes 
nizak Ludwit, 376 Ofenga Ghurtruda, 

877 Baftewsti Ian, 878 Pauli Auauit P, 879 

slanta Anna, 80 Pefarra Mdam, SSL Beters 

ilhelin, 832 Bhunntert ra, 883 Pieciesfi Jacho 
854 Biis Nojcra, 885 Podfejat_ Tomas, RSG Koit 
3S,8r Yotor fi Leon, Z8 Preiſinger Franß, 
So Bruda Wowrzeniee, 800 Pueus P. 

891 Rabinowitch B, 2 Ratbgeber W, 803 Rau⸗ 
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Briefkaſten. 


edem Barbier das Gefäß 

eigenhändig übergeb haben, ſo wäre er allerdings 

ſonſt aber nicht. Uebri— 

gens würden ſich die ten eines etwaigen Prozeſ— 

ſes, deſſen Ausgang zum Mindeſten zweifelhaft 

wäre, höher ſtellen, a rWerth des Objektes be— 
trägt. 

A. und B. — B reim Unrecht; er hätte das 

dieſer Gelegenhoit laſſen 

daß amch Die jchmeicheihaf: 

richt veramlaflen Zönz 

t zu werden, Ener 

den Wrieifaften nicht als 

d jonjtige Glüdsjpiele zu 


ih geja 
teften Briefe f 
unſeren Grundſä 
dieſer Grundſätze il 
Nathgeber für Karten- un 
benutzen. 

A. B. — Daß Sie nich 
eigene Schuld. Ihre 
welches Sie be 


t verſichert waren, iſt Ihre 
den Sie durch das 
offen, nicht los und Ihre 
) teineswegs erloſchen. 
erſten Schreiben haben 
ee nicht geſagt, Mann ſich hat ſcheiden 
laſſen, ſondern S eben nur, daß Sie ſeit 4 
Jahren bon ihm get find. Wenn die Scheidung 
wirtiih vollzogen wi it t Nhrer. Wieder: 
verheiratbuna bon r nichts im Wege, 
Heben Sie nur die Briefe Ihres geſchiedenen Gatten 
gut auf. 
%. 5 — Wegen der $ 
Sie Ab briefiih an 
Apdreffe Ste tüglih an der 
taften” finden. 
— —ñ— ñ — 


Scheidungsklagen 


wurden geitern eingereicht 
Witt R. Skinner, 
Charles R. Dowey, 
Lulu Lightfoot gegen S 
mer Behandlung. 


Annie L. — In 


tent-Angelegenheit wenden 
n Nechtsberather, deffen 
Spite der Rubrik „Briefs 


on: Mary 2. gegen De 

Hens; Florence gegen 
aranjamer Behandlung ; 
I Yofter, wegen gvaufas 


Todesfälle. 
Nachitehend veröffentlich 


idhen, über deren Tod d 
geitern und heute Mi 
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Mabel, 4 J. 
Margarethe Aggmann, 13 Aberdeen S 2 
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| nirte, da war er noch 





| die Aufmer 


Roman von Annie Bo, 


(Fortfehung.) 
Sehzehntes Kapitel, 


„Königliches Opernhaus. Sonn— 
abend den 20. März. Simſon und De— 
lila. Große dramatiſche Oper in vier 
Akten von Paul Felſing. Zum erſten 
Male. Anfang um ſieben Uhr. Schluß 
um zehn Uhr.“ 

So lauteten die weißen Anſchlags— 
zettel, die man ſeit zwei Tagen an al— 
len Litfaßſäulen Berlins ſah. So die 
Annoncen in den Zeitungen. — Und 
heute war der zwanzigſte März! 

Es war faſt ſieben. 

Die Sänger waren noch in ihren 
Garderoben beſchäftigt. Die Orcheſter— 
mitglieder ſtanden im Stimmſaale her— 
um und ließen ein fürchterliches Kon— 
zert ertönen, indem jeder einzelne ſein 
Inſtrument ſtimmte und dabei ſeine 
Meinung abgab über das aufzuführen— 
de Werk und deſſen etwaigen Erfolg 
oder Mißerfolg. Hinter dem noch her— 
untergelaſſenen Vorhang liefen ge— 
ſchäftige Menſchen hin und her: der 
Regiſſeur, der Maſchinenmeiſter, die 
Feuerwehrltute, die auf ihre Poſten 
gingen, einige Philiſter ſchon im vol— 
len Koſtüm; Darſteller kleinerer Rollen 
ſtanden im Hintergrunde der Bühne, 
es war ein bewegtes, geſchäftiges Trei— 
ben. Dazwiſchen war hie und da die 
Habe Geitalt de3 Intendanten zu fe 
en. 

Baul ftand in einer Rouliffe, Die 
Hand feit aufs Herz gend > Ihm war 
zu Muthe, als müßte alerftiden. 

Se näher der Moment fam, wo der 
Vorhang Ffich Heben und die Auffüh- 
rung beginnen follte, defto fchlechter er- 
Ichien dem jungen Debütanten fein 
MWerf. Mehr und mehr verlor er den 
Olauben daran, die Hoffnung auf ei- 
nen Erfolg, und murde Thließlich To 
iiberzeugt von feiner bevorſtehenden 
ellatanten Niederlage, daß er nur den 
einen Wunfch hatte, es möchte doch erft 
fc meit fein; er jehnte fich förmlich da= 
nach, die erften Zifchlaute zu verneh- 
men, damit das Schredliche nur bald 
vorüber wäre. 

Er hatte das Gefühl, als warte er 
auf ſeine Hinrichtung, und fand es 
grauſam, daß der Henker ihn ſo lange 
in dieſer folternden Todesangſt ließ. 
„Schnell, rur jchnel, den Kopf ’run= 
ter — madt ein Ende” — To jchrie e3 
in ihm, und während er in der Stou- 
life mit haftigen, nerovöjen Schritten 
auf und ab ging, empfand er es ganz 
deutlih, daß jein Werk durchfallen 
mülfe. 

Er ging im Gerfte jede Note des er- 
ſten Akts durch— ja, ja, es war ſchlecht, 
ganz ſchlecht — nun fühlte er's erſt! 
Wenn er es noch einmal zurückziehen 
könnte, daran ändern, umarbeiten, 
dann, ja dann würde es etwas werden 
— aber ſo! — der Angſtſchweiß trat 
ihm auf die Stirne, es war nun zu 
ſpät. Gleich war's ſieben und der Vor— 
hang hob ſich — o Gott! — wär's erſt 
zehn! 

Wär's erſt vorbei und die Schmach 
überſtanden! Nie wieder würde er ſich 
vor dies tauſendköpfige Ungeheuer 
wagen, das Publikum hieß; nie wie— 
der, er ſchwor es ſich! 

Ruhig in ſeinen vier Wänden ſitzen, 
Stunden geben — alles, aber nur nicht 
die Oeffentlichkeit, nicht die Oeffent— 
lichkeit! .ES preßte ihm die Kehle zu— 
fammen, dieje3 unnennbare Anglige 
fühl, das ihn feit den lekten Stunden 
jo eiſig beſchlich. 
Seit er allein war, 
mehr abſchütteln. 

Um dier Uhr, als 


fonnte er’3 nicht 


er bei Elfe dt> 
frohgemutd und 


feichten Herzens gewelen: „Courage, 


| mein Tyreund, Courage!” hatte fie ge- 


fagt, „ich bin überzeugt, daß mir 
ſiegen.“ 

Merkwürdig! Da war auch er noch 
davon überzeugt geweſen — — und 
jetzt, ſeit er hier auf dieſen Brettern 
ſtand, hatte ihn dieſe tödtliche Angſt, 
dieſer grenzenloſe Kleinmuth überfal— 
len; das Warten, das Warten — es 
war ſo furchtbar! Ginge es doch nur 
erſt los! 

„Na, wie fühlen Sie ſich?“ — die 
Stimme des Intendanten unterbrach 
ſeinen Gedankengang. 

Paul lehnte ſich feſt an die Kouliſſe, 
denn ihm ſchwindelte. 

„Ich danke — o, ich danke, Herr 
Graf — ſehr gut.“ 

Er verſuchte ſorglos heiter zu ſpre— 
chen, er verſuchte ſogar zu lachen, aber 
es mißlang. Merkwürdig, wie heiſer 
und gepreßt feine Stimme klang! 

„Sehen Sie,“ fagte der Graf, „tie 
recht ich hatte, Sie nicht dirigiren zu 
laffen. Sie haben ein tolles Lampen- 
fieber; Sie hätten ficherlich Die ganze 
Dunertüre umgemworfen! Nicht wahr, 
Sie haben, mas man jo nennt, eine 
gründliche Zucht?" — Er lachte. 

„Furcht? — Na ich glaube, ein 
wenig — ſo ein ganz klein wenig —“ 
er verſuchte Bravour in ſeine zitternde 
Stimme zu legen. 

„Sie brauchen ſich deswegen nicht zu 
ſchämen,“ ſagte der freundliche alte 
Herr, „das kennt wohl jeder Künſtler, 
e3 ift ein natürliches Gefühl. Und nun 
fommen Sie ’mal mit in meine Loge 
und jehen Sie ich das Haus an; «3 
it außwerfauft.“ 

Und al3 Paul zögerte, fuhr er fort: 

„Ga fieht Sie dort fein Menich, 
während &ie alles jehen; auch fißt dort 
Shre Mutter. 

Seine Mutter! Ya, er hatte fie fom- 
men laffen — damals, als er nod) ganz 
feft an feinen ITriumpd glaubte; als 
er überzeugt mar, eimas Großes ae- 
fchaffen zu haben, ba haite er gewollt, 
daß die Mutter Zeuain feines Erfolgs 
mürbe, und batte fie fommen Laffen, 
nun abet — ad), hätte er fie lieber dort 
— * ruhigen, ſtillen Dorfe gelaj- 
ſen! 

„So, da ſind wir,“ ſagte der Graf, 
indem er eine kleine Thüre zunächſt der 
Bühne öffnete und Paul himeinfchob. 
„St; machen Sie fein Gerüufc, damit 


(de — — — —— — — * — 


tkſamkelt des 
nicht Hierher gelentt wird.” 

Damit ging er wieder. 

Paul fah in dem Halbbunfel her 
Loge die Geftalt der Mutter fchüchtern 
in ber hinterften Ede in einem Geffel 
fiten. Et nahm neben ihr Play und 
drückte ihre Hand, 

„Mutter,“ fagte er, „ängitige Dich 
nur gar nicht; imenn’3 nichts mwird, 
wenn ich durchfalle und fie mich aus- 
ziſchen, ſo wandern wir beide morgen 
in unſer Dorf zurück, und ich werd' 
dort Schuſter, oder Dorfkantor — was 
Du nur willſt; dazu bin ich feſt ent— 
ſchloſſen.“ 


* 


Die Mutter erwiderte den Druck ſei- 


ner Hand, 
„Paul, Paul,” flüfterte fie, „wenn 
nur die vielen, vielen Menjchen nicht 


wären! ‘ch mei nicht warum, aber ich | 


ängitige mich halb todt!“ 
. Paul ließ ihre Hand los und küßte 
jte auf die Wange. 

„Sei nur ruhig, Muttchen,” fagte 
er, und dann ging er weiter nad) vor- 
ne, DiS dicht an die Logenbrüftung, und 
con hier aus, verborgen Hinter dem em- 
porgezogznen grünen Schirm, warf er 
einen Blid in den Saal. 

Himmel, diefe Menjchenmenge! 

Bis hinauf zu dem mächtigen Kron- 
feuchter und gleichfam nach über diefen 
hinweg Menfchen, Menjchen, und 
Menichen! Diefe Köpfe, einige neugie- 
tig borgejtredkt, einige auf die Seite ge- 
egt, einige umgewanbdt, einige lebhaft 
fich bemegend, während die Träger der- 
jelben mit ihren Nachbarn plaudern, 
Diele vielen Operngläfer, bald hier=, 
bald dorthin gerichtet; diefe vielen 
blanfen Knöpfe der Dffiziersunifor- 
men dort oben im erjten Rana; Diefe 
vielen jchmwanengleichen Bemwequngen 
der mweißen, Jchmarzen, grauen, rothen 
und roja Facder; dieje vielen hellen 
Toiletten; diefe Fülle von Jugend dort 
hoch oben auf dem heißen Olymp, mo 
auch er jo oft gejellen; diefe Flutd des 
elektrifchen Lichts; Diefe8 Summen der 
taufend und mehr Stimmen; — — 
diefe — ach, ihm wurde ganz wirr im 
Kopfe. Und plöglih fragte er Sich: 
„Wozu find diefe Menfchen alle hier?” 
Und er beantwortete fich Die Frage: 
„Um meine Oper zu hören, 
Dper, mein Werf, meine Arbeit!” 

D, hätte er, fo wie er ihre Gefichter 
vor fich Jah, au in ihre Herzen jehen 
fönnen! Hätte er jehen fonnen, ob fie 
ihn verjtehen würden oder nicht; ob fie 
im ftande fein würden, ihm zu folgen 
durch die Fülle der Harmonien und 
Melodien, die fein Werf ausmachten!” 

Und angeficht3 diefer Menge, die da 
faß und ihm nun bald fein lirtheil 
Iprechen würde, überfam ihn auf ein- 
mal wieder ein grenzenlofer Muth; 
nein, Uebermuth mar’3 Hochmuth! 
Und plötzlich fühlt er's wieder: ja, ſein 
Werk war gut, war groß, war ſchön, 
es fragte ſich nur, ob ſie es verſtehen 
würden, ob es ihnen gefallen würde! 

Zu jedem einzelnen hätte er hingehen 
mögen, ihm die Hand drücken und bit— 
ten: o, verſuch's, mich zu verſtehen, 
denn was ich geſchaffen habe, was Du 
hier hören wirſt: es iſt gut — ja, es 
iſt gut! Und als brauchte er zur Be— 
ſtätigung dieſer Ueberzengung nur in 
ein Antlitz zu blicken, ſah er auf ein— 
mal nach der Proſzeniumsloge im er— 
ſten Rang hinauf, ihm gegenüber — 
und ſah Elſe. 

Elſe in ihrer ganzen blendenden 
Schönheit, in matte weiße Seide geklei— 
det, Diamanten im goldnen Haar, 
ſchön und ſiegesbewußt wie eine Göt— 
tin; neben ihr Marie auch in weißem 
Kleide, und neben dieſer der dicke Cor— 
nelius, mit weitausgeſchnittener Weſte 
und blendend weißem Hemde, im 
Frack und mit glänzend polirtem kah— 
len Kopfe. 

Aber nur flüchtig berührten Pauls 


Blicke dieſe beiden; ſie hafteten auf Elſe 


und verfolgten ihre anmuthigen Bewe— 


gungen, wie ſie ihre Lorgnette bald 


bier, bald dorthin richtete. 

Und plöglih mußte auch) fie ihn ent- 
det haben; fie richtete idr Glas 
der Intendantenloge, 
ſinken, lächelte und nickte einen 
kaum merklichen Gruß zu ihm hinüber. 


(Fortſetzung folgt.) 





Was Ihnen wahrſcheinlich zuerſt 
auffüllt, 


wenn Sie das Karlsbader Sprudelſalz 
regelmäßig nehmen, iſt eine Abnahme 
des Körpergewichts. Sie werden alles 
ungeſunde, gedunſene Fleiſch und 
Zellgewebe los, wenn Sie mit ſolchem 
belaſtet ſind. Darum iſt das Salz in 
Fällen von Fettleibigkeit ſo werthvoll. 

Dann aber, wenn dies geſchehen iſt 
oder Sie ſchon ſchlank ſind, folgt der 
feſte, geſunde Fleiſchanſatz, deſſen Sie 
bedürfen, in ganz natürlicher Weiſe. 
Ihre Verdaunugsorgaue erſtarken, Ihr 
Appetit wird gefchärft, es findet Feine 
Vergendung der aufgenommenen Nähr⸗ 
ftoffe ftatt; was Sie genicgen, wird in 
gejunde Nahrung verwandelt. 

Ganz einerlei, ob Sie zu ftarf oder zu 
fchlanf find — das Karlöbader Eprudel- 
jalz verfchafft Ionen in beiden Fällen 
die richtige, gefunde Körperfülle. 

Lafjen Sie fic) feine al8 „verbefjertes“ 
(“improved’) oder „fünftliches“ Karla 
bader Salz verkauften Verfälſchungen 
de3 ächten Artikels aufhalfen. Jene find 
nur Mifchungen von gewöhnlichen Glau⸗ 
berjalz und Seidligpulver, die von ge- 
wiffenlojen Händlern verfauft werden, 
weil fie mehr daran verdienen. Der ein- 
zig ächte importierte Artitel hat den Nü- 
menszug der Eisner & Mendeljou 
GC o., Alleinige Agenten, New Yo, und 
das Siegel der Stadt Karlsbad auf jeder 


Flaſche. 


Bublifams | 





meine | 
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| Ausſchließlich aus Pllanzenſtoſſen 


zuſammengefetzt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallent raukheit. Nervsſer Kopfſchmerz. 
uebel keit. Alodrũcken. 
Appetitloſigteit. Hitze. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſucht. Weizbarkeit. 
Kolit. Algemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Verdroſſenheit. Heißer, wirbeluder Fopf. 
Unverdaulichteit. Dimpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtarre Herzdrucken. 
Leibſchmerzen. Nervofität, 
Häamvrrhoiden. Sciwädte. 
Müdigkeit. Blaſſe. 
Verdor beuervtagen. Gaſtriſchergopfſchmerz. 
Sodbereunen. Kalte Bänden. Füße. 
Shledhierßcihmad llcberjühterRagen. 
im Munde. Riedergedrücktheit. 
srämpie. Serztiepien. 
Nüdenihmerzen. Bilutarmuth. 
Shlajlojigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


dorräthig haben 


Sie find in Apotheten zu haben; Brei 25 Gents 
die Schachtel, nebit Gebraudsanwetiung; fan Ehax: 
teln für 81.00; fie Iwerdeun and gegen Empiang bes 
Mreiles, ın Baar oder Briefmarken, ırgend wohin du 
den Der. Staaten, Canada oder Europa frei ge- 
fandt von dDdj 


P. Neustaedier & Co,, Box 2416, New York City, 
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INSTITUTE 


Ghronifde Krankheiten 

dur Glettrizität geheilt. 
r Dr Alle Nerven, Lungen: Magens, 
Nieren: und Leber-ftrankbeiten. Zunge und ältere 
Männer geheilt, tveldhe an verlurener Mannesfraft, 
Ergüjien, Impotenz, Vari te, verzagtheit, Unfühtge 
teit zur Seirath und allen Krankheiten jugendlicher 
Ausihweiiungen leiden. Blut: und Sautfrant: 
heiten. Alutvergiitung, Erzema, Gonorrhoca, Ges 
ſchwulſte. Geſchwüre, Ueberfüllu: Strikturen. — 
Frauenkrankheiten. Leucorrhoea, Schwärungen 
des Unterleibes. Verſchiebuugen, dumpfes ichlaffes Ge— 
fühl und alle Kraukheiten der Frauen. Patienten 
außerhalb der Stadt brieflich behaudelt. Unterſu⸗ 
chung frei. Sprechſtungen: 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr 
Nachm. Sonntags von ſl0o bis 12 Uhr. ı7jadjdlj 

Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, ill. 








j iſt heilbar. — Von meiner | 
l 1 in Reile nad Europa zurück, bin 
& ich ım Stande, einem Aithınas 


Leidenden in einer halben 


Etunde zu helfen. Lange Zeit hat ed mic) genommen, 


diejes Yhittel vollftändig durch lange Brüfung ausfin» | 
welche bıS jegt von | 
meinem Heilmittel verjucht haben, habe ich ınit beitem | 


dıq zu machen. Wlle Watienten, 


Erfolg und zu deren volitändigen Zufriedenheit ges 
holfen. Bin daber feit überzeugt, dab diejenigen Leis 


denden, twelche fich vertranenspoll an mich wenden, der | 


fofortigen Heilung verficert fein dürfen. Der Preis 
tt fo geitellt, daß ein eder wohl die Mittel hat, den 
fleinen Betrag von 50 Gentö zu zahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe Weftern Ave. 
Gpreähitunden: 9-12 Borm., 3-8 Nahm.; Sorte 
tags von 10—12 Borm. 29dzjdd1j 


TOD 


den haͤßlichen 
Schwaben, 
Wanzen, 


und ſonſtigem 
Ungeziefer. 


Stearn’s 
Electric 


Paste 


zeritört fie zn Millionen. Matten u. Mäufe 
derjpeiien diefelbe mit Heißhunger, fterben aber 
Ihon nach der eriten Mahtzeit. dd 


Stern’s Electric Paste Co., Chicago, Il, 


Preis: 35 Ots. 
in allen Apotheken. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Affiftenz-Arzt in Berlin). 
Sveztal-Arzt für Haut: und Geſchlechts-Krank⸗ 
beiten.—Office: 78 State Str., Room 29.— Spree 


Bunden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11, 200ddj | 


Die beften und biltiaften Brud: 
‚ bänder tauft man beim jabrı= 
tauten OTTO KALTEICH. Zunmer 
1, 133 Clark S$tr., Ede Dladıjon. 


Eifeubahn⸗Fahrplänue. 


Illinois Gentral-Eiſenbahn. 

Alle durchjahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn— 
bof, 12 Sir. und Part Row. Die Züge nah den 
Eden fünnen cebenfall3 an der 22. Str», 39. Str.⸗ 
und Hyde Parf-Statıort «beitiegen Tberdent. Stadt 
Ticlet ·Office: 194 Clart Str. und Auditorium⸗Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited E Memphis ? 1.35 N 1.553 

Atlanta, Ga. & Jactſonviile sta... 2EL35N 1.55 % 

Ch. & St Louid Diamond Special. ON 17358 

Epringfitld & Decatur. ....2......1 OWN 17.358 

New Orleans Voftzug 1308 12208 

Siro St. Louis Taczug .........“ 8430 8B TON 

Bloomington Paſſagierzug .....“ 13383 155N 

Chitauo & New Orleans Erpreß 8.00* 7.00 8 

serien OR ER 

Roclford, Tubuaue, Siour City & REN 
Sioug Falls Schnelzug.......... 1 ON LION 

Rodford, Dubuque & Siour Eity.al1.5N 16.50% 

Rodford Ballanterang 2.2.2.0... 300% 110.208 

Rockford K Freevort irre DER TEEN 

TION 


Dubuque & Nodiord Grovrek 
2Samſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. »Täg⸗ 
lid, ausgenommen Sonntags. 





Burlington:Linie, 

Ehirago», Burlington- und Quinch-@iienbahn. Ticket» 
Difices: 211 Clark Str. und Union Pallagıer-Bahn- 
bof, Ganal en; zwifden Yadıjon und Adams. 

Züge 

Galesburg und Eireator 

Nodiord und Forreiton 

KocaleBuntte, Yılınoıd u. Jowa....*11. 08 

Rocdiord, Sterling und Mendora...t 4. IR 

Streator und Ottawa... z..... ..1 LU R 

Kanſas City, St. Joe u.Lea denworth* 5.25 N 

Vlle Punſfte in Texas..... ......* 5. 20 R 

Omaba, C. Bluffs u. Neb. Puntte *6.32N 

St. Paul und Mınneapolid........* 6.25N 

Ka Eity. St. joe u. Yer worth. .*10.30 N 

Omaba, Lincoln und Denver.......*10.30 % 

Bla Hills, Wiontana Bortiand...*0.3O0N *FEUD 

Et. Raul und Minzeapolis........*IL:ON *10.3509 
*Tädlich. Täalich ausgenommen Sonutags. 


Ankunft 
* 6. 15 
t*215N 
“215% 
+10..08 
110.08 
-g.D» 
*8. 2 8 
"END 
“908 
* 6.45 B 
"LOB 


Abfahrı 


Baltimore & Ohio. 
Bahııböfe: Grand Central Paſſagier-Station; Stadt⸗ 
Oifice: 103 Clart Str. 
Keine extra Fahrvreiſe verlaugt auf 
den B. & O. Limited Zügen. Adfahrt Ankunft 
BIERE nun ice sans eanee irnrT BOB TER 
Hero York und Walhington Veſti-— 
buled imited.... .......... *10. 1383 * 9.00 R0 
Rittsburg Lemited 
Malterton Arrompdation.... ....." DIFN 
Koltinbus und Whesting Erprek...*6.5R 
Hero York. Abe 
und Gleveland VBertibuled Kim 

* Füalih. + Ausaenontmen Sonntag? 

CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
PR. Street, between Maaison and Adams Sts. 
Ticket Offica, 195 South Clark Street. 

* Daily. + Dauyrexcept Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express............... t 2.00 PM 1.15 PM 
KansasCity, Denrer & California.... “5 AM 
Kansas City, Colorado &Utah Express. .* 

St. Lonis Limited .. . 

Califorhia Limited, vis St. Louis 

St. Louis "Palace Express ’’ 

Springfield & St. Lois Day Express 

Springfield & St. Louis Night Express... 
Joliet & Dirieht Arcomme 


arion 
Chieage Srie⸗Siſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

42 ©. Glart Sir. und Dearborn- 
> Station, Volk Etr., Cete Fourth Ave. 
7 2 Abfahrt. Ankunft. 

Maridn Foral..... 3:08 HN 
New York & Bolton TION 

Jamestown & Buftale...... .......: *710R 
Roris Audio Feteinmodation 9 08 
NewWert & Bolton............:.. SWN 7358 
Tolumbus & Niriolt, Va Z3WB 758 


mn ma Bevot: Tearborn- Station. 


Zieket:Officed: 232 Elarf St. 
kann vuit Büyi) Hat) 


und Auoıtorium Hotel. 
ei 
Andtanavelis nd Binchnitxti.... 


. In N 
255N 
on 





Abfahrt Nuikunft 
g . 


ı ‘ EWR 
In dians polis and Kintinnali.... ,508% 
Xafavette uud Lonisbillt ..... k 
Lafdyette und Lonispide ... 
Rafavette Accomedatint......:.. 


Ehicasd & Eafterun Jlinoid:-@ijeiibahn. 

Zider» Offtced: 2 Clark Str., Auditoriiim Ainer 
und amı Pajlagier-Tepot, Dearborn und Poll Str. 

"Zäntich + Husgen. Sonntag, ** Antunft 
Serte Haute und Evanddile . +ELWB +60:R 
Sanpitie w ud. Weruerät Spas. FESERN Fa 
Enicago &Naibville Limited.... +52 *10..0 
Teste Hunt: und Erandvile..... LEN 65 


deraalich 


| 
} 
j 





| Frauen. 








 Benn Uudere fehlihlagen, Fonfulties 


DEN 


BEZ 


DOCTOR SWEANY, 
früher in Philadelphia, Pa.; Grabnirter der beiten 
mediziniichen Aniverfitäten der Welt; mit langjährts 
ger Erfahrung in den erften Hojpitälern im Often 


und jegt wre 2 fer @ a ä 
Ghicagos bedentenditer G 
und eriolgreihjier Spezialiſt 
wegen ſeiner wunderbaren Heilungen aller chroniſchen. 
nervdien und geheimen Arankheiten der Männer und 
Shuelle und vollitändige Heilung in allen 
übernommenen Fällen garantirt, 
Kat rri der Kehie, Zungen, Leber, Dy3pepfte, In« 
a ) derdantlichteit, alle Krankheiten dE3 Dias 


gend und der Eingeweide. Enwader Rät 

Iny 8 wacher Rücken. 
Nieren und Harnorgane 333 in der 
Seite, im Unterleio, int der Blaje, Bodenjag im Urim, 
zother oder iveißer Gries, Ichmerzbaftes und häufiges 
Haruen, Brigbt3 Krankheit, Blajenfrankheiten. . 

3 3 Krankheiten, Eitern, Strikturen. 9 
Geheime norrhoea, Blutvergiitung, Dybrocele, 
Barıcocele, Gereiztheit, Anihwellnugen, jhwade Ots 
gane, Hämorrhoiden, Filteln, Brud. 

&4+ und alle begleiteit- 
Berlorene Manneskraft "3,3% beateite 
jungen und älteren Männern. Die jchrediichen 
Folgen jugendlicher Ausichweiiungen, wie Entftäfs 


| tuna. nervdie Schwäche, nächtliche Ergüiie, er. 


ſchöpfende Eutleerungen, Finnen, Schüchternheit. Ver⸗ 
iuſt der Energie, körverliche und geiſtige Shwäche 
Damen welche an irgend einer der vielen ihnen ei⸗ 
ie genthümiihen Krankheiten leiden fchneils 
ftens geheilt. Konjultirt ihn. 

DER. F. L. SWEANY, 33 State Str, Ede 
Goragreß Chicago, Jl. Tnomiflj 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konfultirt periönlich oder brieflich die erfahre» 
nen Aerzte, die länger al3 cin Viertel-Jahrhun—⸗ 
dert jede aeheinte, uerdd e und chroniihhe Kranf- 
heit mit großem Erfolg gebeilt haben. 

Aerztliger Rath ift frei! 

Soffuung für Jeden!! 
Berlorene Manndarteit. 
Nervöſe Schwäche, 
Energieloſigkeit rc. 

Alle dieſe Folgen der Jugendſünden werden be— 
ſeitigt, wenn Ihr Euch Techtzeitig meldet und un— 
ſeren Rath fucht 

Eaßt Euch nicht durch falſche Scham 

abhalten!! 

Die Folgen vernachläſſigter Geſchlechtskrankhei⸗ 

ten ſind ſchrecklich. 
Wir heilen ſie 

oder garantiren Euh 8500 für jede geheime 

Krantdeit, die wir nicht heilen fünnen. 

_ Konfultationen und Korreipondenzen twerben 

fireng geheim gehalten. 

Wenn Ihr nicht periönlich kommen könnt laBt 

Euch) unieren Fragebogen jchiden 
Office Stunden: 9 Uhr Mrgs. bi! 8 Uhr Abds, 
Sonntags: 10 bis 12 Uhr Vlorgens. 2inij 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


DIE CLINIQUE 


200 E. NORTH AVE., Tel. N. 580. 
Eine deutide Anjtalt, wo die befte Behandlung 
augelichert, und die Preiſe jo niedrig geitellt find,* 
daß dieielbe jedem zugänglich gemacht ıft. 


DR. VINCENT COLE, 


Seulift, Rajens:, Ohren: und Salsfrant: 
heiten. Behandlung oder Anpaflen neuer Gläs 
jer 81.00. Ehroniiche Leiden $2.00 pr. Woche. 


DR. CHRISTIAN PAHL, 
(Früher Hausarzt im Cost Eouuty » Hofpital.) 
Deuticher Arzt und Wundarzt. — Epezialift für 
Brauceufrantheiten. Gewädie und &e: 
ſowüre entfernt. Krebs, Hlumpfühe, 
Brüde ıc. geheilt. 24uddjl] 

Konsultation billigund Medizin frei. 

Privat-Hojpital in Verbindung. 

Spreditunden: 9 bis 5; Sonntags 2 bis 5. 





Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
Ave., 
Ede Huron Str. 
SpezialsAerzte für 
aut» u. Geichlechtö» 
rantheiten, Eyp'ris 
lis, Maͤnnerſchwäche. 
weihen Fluß, Mut⸗ 
terleiden m. alle chros 
niigen Krankheiten. 


Behandlung S00 per Monat 


(intl. Medizin). 
 Dfficeftunden: 9 biä 9 Uhr. Sonntags 10 6i8 3 Uhr. 


WORLD’S. 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte bieier Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
jialiiten und betradten c8 als eine Ehre, ihre leideuden 
Mitmenichen fo ihnell als möglid von ihren Gebreihen 
zu heilen. Sie heilen arinvlich, unter Sarantic, 
alle geheimen Rranfheiten der Männer, Frauen 
leiden und Wlenitenationditörungen ohne 
Operation, alte vitene Seihwäre und ZRunden, 
— rc. Aſthmaſund Katarrh poſitiv 

eheilt. 

abe in Deutidhland Zaunjende geheilt. Seine 
Uthemnotihmcehr. Behandlung, ıntL Diedizinen, nur 


Drei Dollars 
den Monat. — Schneidei Died aus. — Stun- 
dent: 9 Uhr Wiorgens bis 6 Ugr Abends; Sonutags 
10 biß 12 Uhr. bw 


Brüde. 

Meine Bruhbänder über 
treffen alle anderen. Hei» 
lung erfolgt bofitio im 
ſchlimmſten Falle. Sowie 
alle Apperate für Verkrup⸗ 
: . pelungen bed Körpers, Gum» 
mifträmpfe. Leibbinden &. Wdes au sFabrikpreiien 
borräting beim größten demtichen ‚Fabritanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Fifih Ave, Evezialift 
für Brüde und Krfüppel — Evtntags offen von 9 bi 

12 Uhr. Damen werden don einer Dame bedient, 


| Brüche geheilt! 


Das verbeflerte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 





| weiche Tag und Nat mit Bequemlichkeit getragen 


wird, indem e3 den Bruch auch ber der ftärfften Körpers 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Catalog 
auf Verlangen frei zugejandt. 2i1j 


Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. | 


Ich | 





E. ADAMS STR. 
alle Mängel der Se Be ae = 
Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams 5tt., 
aegenüber Poft-Office. 


Optikus, 
Genaue Unterfuhung von A 





Goldene Briten, Augengläfer und 

Seiten, Lorgneiten, 

LATERNA MAGICAS und BILDER-M’KROSKOPEN etc, 
Gröste Huswahl — Sliedrigite Breife. 

N. WATRY, deutscher Ontiker, 59 E. Randoiph Str. 
ER 332 E. North Av., Ei: Hublon Av. 

Dr. P. Steinberg, Präjident. 


Offen b13 8 Uhr Abends. Sonntags von F—1 Uhr. 


Inftitut für 


Dentiches Zaͤhnheiltunde, 





Keine Sapfung | DT. KEAN 
Specialist. 


Etablirt 1864. 
159 S. Glart Str 


Dr. SCHROEDER. 
Anertannt der beite zuberläjjigite 
ahnarjt, 824 Milwaukes Avenue, 
ade Divifion Str. — Feine Häbne 5 
and aufwärts, Zähne jhmerzlos gegagen. Häbne ohne 
Biatred. Bob: und Sitveriullung zum halben Preis, 
lie Arbeiten gerantick — Sonntags offen. Aöelj 


Chicago. 


MEDICAL 


Heue Methode, abjolut unfchibar, | 


| 822 BroAaDwaArY. 


bıwidd2 


| _ Unfere nenefte Erfindung verbindet bei 

| ſtreng wiljenichaftlicer Gonitruction Rüge 

| Hichteit mit Bequemiichteit,. Wirffam, 
Dauerhaft und unihägbar, 

Gin milder, andauerıder eleftrifher 
Strom wird direkt nad) der Bruchftelle gelei- 
tet, und jo die getrennten Theile gefärft 
und zufammenschalten., 

Allen Lrucdleidenden wird geraihen, fi 

| Ausfunft über unjere Methode zu veriihaften. 
Bir garantiren, daf der eleftriigpe Strom 
beitäudig gefühlt wird und glauben, bap 
jeder Bruch, wenn ingendiwie heilbar, Dar 
unjere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
wird frei ertheilt. Unſere „Abhand⸗ 
lung über Brüche“ in deutſcher Sprache 
iſt unentgeltlich in unſerer Offiee zu haben, 
während der Geſchäftsſtunden Wochentägs 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonu—⸗ 
tag3 Vormittags von 10—12 Upr. 


— — 


THE OWEN ELEGTRIG BELT 
AND APPLIANGE C0,, 


201—207 State Street, 


(Ede Adams), Chicago, Ills. 


Das größte Etabliffement Der Welt 
für elettrifhe Seilmittel, 


Sangjähriges Beftehen. 


Keine Furcht mehr vor dem Stühle 
des Zahnargztes. 





Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und feine Beiahr. Volles Bebih 36; feine beffes 
sen zu irgend einem Preife. Goldbfronen und Bridge» 
arbeit eine Spezialität. 20-Farät. Goldplatten BO 
Wir garantiren fie paffend oder feine Bezahlung. 

10 Prozent Discount werden allen Dlitgliedern der 
Ürbeiter-Unions und ihren pamitten erlaubt. HBahııe 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getdon wird Wir 
> 81000, wenn Jemand mit unferen Preifen und 

zbeit fonkurriren kann. Gold-Füllun aufwärts. 
Siien Abends und Sonntags. Spredt dor und 
Ihr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 28985. 
Kommt und laßt Euch früh Morgen? Euere Zähne 


ausziehen und geht Ubends mit neuen nad Haufe. — 
Bolles Gebig 88 16fpdbdibm 


Brivate, 
JChrouiſche, 
Nervöſe 

Leiden, 


owie alle Haut:, Blut: und Gefhlehtiäfrant: 
heiten und die jchlimmen jFolgen jugendlicher außs» 
Ihweifunaen, Rervenihwäce, verlorene Mans 
nestrait und alle Frauenfrantheiten werben er» 
folgreich von den lang etablirten deutichen Werzten bed 
Illino!s Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie fir immer furixt. d11,dBidjabın 

Ff, 26% in den meiften Fällen augewandt 
Elektrizität muß werden, um einewölli Gm zu 
| erzielen. Wir haben die größte elektriiche Batterie die» 
| es Landes. Unier Behandlungspreis ıft jehr Hillig.— 
Consultationen frei. Augwärtige werden brieflich be» 
handelt. — Sprehitunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abends: Eonntags don 10 bis 12. Wörefle 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill, 


| Mannestrait wieder bergefiellt, 





Geſchlechts krankheiten geheilt. 


Der Reim des Todes wirb 
in mandes junge, frij 
pulfirende Leben dur An« 

F \tedung und jugendliche 
EST Berirrungen gelegt. Eine 
N die se in: 
= den berzweifeltfien Fällen: 
ftets glänzend bewährt hat, 
ift in dem gediegenen Bude 
„Der Rettungs: Unter‘ 
nicdernelegt. Dilfefuhende jolten 8 zu ihrem. 
Eelditihug nicht verläumen, dasſelbe zu lefen, 
ebe fie ih duch jhmwindelhafte Arzcinen der zahle 
zeihen Duadjalber verleiten lafieu ihr Id, 
woranf digfe nur jpekulieren, zum Feufter hinaus 
zu werfen. Das Bud, 45. Auflage, 250 Seiter 
mit 49 lchrreichen Bildern und eiıter Abhandlung 
über kinderloje Ehen und fFrauentrantheiten, 
wird für 25 Gentsin Boftmarfen.Jorgjam in eineng 
unbedrudten Umjdhlag verpadt, frei berjandt, 
Udreſſe DEUTSCHES HEIN-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y; 
Ber „Rettungsanker* ift auch zu haben in Ehicago, IM, 
bei Herm. Schimpiky, 282 &. North Ave. 


| VBollfommene_ — 


Mannesttait 


und wie man Diefelbe 
erhalten und 


Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK, 


Wihtig für Männer! 


| Schmitz’s Geheim- Mittel 


furiren ale Geichlehts-, Nerven-, Blut» Haut oder 
Hroniiche Krasttheiten jeder Art fchnell, jier, billig, 
Dünnerihwädhe, Unvermögen, Bandiwurm, alle uris 


! yären Leiden it. ij. w., werdeu durch deu Gebrand) une 


ferer Mittel iminer erfotgreich furirt. Sprecht bei und 


| vor oder fit Eure Ndrefie, uud wir fenden Euch frei 
| Wußtunft über alte unjere Drittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. Ecke 26. Sin. 


Seine Hoffnung mehr - 


Wie nee Dienfhen gibt es, nieht jahrau, 
in zu Hagen haben, obne auch nur im 
den wehren Grund ihrer Keiben zu A 
8 Reyfeund Kreugichmerzen, allgemeine 
äligfeit, Wigmutd, VWerbrießlifeit, mermöfes 
ern, 5 — Brufiseliemmung, Schwere in 
Beinen, afiofigkeit, Ohrenfanten, 3 
plögfihed Greötden_ und Grblafien, welche 
quälen, bald find e8 Gewiffen#htiie, bie E 
nen Ic 


und ihnen das Lehen als eine daft 

asın 2 Tih matt und franf, Du 
send de nit länger eriragen gu 

<ffe nun unbtaufe Dir —* pi, 
5 wir durch biejes u zug über 
Leiden befommen und bei v3 der 
meinten Rath‘ Die wolle Te 


Den Shaker 
nn ga ner 
werben san Wi. 


Oele TE 


J 





| Per für die Kranfen. 


— gen Schwindler in die Hände zu fallen brauchen. 
— Kraukheits ſachen iſt es wie in Eeſchäftsſachen, 


Eine unendlih w wichtige 
beantwortet. 


Das Beite ift nicht zu gut. 
Billige Aerzte und Patent-Medizinen tödten 


mehr Leute, als die erfolgreichiten 
Doktoren heilen. 


Stage 


Die große Frage bei Franten Leuten ijt die—zu wel 
m Doktor follen wir gehen? Es iſt = der That die 
uptfächlihite und widtigite Sen Der echte Arzt, 
mit jeiner Wiſſen ſchaft feinen Inftrumenteu und Heil 
Anstteln, ift wie ein Priefter der Wienjchlichkeit und 
üte, während der faljche Arzt jeinem Patienten ges 


übrliher werden Fan, wie die Krantbeit, wclche er zu | 


Behandeln vorgibt. Aber e8 jcheint, als ob e8 heutzutage 
einen Lebensberuf gäbe, in welchem ſo viel T äuſchung 
und Schwindel mit glatter Schuri erei und herzioien 
Setrug jtattffudet, wie gerade in der Wiediztir. 
der anderen willenicharttihen Berufe wird fo von 
ujhern und Betrügern geſchändet. Es iſt indeſſen 
kein Grund vorhanden, Daß irgend Jemand don ihnen 
um Narren gemacht oder hinters Licht geführt werden 
Fate, ebenjewenig wie jie einem Spieier oder ſonſti⸗ 
In 
wir 
ſJollten auf unſerer Hut ſeiun. Wir haben genug Aerzte 
in Chicago, bekannt durch ihre langjahrigeu treuen 


und ehreunhaften Dienite, die im Stande find, alle unter 


uns vorfommenden Krankheiten u behandeln. Falls 
hr an Kroniicher Kranfheit leidet, jo haben wir die 
2 DVoltoren MeCoy & Y: ildman, Spezialijten, 224 State 
‚Etr. m der Behandlung von Katarıh, Lungenlei= 
den, Haut» und Nervenfrankheiten und der ganzen 
Baſſe chroniſcher Gebrechen hat feine andere ärztiiche 
Firma ın der Welt mehr Erfahrung gehabt, noch hoͤhe⸗ 


ren Ruhm gewonnen, ald Dre. ren & Wudman. 


gewohnt, obgleich fie noch Dis vor breit‘: 


J 


3 and, 


3 beit in Bruſt und Schulterblättern. 
po hreud Nopfſchmerzen, 
= glaubte, mein Kopf müßte zeripringern. 


 Rindheit und wurde fo ichlimm, 


je 


? 


x 


% 


e' 


= 


68 ift durch deren eigene Patienten, daß dus Rublis 
Kum_ fortwährend von ihrer ausgezeichneten Ärbeit 
erfährt. 

Der Gegenftand unserer nachſtehen den Stizze, Fräu⸗ 
lein Catharine Howard, die jetzt 6637 Sheridan Ave., 
in der Familie von J. W. Harriſon lebt, kommt vom 

Staate Neu York, und das Leiden begann in ihrer 
daß man ihr rieth 
nad) dent Weiten zu gehen, zur Wiederheriteifing ihrer 
Ihhnell fintenden Gejuudbertt. So am fie vor un gerähr 
bier Jahren nah Ehrcaao und hat fett? dem immer hier 
entmuthigt und troftlos war. ihre 6 ein abet Lets 
„Hinſichtlich des Syſtems 
der Drs. MeCoy & Wildman Katarıh und Lun Is 
leiden zu Diagnofiren und zu behaideln. habe ich etwas 
aus Erfahrung au jagen. Sch hatte jahreian: 1 an Kas 
tarch ber Naje und Kchie aelitten. Das ilt eine lange 
Beit, die Nate veritopit zu haben und nur durch den 
Ri nen Mund athmen au tönnen. Gine lange Zeit, 

bie Kehle angefüllt zu haben und beinahe erftichen zıL 
müſſen infolge des übelmahenden Scleimes, jod« iR 
Man immer nur würgen und jpucken mund, um nicht 
erdrofjeit zu werden. Aber die Kranfheit breitete fic) 


dann anf die Lingen jelbjt. Sch bekam einer ericjde 
pfertden Huften, mit Schmerzen und Gefi ihl der Wnnd⸗ 
Ich hatte fort⸗ 
zuweilen ſo — um 
eti 1er batte 

Oefters 
Aublie ck von 


ich Magenkatarrh. 
machte mich der 
Eßwaaren übel. 
meine Nahruug nicht läuger 
verdauen und da ich weder 
Schl af noch Ruhe hatte, ſo ſi ig 
ich an. ſchuel Fleiſch zu verlica 
ren, biß ı ich eiuumdvterzig Pfund 
ei: ıgebi üßt hatte. Frau Hattie 
fon, weiche vor mehreren 
ren eriolsreid) bon den Drö 
MeCoy & Wildman behandelt 
worden war, rieth mir, ſie zu 
beſuchen. Ich beher izte t 
Rath, unterwarf mi’y ıb 
* handtung und nahm ıhr 
zin und Dim jegt über don Er— 
e jolg wirllid) eritaun a 
Sr. Sathazine pfi ie keine de; en 
Howard, 
6537 E Heridan ADe, pirklih einumddreii Prunt 
WE oodlamıt. an Gemicht —————— Prund 
erunere mich nit, mich jema 15 beiier befunden zu 
Haben wie jest. ch bin moraliic) überzeugt, daß ıc) 
mein Leben ihmen ad dem freundlichen Math der 
Frau Harrijon verdante.“ 


Er: Stadt: Schatimeiiter Noefing empifehlt 
vie Doktoren RıGoy & Wilsman, 
Fer folgende Brief erilirt fich bon ‚jet hit 
Eieffer, natdem er erfahren, Dıy Herr Rocfiog don 
Sr Widman auf Hatarıh bcbundeit, worden war, 
erfindg 2 jin brieflich itber ıhre Beyandlunq nıd em: 
pfing de A nde Antwort, welche mit Einwilligung 

des Schreibers, 
Bernhard Moeſing, 
328 W. Monroe Str., Chicago, Ill., 
veröſſentlicht wird. 
Chicago, Ill., 

Bert 6. ©. Steffen, c.o. German Inſurauce 
Co ıvany, Freevor‘, F—Gechrter Herr! Ahr 
% rief pm Februar ergeitet. Zu 2 
deiielben bejtätige ich Hierait, c 
Cou & Wulonian, 224 State Str, mein Te ide: u erfoig⸗ 
rerch behaudett haben uudi ch jie em) pfehlen fanıı, was 
ich hiernuit thue. Ergebenſt 


Er. 2 
TH 


Sautfrantheiten geheilt. 

ohl in nichts zeigt fich der Ssortichıitt der Heil- 
funde mehr wie in der erfolg 
Lüder Hantkrankyeitt. 
Grizilug, Finnen. ‚Ditei] fer und ende 
nen mapen jeutı ı den derbeiferten Set 
Berultete Fälle, wer We hartı täctiq deu 
Ande rer widerjtanden, find yu3 beionders wiltomnien. 


Herr 


24. Februgr 1895. 


Butyı iaſis. Krätze, cEzema, 


thoden weichen, 


Salzfluß geheilt. 

Herr John Eid, 10V North Ave. ſagt: 

„.' ein kleines Baby tt beit abe ein Jahr lang Höl⸗ 
leuqualen au Salzfluß Ciit ind di 
waren mit rothen Zinn en be — mel 3 
eine dunne wäſſerige Flüſſigkeit abionderten, 
irenit er fich fragte, auoll Bint hervor. Pas 
war So Sichlanını. das er mie -länzer als eine & 
hinterein auder ſchlafen kounte, und einige Näc 
wir bei ihm die ganze Nocht auf. Ich hat 
Aerzte konſultirt, aber keiner ſchen ih 
neu. Nachden ich von vr. W ti dinans 6 


ei:td e3 in ein paar Wochen. 


Dr. Wildman heilt alte droniihen und ner: le 


vöſen Krankheiten. 


Wenn Ihr entfernt wohnt und unſere Qfice nicht liiche 
Auſſehen erregt und der ſicherlich eine 
| große Zufunft bevorſteht. 


beiucgen Töunt, jchreibt um Symptome » Formular. 
Surd) unjere home cure-Methode behandeln wir Pa— 
tienten erfolgreich per Poft. Konfultation frei in der 
Dffice oder brieflich. 


Ds. MeLoy&Wildman 


| auch bei den ungeheuren Anforderuns 


224 State Str., Ecke Quincy. 


Dffice-Stuirden: 9:30 Borm. bi3 4 Nachım.; 6:30 biß 8 


 , Ubends. Sonntag: 9:30 Vorin. bid 1 Uhr Nacdnı, 


chroni⸗ 
und macht eine Spe— 


Dr. Wildman behaudelt alle 
ſchhen Krankheiten 
zialitätaus 


Katarrhaliſchen Kraukheiten, 
Haut- Krankheiten, 
Herven- Krankheiten. 


: EB Spezielle Behandlung mit&leitrizität wenn nöthig. 


} nachher erhöht. 


und auftwärt3 für Lotten in 
der ESubdivifion, mit Front 
an Aſhland Ave. undGarfield 


5 J vorzügliche Lage mit” Giicns 

bahn- und Pferdebahn-Ver⸗ 
bindung durch die PER + Al und eine bequenie 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu keiten Vedins 
ungen, — Wusgezeichnete Gejchäftseden und jöne 
efidenz-Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deipräntte Anzahl Diejer Lotten zu den jegigem niedris 
gen Preifen verfauft tverden, und werden die Preiſe 
Wenn man die Lage der Lotten in 
racht zieht, ſo ſind keine beſſeren und billigeren 

zu finden. Auf Verlauf beim Eigenthümer. 


MEYER BALLInN, 
168 Randoiph Str., Zimmer @. 


RKehlen! Rohlen! 


F Indiana Lump..........$2.75 


Indiana Ege. 


er 
"Indiana Chestnut.......$2.50 


Geudet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Sımmer 305 und 306, 


" Echiller Building, 103 E. Randolph Str. 


62,25 Kohlen. $2.50 


QUye Aufträge werden. 0. D. ausgeführt. 


62.25 


Zelephon =. ».. 


| UNGE BROS., 616 W. Lake Str. 


CGLEASON & SCHAFF, 
Wabaſh Ave., vertauien die berühmten 


sdge B. Nähmaschinen 


a folgenden redugirten Preifen: 

„ den imipsse ne: 
v .............- „825, 0 
bladen ... ........ BIER) 3 8 50 


ade nn anni een u... ....835.00 


| weiteren 3 


tonaten jehr | 


ſchuldig geblieben. 


Wlechterte ſich immer mehr, aber wir wollen die juige 
Dame ſelbſt ſpreche n laſſen: 


Sie erſtreckte ſich auf die Zungenröhren und | 


| Sein Berdienft würde zweifellos 


daß ich 


ſch konnte 


ı tene Banner beutjcher 7 


gen: hmen Symptone und habe | 





enitäuſcht. 
Stimme 
re Hautafſettio- 


reichen Behandlung quä— 


iſtrengungen 


Oper verwöhnt worden ſind. 


Behand: ung von Hauttrantheiten aeleien, 309 ic) ihn | 
E; Rathe und gab mein Kınd in jene Behandiung; er | 


ı Eıhöpfungen an die Stimme 


Boulevard (55. Str.) — Eine 
Liederkränzler“ 





(Originals: J——— der „Abendpoft.“) ” 
New Horier Plaudereien. 


Die Danırofch-Oper, Ihre 
Mängel in ſachlicher Beleuchtung. 
ters ehrliches Verdienſt. — Die 
Achilles ferſe des Ganzen. Allgemeine Ausge⸗ 
ſungenheit. — Wagner der Stimmenmörder. 
Vom großen „cafeswalt“, — 8000 Perſonen waren 
da. — Mr. und Mes. O'Farrell, die ſchwarzen 


Eiriſchen. 
New NYork, 7. März 1895. 


Vorzüge und ihre 
— Jung Wal⸗ 


der letzten Woche, wäre nun auch glück— 
lich aus der Taufe gehoben. Sämmt- 
liche Kräfte find ung inzwijchen borge- 


führt morden und jo laßt fich jegt Thon | 


Keuer | ein bejtimmtes Urtheil uber Das Ganze 


fällen, ein Urtheil, weldjes durch bie 
Darbietungen des Herrn Dam 
roſch kaum eine nennenswerthe Aen— 
derung erfahren dürfte. Leider ft es 
ſelbſt dem begeiſtertſten Freunde deut— 


ſcher Oper im Allgemeinen und des je— 


tzigen Unternehmens im Bejonderen 
nicht möglich, das höchſte Lob zu ſpen— 
den. Die fi Ihatjache ift nicht fortzus 
leugnen, daß das Präditat „im Ganzen 
gut“ ungefähr das Wohlwollendſte ift, 
mas über die Oper gejagt werden Tann. 
Die Herren Abbey, Schoeffel und Grau 
bon ber Franzöfileh-ttalienifchen Dper 
fönnen ruhig jöjlafen. Walter Dam- 
rojch wird ihnen feine bon ihren Xor= 
beeren entreipen. Denn das, was bie 
eriteren und geboten Gaben tit er und 
Darin liegt nichts 
Beichämendes für Damrofch. Ganz im 
Gegentheil. Daß er mit jeinen immer= 
hin befcheidenen Wittein nicht die gläns 
zenden Xeiftungen Ubbeys erreichen 
fennte, lag bon vornherein auf ber 
Hand, und daß er unter jolchen Ums 
ftänden noch jo verhältnigmäßig Gus 
tes erzielte, gereicht im nur zur Ehre. 
noch 
einmal ſo hell ſtrahlen, wenn die ita— 
lienifch-frangöfiidge Oper nicht natur— 
gemäß jein Xberf jo * in den Schat⸗ 
ten ſtellte. 

Und was jung Walters ureigenen 
muſikaliſchen Antheil am Werke anbe— 
trifft, ſo gebührt ihm hierfür ohne Fra— 
ge der lauteſte Beifall. Schon ſeine 
mannhaften und enthuſiaſtiſchen Be— 


mühungen, das von ſeinem Vater und 


Anton Seidl ſo erfolgreich hochgehal⸗ 
MRuft — was 
übrigens jchön gejagt ift — bon neuem 
zu entfalten, verdienen aufrichtige An 
erfennung. Von den Zeitungen tft 
lange nidjt genug auf das Seltene und 
Serzbetwegende der Thatfache hingemies 
jen worden, dab gerade nach zehn Jah— 
ren, beinahe vom ge des Vaters 
der Sohn an dasjelde Dirigentenpult 
trat, bon dem aus der Bater Wagners 
Kunst fiegreich in New York eingefü hrt 
hatte. Es war nicht zu erwarten, daß 
Malter Damrofh gleich Bolltomme- 
ne3 jchaffen würbe, Dazu ift er noch 
nicht alt genug. ber er dirigirte die 
jo überaus jchwtierigen Werke mit VBer- 


. | ftändni und vor allem mit jenem uns 
| geheuren Fleiß und jener fünjtierifchen 


Begeifterung, welche auch) von feinen 
Gegnern anerkannt werden mülfen. 
Was trobdem nicht befriedigt, geht 
weniger auf das Konto von Damroſch 
al3 auf dasjenige der angemorbenen 
Kräfte. Diefe lebteren haben ziemlich 
E3 ijt nicht eine einzige 
unter ihnen, welche entzückt, 
mie wir gerade in diefer Beziehung jo 
jehr von der italienisch-franzöfifchen 
Richt ein- 
Alvary 


mal Roja Suder und Mar | 


| fönnen in diejer Beziehung ausgenom= 
| men merden, 
ausgeſungen, Alvarys Stimme klingt 
Auen ı raub und müde, es fehlt ihr der Glanz. 
er | Wuch des Zenors Kothmühl Stimme 


Frau Suderd Höhe ift 


läßt Einen kalt, wie er als Lohengrin 
beivieg. Da 0 Searı De Reszfe ein 
anderer Zohengrin. Und io geht es mil 
jajt allen Witgliedern der Truppe. Die 
einzigeusnahme bildet die junge jchot- 
tiige Altiftin Marie Brema, melche 


DieWaanerwütheriche mögen e3 noch 


io heftig beitreiten, e3 ilt doch offenbar. 


Ihatjacye, daß das Mufifprama Die 
Stimme frühzeitig aufreibt, wa8 ja 


gen, melde Wagner in: feinen legten 
ſtellt, 
ganz erklärlich iſt. Man wandelt nicht 
ungeſtraft unter Palmen. Aber auch 
nicht uünter den nordiſchen Eichen des 
Muſikdramas. 

Was das Publikum anbetrifft, ſo 
läßt ſich ſchwer die hochintereſſante 
Frage beantworten, ob es inzwiſchen 
an der rauhen Schönheit und Eigen— 


art? Wagners und an feinen Ungeheuers 


lichkeiten — hoffen! tlich lynchen mich die 
und Gmoffen hierfür 
nicht — mehr Gefallen gefunden hat. 


| Ein3 iſt nicht anzufechten, daß die ita— 


lieniſch⸗-franz zöfifche Dper und die Neu= 
Staltener mit ihrem modernifirten und 
gemilderten Wagnerftyl für den herben 
und fnorrigen Richard nicht eben Pro= 
paganda gemacht haben. Gicher ilt, 
daß troß aller Mängel die Wagner- 
Saifon ein Erfolg ift und fich wieder 
für längere Zeit in New PHorf einge- 
bürgert zu haben jcheint, porausgefegt, 
daß auch fünftig das finanzielle Funs 
dament vorhanden - tft, auf melchem 
meibergebaut werben kann. Beichämend 
bleibt nur das Eine, daß e3 nicht unfre 
Deutichen find, melde Damtofch Die 
Ausführung feines Planes ermöglicht 
haben. Sie haben wie immer viel gqe= 
redet, viel mit der Yauft auf den 
Stammtifh geihhlagen und viel Bier 
dazu getrunfen — aber meiter Nichts 
und bejonderg diejenigen Vereinsmeier, 
melche fich ftet3 al bie einzigen Pio- 
niere Wagners in Amerika aufzufpie- 
len pflegen. 


Eine originelle Unterbrechung erlitt 
der Wagner-Fultus durch den jährli- 
chen Karneval der “Etheopian Socie- 
ty” im „Madifon Square Garden”. 
Mie Schon der Name der Gejellfchaft be- 
jagt, find es unfere jogenannten „tolo= 
rirten" Mitbürger, welche bie 
teranjtalten. Die Gejelichaft  jelbit 
fol nur auf bem Papier ftehen und eine 
Erfindung des geriebenen Bajeball- 
Managers Jimmie Powers fein. Die- 


Affäre. 


t 
| 
| 
| 
\ 
} 


Sänger find Die | 
| an 8000 ‘Berjonen anweſend geweſen 
| fein. 
| daß fi) zu diefer Schauftellung die 





— — — 


20Theaterpreiſe dafür berechnet werden. 
Die deutſche Opern-Saiſon, das für 
deutſche Kreiſe intereſſanteſte Ereigniß 


house door?” als Solo gefungen, was | 


Abendpoſt⸗, Chicago, 


fer Biedermann nämlich ift der t ber leitende | 
Geift des Starnevald. Lange por Be- | 


ı ginn dveiftarneval3, wenn man e3 über- | 
| haupt jo nennen darf, war das Riefen- | 


Xofal total gefüllt. E3 mögen wohl | 


Das Mertwürdigfte dabei ift, 


feinften Leute drängen und reguläre 
Das Vergnügen begann mit dem VBor- 
trag bon alten PlantagensLiedern feis 
tens einesChors von 100 SJubilee-Sän- 
gern, natürlih mit Tanz. Den meis 
jten Beifall hatte das drollige Lied: 
“Who broke de lock ‘on de hen- | 


der Chor mit dem häufig wieberkehren- 
ven “I didn't” unterbricht. Darauf 
folaten auserlejene “back and wing 
dancers” vier Knaben und vier Mäpd- 
chen, Die um den Preiß tanzten. Yeus 
Berit beluſtige ud wirkte auch das Preis⸗ 
boxen in Fäſſern d. h. jeder der Preis— 
boxer ſtand in einem oben und unten 
offenen Faß und ſuchte den Gegner 
umzuſtoßen. Wer einmal umfiel lag 
hilflos am Boden und mußte von dem 
Preisrichter wieder auf die Füße ge— 
ſtellt werden. Mrs. Flowers, die ſüd— 
liche Nachtigal, wie das Programm ſie 
nannte, verdient dieſen Namen offen— 
bar nicht mit Unrecht, denn ſie entzückte 
das Budl tum mit dem Vortrag meh 
rerer Lieder, darunter das ewig wirf- 
jame “Down on the Suawnee Ri- 
ver”, 

Uber der Hauptwib, um deijen mwil- 
fen das Bublitum gelomn ten war, blieb 
der große “cake walk”, mwelder den 
Schluß des Abends bildete. Der Um- 
zug erjolgie von der Bühne aus Auge 
ven ganzen tie ligen Saal längs den 
Kogen. lim b beſſer zu ſehen, * ten die 
Leute im Parkett ihre Stühle nach der 
Seiten hin zuſammengerückt. Diejeni— 
gen Pärchen, welche am graziöſeſten 
gingen, wurden mit donnernden Hoch— 
rufen ſeitens der Herren und Taſchen— 
tücherſchwenken ſeitens der Damen be— 
grüßt. Favoriten waren offenbar das 
erſte Paar, er ein ſtattlicher Neger und 
ſie eine bildhübſche Kreolin, ſchlank und 
geſchmeidig wie eine Gazelle und mit 
prachtvollen Augen und Zähnen, Selt⸗ 
jamermweife heiben fie Dir. und Mrs. 
O'Farrell. Schwarze Eiriſche — das 
allein erweckte Beluſtigung. Die be— 
ſten Gänger mußten zum Schluß auf 
der Bühne unter einander konkurriren 
und zugleich ihre Kunſt in grotesken 
Tänzen zeigen. Unter dem betäubenden 
Jubel des Publikums erhielten zuletzt 
Mr. und —* O'Farrell als Sieger 
den heiß umſtrittenen Kuchen, um deſ— 
ſen Beſitz ſie alle ſo graziös durch den 
Saal gewandelt waren. Und ſo gehört 
nun auc) der diesjährige große “cake 
walk” zu den Dingen, die da waren. 
Wenn man jic nicht in New York amiüs 
firt, dann möchte ich wiſſen, wo ſonſt. 

9. Urban, 


Abendpoſt““, täglide Auflage 39,500. 


— 


Der öſtereichiſche Nabob. 





Es iſt nicht allgemein bekannt, daß 
der verſtorbene Erzherzog Albrecht rie— 
ſige Komplexe Landes beſaß und einer 
der größten Grundbeſitzer Oeſterreich— 
Ungarns war, wie denn ſein Fideikom— 
miß⸗-⸗ und Hribalbermögen vereinigt ihn 


zu einem der reichlten Leute Europas | | 


machte. Das „Neue Wiener 2 Tagblatt“ 


berichtet darüber: Der Orundbejtg des | f 


Erzherzog bejtard aus ven Herrihaf- 
ten Altenburg ı mit 36, 000 Joch, Sege 
mit 110 000 Joch, Teſchen mit 112,= | 
000 Zoch, Sat pbulch mit 79,000 Joch 
undSerloi vib mit 12,000 Joch, ſämmt— 
liche Beſitzungen umfaffen demnach 
349,000 Joch. Dies ſind etwa 2070 
Quadratkilometer oder 36 deutſche | 
Duadratmeilen. Den Grundftod diefer | 
Belitungen bildet das einjtige Herzog⸗ | 
ihum Teſchen. Dieſer ganze oſtſchleſi— 
ſche Selb führt den Stamen der — 
mer Teſchen“ und ſchließt großartige 
Induſtrieanlagen, bedeutende Braues | 
teien, ferner gewaltige Eijenwerfe, | 
zahlreiche Meisrhöfe, Käjereien und | 
unabiehbare Waldungen in N. Sn | 
Frziene an der Kaſchau-Oderberger— 
Bahn befinden ſich die zu d ieſem 
ſitze gehörige n erzherzoglichen Hamı 
und Walzwerte, eine — Stat | 
fabrii, pudo pelöfen und eine © Schienens | 
fabrif. Die Bejigung Tr mit 
ihrem Gewirr thurmhoher raudender | 
Rieſenſchlote ſieht ſich wie eine Stadt 
im Kleinen an. In Uſtron und Frie⸗ 
dek erheben ſich erzhe rzogliche Hochöfen, 
ferner umfabte das Vermögen zahlrei- 
che Erzbergwerle. In Jablunka und 
Gacza verarbeiten drei tielige Säge 
merie den N ım Der erzhe 13 209° 
lichen Forſte in den Beskiden. In Sah— 
buſch in Galizien wird Bier gebraut 
und Die Erzeugnifle der dortigen Li⸗ 
queurfabrit ſind ſehr geſucht. In Un— 
garn gehörten die Herrſchaften Ungar. 
lftenburg und Bellye, in Mähren Sees 
lowit zum Grundbeii des beritorbe- 
nen Erzherzogs. Wltenburg Tiefert 
jährlich ca. 23 Millionen Liter Mil) 
für die Benöfterung Wiens, während 
Bellye herrlichen Roth vein und guten 
Hopfen produzirt. Die direkten Steu— 
ern aus allen dieſen Gütern und In— 
duftrisanlagen betrugen in den Giebs 
zigerjahren jährlid die Summe bon 
630,009 Gulden und find feitdem wohl 
noch bedeutend geitiegen. Der auf den 
erzherzoglichen Gütern betriebene Berg» 
bau umfaßt jowohl den Gteinkohlenz, 
als auch Erz- und Galmeibau. Das 
mit dem Bergbau verbundene Hütten» 
meien umfahte Hocpofenanlagen, Befle- 
mereisn, Eilen=, Stahl- und Wellblech» 
werle, dann Maſchinenfabriken, Eiſen⸗ 
tonſtruktionsfabriken, Feilenfabriken, 
endlich Eiſen- und Metallgießereien, 
Puddlings- und Walzwerke. Die Land⸗ 
wirthſchaftt umfaßt den Betrieb von 
Zuckerfabriken, Brennereien, Spiritus⸗ 
erzeugung und Säfereianlagen, bie 
Forſtwirthſchaft den Betrieb von 
Dampfſägen, Kiſtenfabriken, Tiſchle⸗ 
reien und Schindelerzeugung. Außer⸗ 
dem beſitzen die ergherzoglichen Domäs 
nen großartigeSpinnereien * Braue⸗ 
reien. 


gefet die. De der amapt. 





ienetz 


— 


Samftag, den 9. März 1895. 


Großer 


arz Möhel und Geppich- Verkauf. | 


Breije nur für diefen Monat. 


Wir fönnen diefe Preife nach diefem Monat 
nicht garantiren. 


Shlafzimmer-Einrihtungen von drei 
Stüden— Antique Fiuiid, Ihrägges 
Ihliffener Spiegel ım Dreier. — 


Werth 820.00. MärzeBerfauf für 8 1 1.48 
Maffive Eihenholz » Chiffoniers, hoch— w t 8 
— 
85.9 


fein finiiheo, vequlärer Preis $10.00. 
Ber dieſem Ver auf 
82.98 
+ 
. 
52.48 


Ausziehtiiche, 6 Fuß Yang. Regulärer 
Preis $6.00. 
März-Berfaufspreig 
Große Arm- Scaufeltühle,maffiv Eiche, 

aete Xehne, Lederfig, wert) 85.00, 

5 

75 dt 
52.48 
51.19 
+ € 
Gröpen. 


4 Fuß boch "alle $1. Ag 
Verkaufspreis 


Eewebte Drabt-Matragen, jede Größe. ß 
Werth *1. 50. TR 
Verkaufspreis 

Matratzen mit Cotton Top. 

Werth *2.50. 
Verkaufspreis 

Ciſerne Betten, finiſhed in weiß Fniai Ile, 
wiejlingbeichlag, mit gewebter Draht: 
Matratze. Negulärer Preis $12.00. 
Verkauf sprei 8 


Damen- Scaukelſtühle, Federſ ig, mit 
Ceidenplüji überzogen. Ytegqulärer 
Preis 93. Dei diejenm großen Bertauf 


Hohlehnige SpeifezimmerStühle, mai» 
fiv Gide, Nohrjig, regulärer Preis 
31.50. Märzsßerfaufspreis 

Maſſio eichene Centertiſche, hochfein 
finiſhed, regulärer preis $5.00, 


Maffiv eichene Gentertriche, finiihed an- 
tique. 
Verkaufspreis 

Varlor Stands, maſſiv Eiche. 
rer Prei & 6uc, bei — 
März-Verkauf. 


Hartholz⸗ Bettiteilen, 


Reguläs 


36.48 








—— 


Wilton Velvets, hübſche Wuſter. regulärer 
Preis 81.35, — — — 
nur. * 
Body Bruffelß, neue 
Frühjahre-Mufter, 
bei dıejem Verkauf ..........* —RR 


Taveſtry Bruſſels, beſte 
Dnaittät, bei diejem großen Berfauf 


” 901 


Reinmollene extra ſuper Jugrains, 
7Sc·Qualitũt 


Beſte reinwollene Cotton Cham⸗Ingrains, 
6ur-Qualität 


Beite balbwollene Union Jngrains, 
451 Qualität, 
TÜR. 0000 s0nn an nase. Sr. Sauer san 
Gotton Warp japanifhes Matting, 
50c Qualıtät, 
IE ae nenn 
Feines China Matting, reguläre 
18c Qualität, 
März: Berfauispreiß ...... 
Extra ſchweres 2. Matting, "jointleß, 
requlärer Werth 2 
bei diejem Berfauf. 
Senjter-Rouleaug, in allen Yarben, 
werth 25c, 
Berlaufspreis 


Steingut. 


100 Stüdde Porzellan Tafel ·Services, 
reg. Preis *12.00 
Maͤrz⸗ Vertaufspreis 
Glas⸗Lampen, großer — 
alles vollſtändig, 


301 


% 
12ic 


416— 424 . MILWAUKEE AVE., nahe Carpenter Str, 


Da in Fofge des Hürmif’en Wetters der leßten Wode Biele nidht Kommen 
konnten, werden wir unfern Perkauf von DBetttudzeng und WMuslin-Zinterzeug 
nächſte Woche fortfehen zu beruntergefegten Preifen. 





Auslö unas-Derfauf 


——— 


— 


RR 


© das riefige 2 


ER 


Tage losgejhlagen werden fann, 


7 
—* 


— 


machen. 
Verſäumt nicht, 
nur einige Artikel an: 

Anzüge und Aeherzieher 
für Männer, in mittleren und leichten Stoffen. 
SI2-Anzüge, alle Hrößen. .B3.65 
St5-Anzüge, alle Jrößen. .$4.75 
S18: Anzüge, alle Hrößen. .85.85 
520-Anzüge, alle Hrößen. .36.90 
25: Anzüge, alle gFröhen. . K8. 35 


25,000 ſchneidergemachte Männerhoſen von 69 Cents aufwärts. 
15,000 Knaben- und Kinderhoſen von 13 Cents aufwärts. 


Bitte zu beachten, daß wir thun, was wir anzeigen. 
überzeugt Euch. 


Ofen fü * von s be Vom. 6 is 6:30 Abends. —— his J ER Abends. 


Chicagoer 
Zweigauſtalt: 


1733 


Nichigan Av. 


Ede 18. ©tr. 


0) 


TE ES 73:00: 


Organe, 


BEREITET 


bereitwilligft eriheilt. 


2sja,famomij 


BESTE LINIE 


NACH 


DENTER 


—*— id iimi don Chicugo, 
190 & 192 FIFTH AVE 


Wer zuerfl kommt, hal die belle Auswahl. 


Lager von $300,000 werth von feinen fertigen 

Kleidern, welches die obige Firma jegt im Retail zu 2 
Dollar des ursprünglichen Wholeſale⸗ iie verkauft, nicht in einem 
ſo macht der ungeheure Andrang von 
Käufern es für Sie doch empfehlenswerth, 
Gelegenheit ſo bald als möglich zu Nutze zu machen 
und Ihre Kleider zu einem unerhört niedrigen Preife einzukaufen. 
werden für Montag eine weitere Anzahl Verkäufer anſtellen. 
mann wird prompt bedient werden, kein Warten. 
denken Sie wohl: Beim Einkauf unſerer feinen Anzüge und Frühjahrs— 
Ueberzieher für Männer, Jünglinge, 
274 &t8. einen Dollar werth. 
Ein Wort an die Hlugen ijt genügend. 
diefem Berfauf beizumohnen. 


Dr. Billigs 


INNALATORIUM 


Karlsruhe in B., 
Deutſchland 


Geihäftsftunden täglich von S—12 Uhr Morg. und 2—6 Nadın., 


ausgenommen Sonntag Nachmittags. 


Für die Seilung aller Krankheiten Der Lungen und Athmungss 
An Karlsruhe gegründet im Mai 1864, 
Hronifhem Katarıh der Naje und des Haljes, afuter Bronditis und Schwindſucht 
wurden erfolgreich und dauernd geheilt durch unjer Einathmungs - Verfahren. 
Zeugnifje von geheilten Patienten und Empjehlungsbrieje der berühmtejter mebi- 
zinifhen Autoritäten in Europa werden auf Nachfrage geliefert. 
fum wird erjucht, im Inhalatorium vorzujprehen und fi) über 
die Behandiungs: Methode zu informiren., 


von 


G & 60., 


swifhen Monroe 
any und Adams St. 


274 613. am 


ih diefe niedageweiene 


Mir 
Jeder—⸗ 
Be⸗ 


—71 £ 


Knaben und Kinder ſind Ihre 

Können Sie eine beſſere Anlage 
Kommen Sie früh. 
Wir führen nachſtehend 


EL 


Anzüge und Keberzieher 
für Huaben und Kinder. 
$3-Anzüge, alle Hiößen. . .S0.85 
54: Anzüge, ale Hrößen....81.25 
S5-Anzüge, alle Hrößen. ..S1.90 
Sh-Anzüge, ale Jrößen. ..82.35 
58: Anzüge, alle Arößen. ..S2.65 


Be. 


FR 
— 


Bringt dieſe Anzeige mit und 


BET 


85t 
br | 


4060 | 


ER EEE 0 ü 


88 


nit 


ET 


| 


| 


Für Montag, 


Re 


n* 


ETW 


Beite Qualität große Ginaham- 
Patentleder-Baby-S 


Gute California Apfeliinen..... 


2000 Yd3. des berühnten „Argyle* ungebleichten 7--Muslin... 
3800 Yas. von feinem Kleider-Fattun, Montag nur. 
Schürzen, werth 15c..... 
Hube mit Glace-T 
Eine Gallone-Ölas-Oelbehälter...... 


Swifts bejte California-Scähinten....... 


Sie Fönnen Dollars jparen, wenn Sie in der Nachbarſchaft fanfen. 


den 11. März: 


dc Yarh, 
k 3C Yard, 
106 
Top, Größen 2 bis 5.. 250 

lic 

Sc au. # 
8. Cs x 





die Hofen nad 
weniger, 





Die Herbjt- 
Sield-Benedict-£ager jet zum Derfauf. 
gewählte Mufter, werth von $5 bis $4 die Yard. Wir machen 


und Wintermoden des großen Einfaufs von 
Es find 500 ans» 


Maaß zu $4 das Paar. Wiht mehr, nicht 


— 


Schreibt um Muſter. 


APOLLO CUSTOM-NÜSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 


161 FIFTH AVE., CHICACO, 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten Der Bereinigten Staaten 


zu errichten. 


jest Zwiidended New Hort 
nad 


Soukhampfon ud London. 


@rtra billig von Chicago 

bis Bremen, Samburg, 
Antwerpen, Rotterdam, 
Savre, Baris ıc. 


Kaiferlich deulfche Reichspoll, 


Expedition dreimal wöhentlih; Geldfendungen per 
VWioney Order. Wechiel oder per Telegrapp. 


| Mn: und Berfauf ausländifher Münzen 

ı wu» Werthpapiere. 

Gingiehung von Erbfchaften und 
Jorderungen Spezialität. 


Bollmachten "itianiulariihen Des 


| Jen Theilen Deutidhlands, Deiterreih-Ungarus, 
Schweiz, Xuremburg u. j. w. prompt. beiorgt; 
Berfehr ın Deusimer, engliicher, franzöjiicher, 
italienischer, ifandinaviicher, polniicher nu» 
flaviicher Spradıc. 


General-Agentur der 


Zansa line. 


REAL ESTATE und LOANS. 


Grfter Klafie SHupotheten zum Berfauf 
Ketö an Sand. 


Bitte vorzufprechen bei: 





ANTON BOENERT | 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 
Schiffsfarten! 


nach EUROPA 


Paffagiere über Hamburg Bremen 
Antwerpen und Rotterdam werden mit 
unjerer Bedienung jtct3 zufrieden fein. 


Tickets von Europa, 


| giltig für 12 Monate, jet zn den billige 
sten Winter-Raten. 


Geld: u. PBadetjendungen 
— duch — 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


Einlagen werden von 
Sparbank: 10 Dollars an verzinit. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:igentur, 


155 O. WASHINCTON STR., 


gwiichen Ya Galle und 5. Ave. 


Daſelbſt — 


zur Erledigung von 


Erbſchafts⸗ und Vollmachtsſachen. 





Chicagoer 
Zweigauſtalt: 


1733 J 
Nichigan Av. R 


&de 18. Str. 


Ueber 600 Fälle von Ajthma, 


————— — 


Das Publi⸗ 


Jede Juformationu 


RE 


Brieflihe Anfragen bittet man zw richten an: 


Dr. Billigs Inhalatorium, 
No. 1733 MICHICAN AVE. 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien ˖ Gebrauch. 
Saupt:Dijfice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
l4nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Ncine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmdo 
Adam Ortsaifen, Dice-Präfident. _ 


HL Bellamy, Getretür und Schatzmeiſter. 


WACKER & BIRK 


BREWING & TING CO. 


171 N. Despi 
rauerst: Mo ne 
on Gtr, 


haus: No. 186—192 
Sun I Ro. 10-0 3 


7 re 
Noch iſt es 
biſſige 5qiffs biſſette zu kauſen. 


Der Krieg "= zu Ende, 


— 
Wer nach drüben Be oder —* Berwandten 
fommei und 


— Geld fparen = 


will, ipreche jofort vor bet 


‚6.B. RICHARD & 60, 


General:iigenten, 
62 S. CLARK ST., (Sherman House.) 


Offen Sonntag3 von 10 bi3 12 Uhr Vormittag?. 
Wenn Sie Geld Ivaren wollen, 


kaufen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 


| 
| 
| und — Ausſtattungswaaren von 
| 





Strauss & Smith, wa und 281 


W. Madison Str. 
Deutihe Fırma. 16aplj 
85 baar und 85 mougilich auf $50 werth Möbeln. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. | 


Beim Einkauf von Federn außerhalb umieres Hanfes 
bitten wir auf Me Darf: C. L. 


die von uns fommenden Sacchen tragei. dDibıy 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, Zudaöer. 


srüder: Albert Fuchs. 
459 Oft Divifion Str., nahe Slarl. 
Größte Auswehl in Schnittblumen, Tomwie tropiihen 
und blühenden ‚Pflanzen. 
Spe 3 iell: Geihmadvofl ausgeführte Arrans 
gements für Veerdigungen, Docizeiten zc. coll; 
Billige Preise. Reelle Bedienung. 


Neparaturen an Schieferdähern 
fowie ale Bleharbeiten an flahen und Giebel» 
Dächern werden billig und aut auögeführt. Asurs 
cure for leaking chimneys and —— Aue Arbeiten 
unter Garautie . E 
Sudipliji GIO W.15. Str., nahe —— Ave 


CEO. KUEHL, 


Importeur und Händler in Elicnbein: und Roms 
Yyofitiond:Bällen, Biliard-Tuh und Mates 
rialien, Spieltarten und Marten. 


T, — — 
184 RANDOLFM S ue 


glaubigungen nad als | 


Deutſches Konfular- u. Rechtsbureau 


eit! | 


& Co zuadten, welhe | 


| 
| 
| u 


einen 


—XX 
dinauielles. 
Oldest 52.1867 


— ving. 5 Bank 
in Chicago. 


r ANKING ASSOCHATI 
— 
| Randolph 


| Betreiben 
|; ein allgemeines “x 
| BANK-GESCHAEFT. 
| Depofiten ». 
| Sl aufwärts 
| werden anges 
nommen und 
Binfer darauf bezahlt. 
Depoiitoren fünnen e3 fo arrangiren, daß Jhre Fo· 
milien während ihrer Abıv eienheit Geld zichen fünnem, 
Berheirathete Frauen fünnen auf ihren eigenen 
|  Ramen Geld hinterlegen, da3 nur auf ıhre eigene Ans 
| merfung ausbezahlt wird. 
| Ausländische WBediel. —Wechiel auf die Bank von 
| Irland und ıhren Filialen don £l und aufwärts 
Gcidhäjisitunden: 10 Uhr Borm. bis 3 Uhr Nachm. 
Samſtags: 10 Uhr Born. bis 2 Uhr Nadını. und don 
6 bis 8 Übr Abend3. 


Held zu verleihen, 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
| auf Grundeigentbum und für Bauzmwede, 


‚Adolph Pike&Co. 


93 J Ave,, Zimmer 4 und 5, 


(im EStaat3zeitungd-Gebäude). 
Unfere allbefannte reelle Gejchäftsart fichert 
| Ahnen günjtige Bedingungen. 2fjddosnt 


| Mortgages zu verkaufen. 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 


= 
5 


63” Binfen bezaflt auf Spar-Einlagen. 


‚GEL 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 


Norte gages auf Grundeigenthum 


ſtets zu verkaufen. 
Bollmachten aus eſtellt. — Erbſchaften eingezogen. 


Vaſſageſcheine von und nach Europa ⁊c. 
Sonntags offen don 10ÿ12 Uhr Vormittags. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Anity Gebäude, 
Zimmer 331—336. 


Geld zu verleihen auf Ehicage Grund» 
eigenthum in beliebigen Summen. 


Erfte Sypotheten zum Berfaw? ftet3 
au Hand. 18{p,ddfa, 6m 


GELD 


zu verfeihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärtä 
auf erite Hypothelen auf Ehrcago Grundeigenthum. 
Bapiere zur ficheren Kapitaß Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Str. 


 ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


dverleidt 


‚Geld auf Grundeigenthum. 


Sia erhteiten su verkaufen. ini) 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 

 Erfte Hypotheken in Meinen und großen 
| Beträgen ftets an Hand. 2rjalj 
— zu verleihen auf Grundeigenthum. 


E G. Pauling, 


| 149 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 

ı Geld zu verleihen auf Grund 

eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. sap 


Scuboerein der der Hausheier 











